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Erscheint jeden Samstag
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Todes-Anzeige.
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr S. F. Homburger
Wald-Hotel Victoria, Faulenseebad

im Alter von 45 Jahren nach kurzer
schwerer Krankheit gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Vorstandes:
Der Präsident:

O. Mauser.
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Die tit. Mitglieder werden hiemit ersucht,
aus dem ihnen zum Gebrauch übermittelten

statistischen Heft betr. Fremdenfrequenz,

die für unser Zentralbureau bestimmte

Kopie der Rekapitulation
im Leufe dieses Monats einzusenden.

Desgleichen sind diejenigen Etablissements,
welche sich seinerzeit zur Vornahme der Auto-
mobllstatistik bereit erklärten, gebeten, uns
ihre Erhebungen baldmöglichst zu übermitteln.

Das Zentralbureau.

Ecole professionnolle
ä Cour-Lausanne.

Tiste de tirage
des 50 delegations
sorties au tirage pour 1912

remboursables k ia
Ban que Gantonale ä Lausanne

contre envoi des delegations

acquittöes.

in Cour-Lausanne.

Ziehungsliste
der für 1912 ausgelosten
50 Anteilscheine,

zahlbar bei der
Kantonalbank in Lausanne

gegen Einsendung der

quittiert. Anteilscheine.
Nos Nos Nos Nos Nos Nos. Nos Nos

31 37 49 63 69 98 110 118
135 146 165 188 195 228 256 276
282 297 312 337 351 371 384 394
404 411 418 430 446 457 487 504
678 704 729 777 814 842 866 893
917 937 947 968 981 1011 1030 1052

1083 1121.

Von den bis jetzt eingegangenen
Kopien der Fremdenstatistik sind verschiedene

Exemplare ohne Angabe der Bettenzahl

und daher wertlos; wir ersuchen die
Mitglieder deshalb dringend, nicht zu
vergessen, die Bettenzahl zu notieren.

MM. les Societaires sont pries d'envoyer au
Rureau central, dans lo courant de ce mois, la

Copie de la recapitulation
du Cahier de statistique des Strangers

qui leur a ete envoye en son temps.

j. les etablissements qui se sont
declares d'aceord pour etablir une statistique
des automobiles, sont pries de bien vouloir
nous en\oyer le plus \ ite possible le resultat
de leur enquete ä ce sujet.

Le Bureau central.
W0F" Parnii les copies de la statistique

des Strangers repues jusqu'ä ce jour, il y en
a quelques-unes sur lesquelles manque
Vindication du nombre de lits et qui, par cela,
sont saus valeur aueune. Priere aux SociS-
taires de ne pas omettre de noter le nombre
de lits.

See der Hotelindustrie in Frankreich.

Die Förderung des Reiseverkehrs in Frankreich

macht zur Zeit in der interessierten
Fachpresse viel von sich reden. Es ist
bekannt, dass der Fremdenverkehr unseres
westlichen Nachbarlandes, namentlich der
Besuch seiner berühmten Badeorte, in früheren

Jahrzehnten einen erheblichen Vorsprung
vor andern Ländern voraus hatte, in den
letzten 2 bis 3 Dezennien aber allmählich
aus seiner Favoritstellung herausgedrängt
wurde. Einst das ersehnte Ziel der Hautevolee

aller Nationen, hat Frankreich seither
beim internationalen Reisepublikum viel von
seiner Popularität verloren, und wenn es
heute trotzdem noch immer in der Front der
Reiseländer steht, so scheint doch der
Fremdenstrom, der sich über die Gefilde des schönen

Galliens ergiesst, nicht im gleichen
Verhältnis zu steigen, wie der Reiseverkehr nach
den Ländern Mitteleuropas. In den letzten
Jahren macht sich nun aber in den interessierten

Kreisen eine ernste Regsamkeit
bemerkbar, dieser Erscheinung entgegen zu
wirken und den Reiseverkehr wieder zu
beleben.

Die tonangebenden Persönlichkeiten in
parlamentarischen und Holelkreisen lernten
nach und nach erkennen, dass es der
Hotelindustrie Frankreichs vor allem an einer ziel-
bewussten Auslandspropaganda fehle. Man
suchte daher die Regierung für die Ziele des
Ilotehvesens zu interessieren, die Staatsmittel
den Zwecken der Fremdenverkehrsförderung
dienstbar zu machen. Und der Staat hat den
an seine Adresse ergangenen Notschrei nicht
überhört, sondern er lässt den Bestrebungen
der Bäderstädte und Kurorte aufmerksame
Beachtung und Förderung angedeihen, wie
aus der Kreierung des im Jahre 1909 errichteten

Office national du Tourisme unzweideutig

hervorgeht. Ferner wurde im Jahre
1910 ein Gesetz erlassen, das die Schaffung
und Verwaltung von Kurorten reglementiert
und diese insofern auf eine gesunde Basis
stellt, als ihnen neben gewissen andern
Vorteilen und Vergünstigungen das Recht zur
Erhebung einer Kurtaxe erteilt wird, wodurch
sie eine kräftige Finanzquelle zur Bestreitung
ihrer Notwendigkeiten erhalten. Welche
Entwicklungsmöglichkeiten im weitern die schönen

Automobilstrassen, vor allem die projektierte

Route des Pyrenees, sowie die im letzten
Jahre in Betrieb genommene Route des Alpes
dem Reiseverkehr eröffnen, ist heute noch
kaum abzuwägen; aber jedenfalls ist so
viel sicher, dass diese grossangelegten
Verkehrswege für die Hotelindustrie der betei¬

ligten Gegenden eine neue Aera geschäftlicher

Blüte inaugurieren. — Im parlamentarischen

Klub Le Groupe du Tourisme, dem
eine Anzahl der gewiegtesten Parlamentarier
angehören, erhielt der Reiseverkehr einen
weitern einflussreichen Gönner, der sich die
Verteidigung der Verkehrsinteressen in Kammer

und Senat zum Ziele gesetzt und auf dessen

Einfluss wohl die ungewohnt rasche
Annahme des Hotel-Warrant-Gesetzes
zurückzuführen ist, eines Gesetzes, das den Hoteliers
in Zukunft die Aufnahme von Krediten
erleichtern soll, namentlich auch unter
Berücksichtigung des heimischen Kapitals, welches
anscheinend bisher zu Hotelinvestitionen nur
spärlich herangezogen wurde. Allerdings
deshalb, weil die Franzosen im allgemeinen für
das Hotelwesen nicht sehr eingenommen sind!
Wenn daher ein grosser Prozentsatz von
hervorragenden Hotelunternehmen, namentlich
an der Cöte d'Azur, wie in den verschiedenen
Departements der Alpen, in den Händen von
Landesfremden liegen (hauptsächlich Schweizern

und Deutschen), so erblickt man den'
Grund hiefür im Mangel an Kredit, welcher
der Hotelindustrie deshalb fehlte, weil das
bestehende Hypothekargesetz alle Gläubiger
hinter die Ansprüche des Hausbesitzers
zurückstellte, wodurch der Hotelier, welcher
nicht zugleich Grundstücksbesitzer war, auf
sein Mobiliar kein Anleihen effektuieren
konnte. Das neue Gesetz schafft nun mit dem
sog. Hotel-Warrant ein Handelspapier, das
diesem Misstand abhilft und den Hoteliers
gestattet, auf ihre Betriebseinrichtungen,
Ameublements etc. Kredite aufzunehmen,
wodurch der Warrant unstreitig zum Ausgangspunkt

einer glänzenden Entwicklung der
französischen Hotelindustrie und implicite des
Reiseverkehrs gestempelt wird.

Aus dem Gesagten erhellt, dass es in Kreisen

der französischen Regierung durchaus
nicht an jenem Verständnis und jener Würdigung

fehlt, auf die das Hotelgewerbe — auch
das anderer Länder — und der Reiseverkehr
zufolge ihrer hohen volkswirtschaftlichen
Bedeutung Anspruch erheben dürfen. Hinsichtlich

ihrer Bereitwilligkeit, dem unter
misslichen Verhältnissen und unter der starken
ausländischen Konkurrenz leidenden
Reiseverkehr zur Seite zu stehen, kann die franz.
Regierung den Obrigkeiten anderer Staaten
geradezu als Vorbild dieneil.

Indessen, es fehlt dem strahlend-hellen
Bilde auch an dunklen Schatten nicht. Der
bekannte französische Elan schiesst nun
einmal gerne über das vorgesteckte Ziel hinaus;
das lässt sich auch hier wiederum konstatieren!

Dass die französische Regierung ihr
Wohlwollen nicht allein auf die Hoteliers
selbst ausdehnen, sondern auch den Wünschen

und Begehren des Personals ihr Ohr
leihen und Schutzbestimmungen zu dessen
Gunsten anstreben würde, war vorauszusehen.
Es gehört dies schliesslich auch zur Ordnung!
Allein was ein neuerlich in der Kammer
eingebrachter Gesetzesentwurf unter diesem
Gesichtspunkt anstrebt, geht entschieden zu
weit. Durch dieses Gesetz soll nämlich, mit
kurzen Worten gesagt, die Anstellung fremden

Hotelpersonals auf einen gewissen
Prozentsatz limitiert werden, d. h. es soll den
staatlich konzessionierten Fremdenetablisse-
ments, Casinos, Hotels, Restaurants und Cafes
untersagt sein, unter ihrem Personal mehr
als 10 Prozent Ausländer zu beschäftigen.

Das eingeborene französische Personal
wird angeblich durch die fremde Konkurrenz

fast erdrückt, so sagen die Anhänger der
Ausschliessungstheorie; allein wer die Verhältnisse

näher kennt, muss dies bestreiten,
wenigstens soweit die Casinos, Restaurants
und Cafes in Frage kommen. Man raunt sich
deshalb in eingeweihten Kreisen zu, das
Gesetz wolle lediglich die Hoteliers treffen und
unter diesen die fremder Herkunft, welche
naturgemäss in ihren Betrieben auch ihre
Landesangehörigen, weil sprachenkundiger
und im Fach versierter, bevorzugen. Also
Chauvinismus und Stimmungsmache! — Die
Hoteliers, welche vorwiegend mit internationaler

Klientele zu rechnen haben, setzen sich
denn auch gegen dieses Projekt mit aller
Energie zur Wehr und in einer kürzlich
stattgefundenen Versammlung wurde seine
Realisierung sogar als Unglück für die Hotelindustrie

und den französischen Reiseverkehr
bezeichnet. Und mit Recht! Ein Gesetz, welches
die Rechte eines Gewerbestandes derart mit
Füssen tritt, hindert zugleich dessen Entwicklung

und fügt damit dem gesamten Erwerbsleben

schweren Schaden zu. Der Hotelierstand

fürchtet dabei insbesondere für seine
legitimen Interessen, und in der Tat, wer den
grossen Fremdenetablissements vorschreiben
will, sie dürfen nur so und so viel Prozent
ausländisches Personal einstellen, der beraubt
sie dadurch ihrer hervorragendsten
Mitarbeiter, denn es ist erwiesen, dass das franz.
Personal dem landesfremden in bezug auf
Sprachkenntnisse und fachliche Ausbildung
nicht an die Knöchel reicht. Daher denn auch
die Hoteliers besorgen, sie würden die bessere
internationale Klientele verlieren, wenn ihnen
das Gesetz die Möglichkeit benimmt, ihr
Personal nach freier Wahl und nach dem Prinzip
der Tüchtigkeit einzustellen. Und diese
Besorgnis scheint nicht übertrieben, wenn man
in Betracht zieht, welch hohe Anforderungen
das erstklassige Publikum insbesondere an die
Hotelbedienung zu stellen geneigt ist. Wenn
daher das Projekt Gesetzeskraft erhalten sollte
so darf sich Frankreich ohne allen Zweifel auf
einen Rückgang seines Reiseverkehrs gefasst
machen, werden doch die fremden Gäste es
vorziehen, jene Länder zu besuchen, wo auf
ihre Eigentümlichkeiten, Wünsche und
Ansprüche, auch hinsichtlich der Sprache, eher
Rücksicht genommen wird.

Eigentümlich berührt an der ganzen Frage
in erster Linie der innere Widerspruch des
Projektes mit den übrigen Vorkehren der
Regierung, den Fremdenverkehr zu heben und
zu fördern. Dfenn als Widerspruch muss es
sicherlich bezeichnet werden, wenn dasselbe
Frankreich, das die schönsten Automobilstrassen

baut, den Hotels die Kreditaufnahme
erleichtert und alle Hebel in Bewegung setzt,
um Fremde ins Land zu ziehen, anderseits
die Erteilung der Gewerbekonzession von
kleinlichen und schikanösen Bedingungen
abhängig macht, die den geordneten Betrieb der
Fremdenetablissements direkt in Frage
ziehen. Das heisst man denn doch, mit der
einen Hand nehmen, was die andere gibt!
Ohne sprachlich geschultes Personal — das
bedarf weiter keines Nachweises, kann auf die
Dauer kein Haus bestehen, das auf internationale

Klientele angewiesen ist und es ergibt
sich daher für die französischen Hoteliers die
bange Frage, wie dem Zwiespalt abzuhelfen
sei. Hierauf aber kann es nur eine Antwort
geben: Entweder wird die Hotelerie mit
diesem Gesetz verschont oder die französischen
Hotelangestellten müssen danach trachten,
ihre Fach- und Sprachkenntnisse soweit zu



vervollständigen, dass sie dem fremden
Personal in nichts nachstehen. Bis dahin aber
hat es, bei der bekannten Abneigung des
Durchschnittsfranzosen gegenüber der
Hotelkarriere, noch seine guten Wege, weshalb die
dortige Hotelindustrie bis auf weiteres der
Dienste der Ausländer nicht wird entraten
können.

Betrachtet man aber die Sache noch von
einer anderen Seite, so muss man sich sagen,
dass, wenn Frankreich derart mit dem fremden

Arbeitspersonal umzuspringen gedenkt,
sich andere Länder zu Repressalien genötigt
sehen. Was danach die zahlreichen
französischen Hotelangestellten, die in aller Herren
Länder ihr auskömmliches Brot finden, vorab
die renommierten Küchenchefs, zu gewärtigen
hätten, lässt sich leicht vorstellen. Vollwertigen

Ersatz für die lukrativen Auslandsstellungen

vermöchte ihnen ihr Vaterland jedenfalls

nicht zu bieten. Nicht nur für die Hotels,
sondern auch für das Personal französischer
Nationalität wäre demnach ein Gesetz, das
so schwerwiegende Umwälzungen nach sich
ziehen müsste, ein wirkliches Danaergeschenk,
und man darf daher hoffen, das französische
Parlament und die Regierung werden sich der
Konsequenzen eines solchen Schrittes noch
rechtzeitig bewusst. Man wünscht dies
namentlich auch der vielen in Frankreich
etablierten Schweizer willen, die durch ihren
Unternehmungsgeist, ihre Energie, ihr Wissen
und Können und durch ihr Kapital die
Hotelindustrie in Frankreich recht eigentlich
begründeten und dadurch dem Lande eine reiche
Quelle des Verdienstes und des Volkswohlstandes

eröffnen halfen. Diese Leistung von
Landesfremden sollte Frankreich nie
vergessen!

Was endlich dem französischen
Hotelpersonal nottut und worüber es sich nicht
täuschen sollte, ist nicht die Ausschaltung
der fremden Konkurrenz, sondern
Fachkenntnisse, Beherrschung fremder Sprachen,
erhöhte Bildung und mehr Wissen. Alle
diese schönen Dinge zu erlangen, müssten
aber in Frankreich, nach dem Muster
der Schweiz, eine Anzahl Fachschulen ins
Leben gerufen werden; und hiebei mitzuwirken

wäre ebenfalls würdig eines Staates, dessen

bisherige Taten so sehr auf das Zeichen
des Fortschrittes geeicht sind.

Voikssitten und Fremdenverkehr.
CD-Korresp.)

Die in No. 1 dieses Blattes erschienenen
«Betrachtungen» haben auch in meiner

Brust gar mannigfache Reflexionen
geweckt. Das eben ist der Wert der Publizität,
dass sie uns hundertfache Anregung bietet
und uns gleichsam einladet, auch unsererseits

die Lichter nicht unter den Scheffel zu
stellen. War das auch ohnehin n i e des
Schreibenden Gewohnheit, so ist doch in
Anlehnung an obigen Titel die Veranlassung
eine ganz besondere, hier auf den Gegenstand
zurückzukommen.

Das Volksleben bei uns hat sich in den
letzten fünfzig Jahren nach unsern eigenen
Wahrnehmungen vielfach verändert.
Meistens geschah das ja im Sinne der Erweiterung
des Kosmopolitismus, und es ist auch ganz gut
so. Der Schreibende hängt noch vielfach am
alten Herkommen, an den Sitten und Gebräuchen,

wie sie im Volkscharakter zum Ausdruck
kommen. Es ist eine Art heiliges Vermächtnis,

was uns die Zeit, die alte Lehrmeisterin
da mit auf den Weg gibt. Indessen haben
wir uns doch zu fragen, wenn es sich um
neuere Ideen handelt, ob ihr innerer Werl
es lohne, dass wir zu ihrer warmen Verteidigung

unsere bisherigen Traditionen daran
geben? Je nach Prüfung muss diese Frage in
manchen Fällen unbedingt bejaht werden.
Man darf eben jenes heilige Vermächt-
n i s nicht mit dem verwechseln, was seiner
inneren Bedeutung nach nichts weiter ist, als

Eigensinn und Engherzigkeit.
Fraglos besitzen wir in unsern alten

Ueberlieferungen viele grosse ethische Werte,
die wir um nichts in der Welt preisgeben
sollen. Zu ihnen gehört das Stammesbewussl-
sein, die Pflege des heimischen Idioms, die
freiheitlichen Anschauungen, der Gerechtigkeitssinn,

die warme Werktätigkeit für die
Leiden des Volkes, die Genügsamkeit für
unsere eigene Person. Aber wenn wir diese
Pflichten auch hochhalten, so ersehen wir
doch, dass ein Eingehen auf die Anforderungen

des modernen Lebens, ja selbst ein
lebhaftes Mitstreben damit nicht unvereinbar
ist. Wir sollen das Eine tun und das Andere
nicht lassen.

Die Frage des Fremdenverkehrs in unserem

Lande ist längst zu einer v i t al e n
geworden. Das dürfen wir niemals vergessen.
Wir allein haben sie nicht zu dem gemacht,
was sie heute ist. Die äussern Einwirkungen
des modernen Weltverkehrs reden da eine
zwingende Sprache mit. Würden wir uns da
ablehnend verhalten, so könnten wir an dem
gewaltigen Gedränge doch nichts ändern, als
höchstens ihm eine andere Richtung geben,
für die uns allerdings all' jene Nationen dankbar

wären, auf welche die Ablenkung der
«Fremdeninvasion» fiele. Aber auch hier
wäre der Spott offenbar doch grösser als
der Dank.

Ein bedeutender Mangel, der noch in un-
sern weiten Volkskreisen steckt, liegt darin,
dass ihnen vielfach die Adaptierung für die
Berührung mit den Fremden fehlt. Mag man
es immer Schlichtheit, Einfachheit

nennen, was ihnen eine gewisse Scheu
einpflanzt, so glaube ich doch nicht, dass wir
mit dieser Bezeichnung das Wesen dieser
Erscheinung treffen. In manchen Fällen ist es
eine gewisse Strafe zeigende Art, weil sich
jene Kreise durch den Fremdenverkehr
zurückgesetzt, verkürzt glauben. Gerade darin
liegt aber ein Stück jener Engherzigkeit,

von der ich oben sprach. Wenn auch
— Schritt für Schritt — mit jeder neuen Saison

das Interesse für die Bedeutung des
Fremdenverkehrs glücklicherweise im Wachsen

begriffen ist, so weiss sich der Schreibende
doch noch zu erinnern, wie seiner Zeit in
rustikalen Regionen schon ein fremder Hund,
der durchs Dorf lief, unter der Schuljugend
ein Missbehagen verbreitete, das sich spontan
in einer augenblicklichen Steinigung äusserte.
Auch die Grossen sahen mit Wohlgefallen zu:
«JaCTed dä Cheib numme furt!»

Gottlob sind jene Zeiten längst vorbei, aber
ein Stück Wurzel, woran die fragwürdige
Blüte solcher Engherzigkeit rankt, steckt
noch ab und zu in dem Boden dieser und
jener Dörflichkeit.

Darüber sollte man doch das gesamte Land
längst hinausgewachsen glauben. Ein Land,
wie das unsrige, dessen vielfach steriler
Boden uns schlechterdings nach industriellen
Erzeugnissen hindrängt, sollte mit all seinen
Kräften nach Förderung der notwendigen
Existenzbedingungen und Erwerbsmöglichkeiten

trachten. Sie sind uns in weitestem
Masse geboten, wofern wir nur die Gelegenheit

dazu ergreifen wollen.
Dann eribl es bei uns immer noch Leute

genug, welche die Fremdeneinbürgerungsfrage
mit dem Fremdenverkehr

überhaupt vermengen. Das sind aber
zwei ganz verschiedene, total von einander
getrennte Gebiete, die man als solche auch
viel mehr würdigen sollte.

Wohl ist der Fremdenzudrang für
dauernde Niederlassung in unsern bedeutendsten
Städten: Basel, Genf und Zürich eine
Erscheinung, die das Aufsehen des ganzen Landes

erregt. Der Mittel und Wege sind schon
genug genannt worden, um die Suprematie
schweizerischen Wesens für alle Zukunft im
Lande sicher zu stellen. Das ist allerdings
im Interesse unserer völkischen Gemeinschaft
dringend zu verlangen. Es unterliegt jedoch
keinem Zweifel, dass wir damit nur zu einem
guten Ziele gelangen, wenn wir unser Augenmerk

auf die in unserm Lande geborenen
Kinder der Ausländer richten. Sie sollten ohne
weiteres Bürger unseres Landes werden und
zwar schon, wenn sie das Licht der Welt
erblicken! Erfahrungsgemäss bilden Erwachsene

unter den Ausländern im ideellen Sinne
nicht grosse Gewähr für Ueberzeugungstreue
im Nutzen eines neuen Adoptiv-Vaterlandes.
Es ist von ihnen schlechterdings auch nicht
zu erwarten, ja, der Schreibende respektiert
in hohem Grade ihren Charakter, der sie
ihrem Geburtslande die Treue halten lieisst.tj
Uns Schweizern ginge es um kein Haar besser,

wenn wir Bürger eines fremden Staates
würden. Bei den hier geborenen Kindern der
Ausländer aber, die unser Idiom sprechen,
mit unsern Kindern auf dem gleichen
Schulbankholz gesessen, mit ihnen auf der
Gasse herumgesprungen sind, ist der Fall
wesentlich anders.

Den übrigen Fremdenverkehr aber wollen
wir als das ansehen und anerkennen, was er
eigentlich ist: Ein Vorteil für unser
Forlkommen in allen Bevölkerungsschichten, eine
Quelle guten Erwerbes und damit ein grosser
nationalökonomischer Faktor. Möchte das
doch nur immer mehr zum Bewusstsein
weitester Volkskreise gebracht werden, damit die
Opfer, die zur Förderung des Fremdenverkehrs

gebracht werden müssen, immer mehr
als eine res publica anerkannt und auch als
solche im eigenen Interesse willig gelragen
werden. Bis heule aber geschah das alles
auf den Schultern der schweizerischen Ho-
telerie, obwohl der Staat in seinen öffentlichen
Verkehrsanstalten, wie die Gemeinden und
Bürger durch ihre vielfach geäuffnelen
Einnahmen den meisten Nutzen vom Fremdenverkehr

haben.
Wenn in den «Betrachtungen» noch eigens

dem moralischen und kulturellen Werte des
Reiseverkehrs ein Abschnitt gewidmet ist, so
hat das auch seine volle Berechtigung. Wie
zwei rauhe Steine durch permanente Reibung
sich gegenseitig abschleifen und polieren, so
ist das auch mit dem persönlichen Verkehr
der Vertreter verschiedener Nationen der Fall.
So eigensinnig darf sich heute keiner gebärden,

dass er die Vorteile übersieht, die ein
lebhafter Verkehr unter den Völkern mit sich
bringt, welch letztere alle geradezu auf dessen
sorgfältigste Pflege angewiesen sind. Gerade
der gegenwärtige Balkankrieg hat uns wieder
einmal so recht eindringlich und augenfällig
bewiesen, wie gross die Zusammenhänge im
universellen Personen- und Warenverkehr
sind und wie ihr Unterbruch auf alle Kreise
schädlich wirkt. Welche Menge von
Insolvenzen und schlechtem Geschäftsgange sind
auf dieses Konto zu schreiben! Was haben
— trotz aller räumlichen Entfernung und oft
behaupteter Interesselosigkeit — Handel,
Industrie, Hotelerie, usw. usw. für Verluste
erlitten durch diesen unseligen Krieg, wo vor
100 Jahren noch der alte Göthe in ruhiger
Gemütlichkeit darüber schreiben konnte,
«wenn drunten weit in der Türkei die Völker
auf einander schlagen!»

Die Zeiten haben eben geändert. Wenn
wir auch immer noch als das Volk der Hirten
gelten, was unserer Bedeutung ja keinen
Abbruch tut und für uns immer noch ehrenvoll
ist, so dürfen wir doch uns eines stetig wach¬

senden Einflusses in der universellen Völkerfamilie

freuen. Er ist nicht zum geringsten
Teile auch eine Frucht des stets wachsenden
Reise- und F remdenverkehrs in
unserem Lande!

Das fehlte gerade noch!
Eine Frechheit sondergleichen, die selbst

den energischen Protest des ruhigsten Bürgers
herausfordern muss, leistete sich jüngst in
der Westschweiz einer aus der Gilde der
Annoncenritter. Sass da der Besitzer eines
vornehmen Hotels mit seiner Familie und einem
geladenen Freunde um 1 Uhr mittags bei
Tische, als ihm vom Concierge die Karte eines
Akquisitionsreisenden überreicht wird, der zu
seinem Besuche keinen schicklicheren Augenblick

als die Tischzeil auszusuchen wusste.
Der Hotelier liess erwidern, es sei ihm
unmöglich, zur Stunde geschäftliche Besuche
anzunehmen; er Hesse, weil verhindert,
entschuldigen. Auch wäre ein Besuch in der
Angelegenheit momentan zwecklos, da das
lloklamebudget bereits erschöpft sei. Hierauf
verlangte der Reisende seine Karte zurück,
mit der Bemerkung, er besitze nur noch die
eine; zudem stehe er vor der Unmöglichkeil,
länger zu warten, da er mit dem 2 Uhr Zuge
verreise. Damit glaubte der Hotelier für
seinen Teil die Sache erledigt. Wer
beschreibt aber seine Entrüstung, als ihm noch
gleichen Abends eine anonyme Postkarte mit
folgendem Inhalt ausgeliefert wurde, die nach
Lage der Dinge nur von jenem Agenten
herrühren konnte:

«Ich kann noch weniger von Ihnen wollen,

als Sie von mir. Ihre grobe Unhöflich-
keit war umsoweniger am Platze, als Sie

nur Gefälligkeiten von mir hatten.
Ich konnte und wollte Ihr zweitklassiges

Hotel, an dem nur die Unverschämtheit
der Rechnungen erstklassig ist, gar nicht
aufnehmen. Die zwei guten Hotels des
Ortes haben wir. Ich wollte Ihnen nur
sagen, dass ich, der bei Ihnen wohnte,
Zimmer, Bedienung u. Mahlzeiten schlecht
fand. Nun finde ich Ihre Manieren noch
schlechter; das ist das Einzige, was mich
noch überraschen konnte.»

So etwas nennt man denn doch eine
bodenlose Gemeinheit. Zwar wird sich wegen
einer anonymen Zuschrift niemand in seiner
Ehre verletzt fühlen, kennzeichnet sich doch
der Urheber einer solchen im vornherein als
Feigling und charakterloser Mensch, den
niemand ernst zu nehmen hat. Aber es ist doch
ein bedenkliches Zeichen der Zeit und deutet
auf einen schweren moralischen Defekt, wenn
ein Geschäftsmann im Aerger über ein miss-
gliicktes Geschäftchen sich gleich zu solchen
Unverschämtheiten liinreissen lässt. Wie uns
der Hotelier weiter mitteilt, ist es überdies
nicht richtig, dass der saubere Annoncenagent

in seinem Hause logierte, wodurch sich
das Schreiben erst recht als Ausgeburt einer
seltenen Frechheit charakterisiert.

Da dem betroffenen Hotelbesitzer kein
Mittel zu Gebote steht, den Unverschämten
zur Verantwortung zu ziehen, so entscliloss
er sich zur Flucht in die Oeffentlichkeit. Und
da unser Blatt als Hüter und Verteidiger der
Interessen der Vereinsmitglieder bestellt ist,
so dürfen wir nicht unterlassen, hier zu Nutz
und Frommen der Hoteliers den Namen
jenes Helden bekannt zu geben, der unter
dem Deckmantel der Anonymität solche
Ergüsse von Stapel lässt. Es handelt sich, wie
der Hotelier auf Grund der ihm überreichten
Visitkarte mit Bestimmtheit versichert, um
den Vertreter des amerikanischen Blattes
«Town Toppics», mit Namen 0'Conor, den
anscheinend Europas übertünchte Höflichkeit

von seiner angeborenen Grobheit bisher
noch nicht zu heilen vermochte.

Den Holeliers Verhaltungsmassregeln zu
erteilen, für den Fall, dass dieser höfliche
Mann bei ihnen vorsprechen sollte, erübrigt
sich nach dem Gesagten; man darf aber jedenfalls

darauf gespannt sein, welche Ueberrasch-
ungen ähnlicher Art die Zunft der Inseralen-
piraten der Hotelerie noch vorbehält. Dass
dieses Gelichter die Ablehnungen seiner
Reklameangebote mit Frechheiten glaubt
quittieren zu dürfen, — das fehlte gerade noch!

Ablenkung des Fremdenstromes
nach Oesterreich.

(Korrespondenz.)

Wie sehr unser Nachbarland Oesterreich
sich bemüht, das vornehme und reiche
englische Publikum zum Besuch seiner Alpen
heranzuziehen, und wie es sich dabei sogar
seines Botschafters in London bedient, mag
folgender Auszug aus dem grossen englischen
Sportblatt «77ie G«r» zeigen. Der Herausgeber
des genannten Blattes, Lord Montagu, schreibt
in der Nummer vom 11. Dezember 1912: Die
Gesellschaft zur Förderung des Reisens
zwischen Grossbritannien und Oesterreich hatte
auf letzten Donnerstag eine grosse,
distinguierte Gesellschaft ins Hvde-Park-Hotel
geladen. Es waren zugegen: der österreichische
Gesandte Graf Mensdorff, Graf Hogos, Graf
und Gräfin Trautlmannsdorff, Graf Khuen-
I-Iedevary, Baron Micliailowitsch, Baron
Gautsch, sowie viele englische Notabein, Lords
und Ladies (namentlich aufgeführt).

Eine interessante Serie kinematographisclier
Bilder wurde vorgeführt, den gesamten Sport
in den Alpen darstellend, Rodelsport, Besteigung

der Dolomiten, Autofahrten etc. Gleichzeitig

hatte man Gelegenheit, die herrlichen
Szenerien zu bewundern, welche durch die

neuerstellten österreichischen Alpenstrassen
erschlossen werden, sowie den jüngst dem
Verkehr übergebenen Jaufenpass. Der Bau
dieser Prachlsstrassen, sagte Mr. Freeston, der
die vorgeführten Bilder in freiem Vortrag
erläuterte, war eine Tal, zu der man der Landschaft

Tirol wahrlich gratulieren darf. Es
entspricht nur der Gerechtigkeit, wenn man sagt,
dass die Behörden Tirols, indem sie solche
Strassen bauten — statt einseitig nur die
Entwicklung der Eisenbahnen zu pflegen —damit

getan haben, was seit den Tagen Napoleons

nicht mehr unternommen und so vor den
Augen der ganzen Welt ein grossartiges
Beispiel von Intelligenz und Unternehmungsgeist
gegeben.

Die herrlichen Bilder im Vereine mit dem
begeisterten Vortrag Mr. Freestons schienen
wie eine Offenbarung über die Zuhörer zu
kommen und machten allgemein einen tiefen
Eindruck. Der Gesandte dankte dem
Vortragenden herzlich.

So das Nachbarland! — Und wir?
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i !: : S

j": Verkehrswesen, jgj j

Die Territet-Glion-Bahn hat im verflossenen
Jahre 201,617 (1911: 201,699) Personen befördert.
Die Transnorteinnahmen betrauen Fr. 121,924.26
1911 : Fr. 124.628.00).

Die Glion - Rochers de Naye - Bahn beförderte
im Jahre 1912 128,238 (1911: 131.599) Personen.
Total der Transporteinnahinen Fr. 320,817. 31 (1911:
Fr. 336,681.50).
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Fremdenfrequenz, ir
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Engclbcrg. Fremdenfrequenz in den Hotels und
Pensionen vom 18.,'19. Januar: 902 Gäste.

St. Moritz. Die Zählung des Verkehrsverein»
ergab für den 17./18. Jan. folgendes Resultat:
Engländer 636, Deutsche 1049, Sch weizer 245, Franzosen
254, Holländer 112, Belgier 64, Russen 104, Oesterreicher

und Ungarn 80, Portugiesen, Spanier und
Griechen 4, Italiener 94, Dänen, Schweden und
Norweger 10, Amerikaner 156, Angehörige anderer
Nationen 57. Total 2867.

Zürich. Fremdenfrequenz in den Hotels und
Pensionen pro Monat Dezember 1912: Schweiz 6517,
Deutschland 3321, Oesterreich-Ungarn, inkl. Lichtenstein

612, Italien 447, Frankreich 514, Spanien und
Portugal 91, Belgien, Luxemburg und Holland 123,
Grossbritannien 228, Skandinavien 58, Russland
192, übrige europäische Staaten 44, Nordamerika
211, übrige aussereuropäische Länder 117. —

Total 12,475.
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Wie man in der Schweiz ein Testament macht.
Darstellung in Fragen und Antworten mit
zahlreichen Beispielen und Muslern, dem betreffenden
Gesetzestext und alphabetischem Sachregister.
Orell Füssli's praktische Rechtskunde. 4. Band.
162 Seiten, klein 8°-Format, gel), in Lwd. 2 Fr.
Zürich 1913. Verlag: Art. Institut Orell Füssli. —
Viele von uns kommen in den Fall, eine letzte
Willensverordnung zu treffen, d. h. ein Testament
zu machen. Ein solches ist aber nur güllig. wenn
bei der Aufsetzung desselben alle in Betracht
fallenden Gesetzesvorschriften eingehalten worden
sind. Wie ein Testament zu machen ist. damit es
nicht angefochten werden kann, wird uns im
vorliegenden Buch von kompetenter Seite gezeigt, und
zwar in der bequemen Form von Fragen und
Antworten. Damit wir nicht fehlgehen können, geben
uns die Verfasser noch eine Anzahl Muster von
Testamenten an die Hand. So ist uns die Aufstellung

eines Testamentes wahrlich leicht gemacht.

Fragekasten.
1. In einem grossen Hotel ist im Laufe der Jahre

ein umfangreiches Quantum Kohlenabfälle und
Kohlenstaub gesammelt worden, die nunmehr zu
Briketts verarbeitet werden sollen. Der Besitzer
des Ilauscs ersucht daher um Wegleitung und
Beschreibung der vorzunehmenden Prozedur, event,
um Nennung von Firmen, die zu diesem Zwecke
Arbeiter nach auswärts abgeben.

2. Ein Mitglied ersucht um Beantwortung
folgender Frage:

Wie wäre es möglich, eine grosse gedeckte
Terrasse, vorn offen, hinten durch eine Glaswand
geschlossen, das Dach flach, mit Blech gedeckt,
und den ganzen Tag der Sonne ausgesetzt, kühl
zu erhalten? Es wurden mir Dachschätter
angeraten. Kann mir vielleicht jemand darüber
Auskunft geben?

Zweckdienliche Mitteilungen zur Weiterbeförderung

an die Redaktion erbeten.

Ouvrages de cuisine venant de parattre.
Connaissance des marchandises • fr. 3.20
Cahier pour menus et comptabilite

de menus * 2.20
Releve du detail de la boueherie

pour le service de cuisine el de
reslauration avec indicalion du
poids. temps de euisson et prix „ -.60

Les 3 ouvrages pris ensemble • „ 5.50,
Pour les commandes, pricre de s'adresser ä

fauleur, Mr. Arthur Anderegg, professeur culinaire
ä TEcole Höteliere de Cour-Lausanne.

BASEL,! Hotel Jura
Grösstes Hotel II. Ranges, gegenüber dem Bundea-
bahnhof. Zentralheizung. 120 Betten, von Fr. 2.60 an.

Frais de

port inclus
polir la
Suisse.

Zeusnisse Photographien
vervielfältigt mitSehrelbmasch
umgebend in allen Weltsprachen

auf feinstem Uebersee-
papier, billigst. Muster und
Preisliste gratis.

Grösse 4X6 cm. gummiert nach
jeder Original-Pbotograuhle in
tadellos scharfer Ausführung.
2») Stück 1.20, 30 Stück 1.40 M
Muster gratis. (1663)

Emil Mehlhoru, Dresden 1P, Johanneesti asse 19

m
(1672)

zza gegenüber Bahnhof.
I. Ranges. Ganzjährig geöffnet.
150 Zimmer. Höchster Komiort.

- Besitzer: Henri Morlock. -
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für Hand- oder Kraftbetrieb, mit und
ohne Aufstellung eines Dampfkessels
iHochdruck oder Niederdruck), sowie
Desinfektionsanlagen etc. liefertseitjahr-
zehnten in erstklassiger Ausführung

Forlter IDafdierei-mafdiinenfabrih
Rumlih&fiflmmcr,for|!-Lflufitz

Filiale: Berlin S. W. 48, Friedrichstr 235

Musterlager in ZUrich, Volkmarstrasse 9.

Vertreter:
Gersbach & Cie.,

Sihlhofstrasse 9, Zürich I. (206)

Dame sucht für ihr Saison-Hotel
an erstem Fremdenplatz durchaus erfahrene, bilanzsichere

Sekretärin-Kassierin
event, auch als lnteressee mit einer Einlage von
10—SO Uli lie. 212)

Offerten unter Chiffre Wj. E. (»980 an die
Annoncen-Expedition Rudolf ifftoMMe, Zürich.

Association Amicale
des

Employes de Bureaux d'Hötels.
Sitz: 6 l'lace de Valois, PARIS. Telephon 200-73.

General-Auskunfts-Bureau.
Beschäftigt sich unentgeltlich mit der Anstellung der

Mitglieder dos Vereins (069)

Auf Verlangen Einsendung der Statuten

Vente d'Höfel, ä Vevey
Le lO Fßvrier 1013, di)9 3 heures du jour, A l'HAtel-

«le-Ville it Vevey, onsuite d'offre faite et vu la minorite de

partie des vendeurs, les Hoirs «le Thomas White, it Vevey,
oxposeront en vente par voie d'enchöres publiques,

l'Hötel d'Angleterre, ä Vevey,
dont ils sont propridtaires.

Cet Hotel de premier ordre, au bord du lac, dans une
situation magnilique, comprend 120 chambres et salons avec
balcons et plusiours appartements prives avec salles de bains,
grand jardin ombragd.

Mise ä prix, tnobilier compris, Fr. 750,000.—. Conditions

favorables de paiement.
Les conditions de mise dtjposent au Grcll'e de Paix du

Cerele de La Tour-de-I'eilz et en l'Etude des notaires
I,. A J. Anserinet.

Pour visitor s'adresser it la Direction de PIIAfel.
t La Tour-de-Peilz, le 21 Janvior 1913.

Le Juge de Paix:
(204) (signe) O. Vuadens. (L. S.)

Hotel-Zimmer
in nur erstklassiger Ausführung zu
vorteilhaften Preisen liefert zufolge vorzüglicher
Organisation M2%r. (i94i)

Die Gewerbe-Halle Luzern.

Hotel in Karlsbad
V. Ranges^ in schönster Lage, modernst ausgestattet,

allen Anforderungen entsprechend; sowie ein
bestbesuchtes

Hotel in Prag
I. Ranges, in bester Lage, in der Nahe mehrerer

Bahnhöfe, prachtvoll eingerichtet, mit reichem Ertrag.

sind preiswert zu verkaufen.
Antrage sind zu richten an die

Böhmische Terraingesellschaft m. b. H.
Prag II, Giaben 14. (i97>

Directeur-Chef de reception.
Schweizer, 29 Jnhre, präsentablo Erscheinung, perfekte

Kenntnis der 4 Hauptsprachen, sucht leitende Position in
erstkl. Hhiisc. Administrativ und praktisch durchaus
routinierter Fachmann und befähigt, einein grösseren Betriebe
in jeder Hinsioht seihständig vorstehen zu können. Beste
Referenzen erstkl. Häuser. Disponibel ab 1. April. Ausland
bevorzugt. — 0Horton unter Chiffre 11. I'. 81 an Rudolf
Rosse, Basel. """(Zap. B 81) ~

VELTLINER

empfiehlt

Lorenz Gredig
Veltliner-Weinhandlung zum Kronenhof

PONT RES IN A.
11515)

; Pension
en activite ä remettre,
pour cause de sante.

Locarno, case postale
17,506. (52)

ZbricH
Culmannstr. 33.

Directeup
bien experiment«, ayant trbs
bonnes relations,

cherche place
de saison ou ä l'annde. Meilleures
references. — Offi esous Cbiffre
Z. H. 6083 & l'Agence de
de Publicite Rudolf Mosse,
Zürich. (55)

Solid gebautes

\
mit elektrisohem Licht, Gas,
Badezimmer, Balkon etc., in
prächtiger Lage, von
grossem, ertragreichemGarten
umgeben, schöner Obstwachs
und Schopf, alles in bestem
Zustand, passend als Ruhesitz,
wird zu tauschen gesucht
an gangbares kleineres

Hotel
mit Jahresbetrieb und eventl.
mitLandWirtschaftverbunden.

Offerten an Joh. Kuoni,
Romanshorn. (2H>

Directrice

gesucht
auf 1. März 1913, in
erstklassiges Kurhaus, tüchtige
Person für Empfang,
Buchhaltung, Kasse, Korrespondenz,

Steno-Dactylographie.
Aufsicht über Saal und Etagen.

Sprachen: Deutsch,
Französisch, Englisch. Jahresstelle.

Offerten mit
Zeugnisabschrift., Referenzen,
Photographie und Lohnansprüchen
erbeten sub Chili'. Z. A. 6376
an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, ZUrch. (157

gesucht
von einem erfahrenen
Kurarzt. — Gefl. Offerten
unter M. Z. 5199 befördert Rodolf
Mosse, MUnchen. n%)

Zeugnis-Copien
in Schreibmasch. schnell,
sauber und billig (1903)

Gertrud Opitz
Zürich I. Lhwenstr* 62,

beim Hauptbahnhof.

Geaichte grüne Weinflaschen
h s'to «U'l 10/i« Lite» Inhalt
ofleriPit das Flasehendepöt

A. Vögeli & Co.. ZUrich V.
Telephon 1281 (1512)

Verkaufen oder Vertauschen:

TDirtschaft
mit Fremdenpension

in wundervoller Lage an einem
See. modern eingerichtet und
gut gelvnd, wird an
rechtschaffene Leute mit kleiner
Anzahlung verkauft oder au
Haus in Basel vertauscht.

Offorten sub B. E. an Rudolf
Mosse, Basel. (Zag. b. 70.)

Die Hotel-Reklame
erfordert eine nicht geringe Kenntnis
der zu Gebote stehenden
Publikationsmöglichkeiten und eine beträchtliche
Erfahrung in der zweckmässigen
Anwendung der verfügbaren Mittel. Eine
durchdacht angelegte Reklame erspart
nutzlose Ausgaben. — Es

Ist eine Vertrauenssache
von wem man sich bei Vergebung seiner
Anzeigen-Aufträge beraten lässt. Unsere
Firma hat sieh dem Schweizer Hotelier-
Verein gegenüber verpflichtet, sich jedem
seiner Mitglieder mit ihrem auf
langjährigen Erfahrungen beruhenden Rat in
allen Insertionsangelegenheiten kostenfrei

zur Verfügung zu stellen. Als grösste
und leistungsfähigste Annoncen-Expedi-
lion sindwir in der Lage, jedem Inserenten
die grösslmöglichenVorteile zuzuwenden

Annoncen -Expedition

Rudolf Hosse, Zürich
Alleinige Konzessionärin des in- und ausländischen
Propagandadienstes des Schweizer Hotelier-Vereins.

1 Hirsch Felclilin Schwyz.

Im KIRSCH
i (Spezialität) (417)

• Telegramme: Kirschfelchlln.

; Goldene Medaillen:
•I Genf, Paris, Lüttich, St. Petersburg.

Tüchtige Fachleute (Mann Küchenchef) suchen

kleineres Hotel
oder Pension

zu pachien, event, auch Gerantstelle.
Offerten unter Chiffre Nc.396Z. an die Annoncen-

Expedition Haasenstein & Vogler, Zürich. (192)

MEGGEN
?KTLUZERN

Direktionoder Pacht
eines Hotels oder Pension wünscht zu übernehmen
erfahrener Fachmann, verheiratet. — Offerten unter
Chiffre Z. F. 6481 an die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. (i62)

f
Junge Tochter aus guter

Familie, sucht auf kommende
Saison, Stelle alsSaallehr-
tochtcr in besserem Haus.
Offerten Bub Chiffre Z. G. 6828
an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, ZUrich. (194)

Zu verkaufen.
Grosses „Geographisches

Lexikon der Schweiz",
ungebunden, in tadellosem
Zustande. Offerten unter Chiffre
Xc 488 Y an Haasenstein & Vogler,
Bern. (i80)

"Wegen Wegzugs verkaufe
mein kleineres

Hotel ;
(14 Fremdenzimmer, 17 Betten)

mit Hottgehend.CafÖ-
Restauränt in guter
Verkehrslage einer Universitätsstadt

der Schwiz.
Offerten unter M. S. 5299

an Rudolf Mosse, MUnchen.

In ein
grösseres Kurhotel
werden gesucht:

I. Sekretär, 1 Aide cbef de
reception, gut korrespondierend,

1 tüchtige Küchen-
und Officegouvernante, 1

Zimmerkellner mit
Sprachkenntnissen, 1 gew. Kaffee-
und Haushaltungsköchin.

Zeugniskopien und Photographien

nebst Gelialtsanspriichen
beliebe man zu richten unter
B. Z. 76 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse,
Basel. (zag. b. 76) Jig

Locarno-Muralto
Pension k vendre
Magnifique situation. Haasenstein

& Vogler, Locarno. (is2

A LOITE K:
Petit Hotel meublä
dans one Station d'etrangers tres
en vogue de la Suisse franyaise,
avec saison d'ete et sports d'hiver.
25 lits Bonne installation Grande
facilitö d'agrandissement. Loyer
Fr. 3600 par an. Reprise Fr. 4U00.
Facilite de paiement. Offres sous
H 313 X ä Haasenstein & Vogler,
Genäve. (nsj

u"sere Goldcharnier-Ketten
(aus hohlem Goldrohr, mit silberhalt. KomDosition aufgefüllt,

beim Einschmelzen garantiert zirka 110 1000 fein Gold
ergebend) gehören zum Besten, was heute in gold'
plattierten Uhrenketten hergestellt wird nnd tragen
sich auch nach langen Jahren wie massiv goldene
Ketten. Verlangen Sie nnsern neuesten Katalog, mit 1675

photographischen Abbildungen gratis und franko.

lE. Leicht-Mayer & Co., Luzern, Kurplatz No. 64^

SWISS CHAMPAGNE

EJBOUVIER FRERES
NEUCHATEL

Doux - Itl-see - Dry • Extra-dry
(511

Brut.

DIREKTION.
Tüchtige, sprachenkundige, erfahrene Dame, seit Jahren in

leitender Stellung, sacht die Direktion eines gutgehenden
Hotels oder Pension für Frühjahr zu übernehmen. Würde
sich auch einem tüchtigen Fachmann anschliessen, die Leitung

eines erstkl. Hotels oder Kuranstalt zu führen. Prima
Referenzen vom In- und Ausland stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre Z.H.6658 an die Annoncen-
Expedition Rndolf Mosse, ZUrich. (186)

EAU MINERALE

ALCALINE

Kursaal Interlaken.
Personal gesucht für Sommersaison 1913.

3 Buffefdamen
2 Buffetvolonlärinnen

16 Serviertöchter, sppachenhundig
1 gewandte Barmaid
1 Angestelltenköchin
2 Kaffeeköchinnen
1 Spieisaalconcierge, sppachenhundig
1 Chasseur für Spielsaal
1 Concierge-Kontrolieur
1 Hallenportier
4 Officemädchen
2 Küchenmädchen
1 Putzbursche
1 Mechaniker-Elektriker für Theater
1 Toilettenabwart und Fensterreiniger.

Anmeldungen sind bis zum 20. Januar zu richten
an Herrn Fr. Maurer, Hötel du Nord, Inter-
taken. (14g)

SERVIETTEN
" Leinenimitation

von Fr. 4.50 bis
Fr. 13." per mllle

Schweiz. Verlass-
DruckerelG.Böhm

Basel

nJasserfitiäden in Hotels, Geschäfts-
u. Privathäusern,
herrührend von Kalt- und

Warmwasserleitungen, Abfallröhren, Hahnen, Closets,
Bädern, Reservoirs, Zentralheizungen, Regenwasserableitungen,

Glasdächern etc.,verursacht illStiff
durch TFrost, Verstopfung, Ueber- ll|M\lll|MII
lauf, Bruch, Böswilligkeit etc.

die (171)

Ii niiiittwi-iL.
Direktion Zürich, Neu-Seidenhof.
Ferner Versicherung von Hochdruckleitungen,

Elektrizitätswerken, Wasserversorgungen, Sprinkleranlagen

etc.

Hotel mit NienEP-Cafe
An vorteilhaftestem Platze (Börsennähe) der Stadt
St.Gallen ist ein Hotel mit besteingeführtem Wiener-
Caf6 an kapitalkräftige, routinierte Leute (I64)

zu verkaufen
event, zu verpachten. — Anfragen unter Chiffre
Z. G. 179 an die Annon.-Exp. Rudolf Mosse, St Gallen.

Buntglas-Papier
(Vitrauphanie)

Bnntglas-Papier ersetzt Buntglas auf Jahrehinaus. Is t
für jedes Fenster verwendbar. Für Korridors, Parterreräumlichkeiten,

Badzimmer, Bureaux, Zimmertüren, Glasschränke,
Veranden. — Kann von jedermann selbst aufgezogen werden.
— Grosse Auswahl in effektvollen Dessins. Muster franko.

ft. fallt, Tapeten-Lager,
(7> Zürich, zum „Rüden", Rathausquai 12.



HOTEL-LIFTS SCHINDLER & CB, LUZERH
Aelieste Spezial-AufzUSefabrik der Schweiz. Ge$r. 1874

In grösserer Stadt am
Bodensee ist gutgehendes,
altbekanntes

HOTEL
am Bahnhof

(60 Betten) und grosses,
feines Restaurant, in
allererster Hotellage, auf
1. April an tüchtigen Fachmann

zu günstigen
Bedingungen (46)

zu verpachten.
Offerten unter Chiffre

Z. Z. 6075 an die Annoncen-
Exp. Rudolf Mosse, Zürich.

IODIC ra 0S1DDB-D00YKB
Trois des splsndlde« steam, i.

Turbines, de eetie llfne: La Prlncesse
Elisabeth' le 'Jan Breydel' et le 'Pleter
De Conlnk' detlennent le record de la
vhessedespaqueb.entrel'AnKleterre
et le Continent. Tdldf. Marconi et
Bereite poa tat publica ä bord. Bansei-
enements etguides grxtuits: Agence
Etat Balge Albangraben 1, BSIe.

Exposition Universelle
Gand 1913 (ssj

A remettre ou ä louer

(Pension et Restaurant)
4 proximitö de Geneve.

S'adr. sous ohiffre Zag. M. 20
ä Rudolf M0888, Montreux.

Ein praktischer Weg-weiser
zum Einkauf von Orient«
Teppichen.Reich illustrierte
Broschüre gratis durch Tep«^>
pichhaus Eberhard, Fri^-g
den8trassel,Frankfurt

HOTEL
zu «erkaufen

in näohster Nähe des
Hauptbahnhofes (156)

Interlaken.
Dasäelbe ist schön gelegen
und ist gut frequentiert.

Nähere Auskunft erteilt:
Notar Schneider

Interlaken.
MAISON FOND&E EN 1826

MAULER *CIE
au Prieure St-Pierre

MOTIERS-TRAVERS

Zu verkaufen:
ganz grosser

hupfepnEP Naschherd
m. Kessel, sehr gut erhalten,
passend für Hotel-Wäscherei.
Mit jeder Garantie, ganz billig,
bei C. Eberhard, Laurenzgasse 14,
ZDrlch IV. ass.

iTtideaux
Tous
fes

Genres
TStäbeli^Co

Jt GaUen
llW.j

Trink«
versendet per Nachnahme
100 Stück ä Fr. 14.—; gross.
Abnahmen zu Fr. 13.50 franko.
Ferd. Lüthy, Eierversand,

Gondiswil, Bern. 044

geeicht
und ungeeicht
liefern als Spezialität

5-60 Liter 1-30 Liter die Korbwarenfabrikeri:

Otto Weber, Rothrist (Aargau)
Cuenin-Hüni & Co., Kirchberg (Bern).

Preisliste gratis und franco. (1766)

:: Kontroll-Uhren::
zä3433g Bürk's Patent 94s

Tragbar oder stationär
fUr Wächter, Wärter, Heizer, Arbeiter etc.

Man verlange Prospekte.

Hans W. Egli, Zürich II
Werkstätte für Feinmechanik.

Hotel-Wäsche

Wäsche-Fabrik
J. Kihm-Keller's Söhne

zur guten Quelle
Frauenfeld

(234)

Herren-Wäsche
Braut - Ausstattungen

ZENTRflLHEIZÖM

fteniüft
e rate I I e r?

1 Zentral beieuivgsfabrik
: LUZERN.

Konstanz am Bodensee.
Das altbekannte, bestrenommierte

HotelTerminus, Schönebeck
in erster Hotellage, an Bahnhof und Schifflände gelegen, ist besonderer

Verhältnisse wegen per Frühjahr dem Verkauf ausgesetzt.
Tüchtigen Fachleuten können günstige Bedingungen

gestellt werden.
Man wende sich an den Besitzer (47)

Ludwig Neuburger, Bankgeschäft, Konstanz.

HOTELKOCHHERDE
mit vorzügl. bewährt. Warmwassereinrichtung

+ Patent 43281

Muster-Ausstellung Prima Referenzen
Ko9tenvoranschläge zu Diensten

8oid. Medaille a. d. Schweiz. Fachausstellung f. d. Gastwirlschaftsgewerbe Zürich-

S Söhne, wdsin« zu. Liizem.
(1R"S

oder
Zu verkaufen sofort, oder nach Uebereinkunft später, eine

Hotel-Pension
besonders geeignet für Pensionat, Klinik, Villa usw.
Gelegenheitskauf. Günstige Zahlungsbedingungen. — Offerten unter
K 4994 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. (1928

Diverse Sorten

Flaschenweine
erster Marken zu günstigen Preisen

verkäuflich
zur Liquidierung eines grossen Lagers. Ebenso eine neunteilige
Registrierkasse mit elektr. Antrieb, ein grosser Restau-
rallons-Küchensclirank, ein Geschirrwttrmeofen
(Gas) und diverses Restanrations-Inventar.

Angebote erbeten unter Chiffre Z. M. 5963 an die
Annoncen-Expedition Rndolf Mosse, Zürich. (48)

0

Zu verkaufen.
Vorgerückten Alters und Familienverhältnisse wegen im

Ober-Engadin Sommer- und Winterkurort Samaden, an prima
Verkehrsplatz und sonniger, freier Lage, Nabe Bahnhof-
und an erster Zufahrt vom Bahnhof zum Dorf, ein Gebäude-
Komplex, passend durch Umbau für ein

Passanten-Hotel
oder Geschäftshaus mit Ladenlokalitäten und Wohnungen, die
hier sehr gesucht sind. — Ernstgemeinte Anfragen unter
Chiffre Z. B. 6077 befördert die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. (56)

25 Preis-Medaillen I

UnÄ*
emperi

Anerkannt bester

Bitterlikör der Welt,
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Firma:

H. UNDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Sr. MaJ. d. Deutschen Kaisers, Königs v. Preußen.

Kammerlieferant Sr. Maj. d. Kaisers v. Oesterreich* Königs v. Ungarn, etc.

RHEINBERG (Rheinland)

Gegr. ^ 1846.
verlange in Delikateß-Geschäften, Restaurants, Caf£s etc. ausdrücklich:

Underberg-Boonekamp.
Generalvertreter für die Schweiz: Eugen Aider, Zürich, Auf der Mauer 5.

Selbstgekelterte, feine

sowie DfiniaTiroler, Waadlnder^Walliser, Burgunder ond°Bonleaux

in Gebinden und Flaschen, empfehlen zur gefl. Abnahme U623)

Joh. Steiner A.-G., WeinhandelTNeftenbach.

ochwerVerlilberfe^j^^
wBesiecJte
undTATEL-^ERAr^dei

"Wfeltmarken

WHF&Chiiltofle
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii
Beü'diügen fieunfer reichaflor-
tierteö ba^er. Kein Kaufzwang.

fBahnhofSlr.Nsgöl
Ire »»•<

Hotel- s RBstaurant-

s Buchführung s
Amarlksnltehaa Syitsm Friaeb.

Lahre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten System durch
Unterrichtsbriefe. Hunderte ron
Anerkennungsschreiben. Garantiere für
den Erfolg. Verlangen Sin Oratis-
prospekt. Prima Referenten. Kiekte
anch selbst in Hotels nnd Restaurants

Buchführung ein. Ordne
vernachlässigte Bttoher. flehe aueh nach
auswart«.
Alle Geschäftsbücher für

Hotels auf Lager.
H. Frisch, Zürich I

Bücherexperte (1874)

+ hygienische
Bedarfsartikel und Gummiwaren
in bekannt rrösster Auswahl. Spo-
tialmarke „OhantAcler" Ia. per Dt*d.
Fr. 5. 50. Preisliste mit 60 Abbildung,
gratis uml franko rerschl. (14*7)

Sanitätshaus B. Hübscher.
Seefeldstr. Od, Zürich V.

Billard.
Zwei ganz neue Billards,

(Morgenthaler), nur 3 Monate
gebraucht, 1 m. breit 2 m. lang.
Ein solches 1.30m. breit,2.60m.
lang, nur 2 Monate gebrauoh,
Zwei Billards (Dorfelder),
1 m. breit, 2 m. lang, infolge
Nichtgebrauch billig

zu verkaufen,
event, auoh auf Abzahlung.
Näheres duroh J. Schwagler,
Plattenstr. 78, ZUrich V. ;(i47)

(735) |
EXTRACT MONOPOL

Feinste Tafelsauce

_ bestes Kochhilfsmittel

A. G. MONOPOL
Gutenburg (Kt. Bern)

CARL MULLER
Metzgerei — "Wursterei

Herteitfteinstr. 5 LUZERN. Telephon 161

Spezialitäten in eigenen
Fabrikaten von la. Salami,

Salametti.
Goldene Medaille

der Schweizer. Fach-Ausstellung
für das Gastwirtschafts-Gewerbe

Zürich 1912. (1804)

Zürcher & Zollikofer

ötamlne

tulle
(188)

ST-GALL.
guipure

ein Hotel in bester Lage,
den Wintersport einzuführen.

Offerten befördert unter
Chiffre Z. P. 6315 die
Annoncen - Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. (155,

DER AUTOMAT ist unser selbsttätiger Ansichtskarten-,
Zeitungen- und Markenrerhänfer. —
Hein Ring — kein Einstellhebel — kein
elektrischer Strom, nur Geld-Einwurf.

:: ^käufer für :: Hotels, Papeterien und Restaurants.
Ihr Verkäufer am Sonntag. — Einziger Apparat, der mehrere Personen gleichzeitig bedient. — Vorführung ahne
Kaufzwang. — Billiger und einfacher, wie alles bisherige. (964)

D. R. P. — + PAT. TH. & W. LEEMANN, ZURICH, Falkenstr. 22.

Moderne maschinelle Eis- und HuhlmaschinenAnlagen
ieder Grösse, nach dem KohlenBäure-System, erstellen als Spezialität

Steinbrüche! & Raschert, Zürich
Telephon No. 7432 General-Vertreter der Haschinenfabrik Sürth. Kaspap Escher-Haus

Im Laufe des Jahres 1912 allein haben wir ca. 30 Anlagen mit einer Gesamtleistung von
ca. 200,000 Calorien pro Stunde verkauft; u. a. eine grössere Anlage für Raumkühlung
und EiBfabrikation nach dem Kohlensäure-System an das Savoy-Hotel Baur an Villa In ZUrich.

Eine Muster - Anlage befindet sich im Hause und kann dieselbe jederzeit im Betriebe vorgeführt werden.
Kosten-Voranschläge und Ingenieurbesuch gratis.

(1779)



BASEL, den 25. Januar 1913. N- 4. BALE, Ie 25 Janvier 1913.

Personal-Anzeiger
der „Schweizer Hotel-Revue"

Administration: St. Jakohstrasse 11, Basel

Moniteurdu Personnel
de la „Revue Suisse des Hotels"

Administration: 11, Rue St-Jacques, Bale

Die HH Prinzipale sind gebeten, eingehende Oiferten sofort zu erledigen und Rücksendungen zu frankieren.
Die HH Angestellten sind gebeten, ihren Offerten Rückporto beizulegen und nur unaufgezogene
Photographien zu verwenden. Originalzeugnisse sollten den Offerten nie beigelegt werden. Auskünfte über
Chiffre-Inserate können prinzipiell nicht erteilt werden. Offerten an Chiffre-Inserate sind, soweit eine
andere Adresse nicht angegeben, mit Aufschrift der betreffenden Nummer der Expedition der „Schweizer

Hotel-Revue" in Basel zur Weiterleitung zuzustellen.

iirai

Offens Stellen * Emplois vacants

Barkellner. Gesucht nach Maloja (Oberengadin\ Maloja-Pa'ace,
tUr Somniersaisou Em tüchtiger. gut engl n franz sprechender
Barkellner (Barman), der schon ahnliehe Stellung: mne hatte

und im Anfertigen von American Drinks bewandert ist Kein
Schnurrbart. Eintritt 20 Juni Offerlen mit Zeugnisabschriften
und Photo erbeten an Direktor H. Schiagenhauff 5e84)

CavISfe. Lp Grand Höfel ä lerntet cherehe im hon c.mste
ayant deja fait lo service d'hote) Entree de suite (58:20)

Chef de cuisine de premiere force est demande pour la
satson d'ete 'du 12 juln au 20 h 25 sept.), pour Grand Hotel

de montagne de la Suisse franyaise Envoy er offres avec photo,
conies de certificate. Indication de Page et pretentions de salaire

Chiffre 3834

Chef de röceptlon« Kassler* sprachgewandt, mit guten
Umgangsformen, an Internationalen Fremdenplatz in erstkl.

Hotol gesucht. Keferen/cn und Zeugnlsahschr erbeten Cb 5830

Chef de service u de personnel /u sofortigem Eintritt
gesucht Jahiespostcn Bewerber müssen schon In Italien

gearbeitet haben Photo und Zeugnlsabsebr an die Direktion des
rand Hötei d'ltalio, Bauer-Grünwald, Venedig (5841)

Courrlerkellner. Nach Maloja (Oberengadin), Maloja Palace,
für Sommersaison, tüchtiger Courrierkellncr, wenn möglich

etwas engl und fran/ sprechend, gesucht Kein Schnurrbart Eintritt

anfaogs Juni Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften
erbeten an Direktor H. Schiagenhauff. (5889)

Elektromonteur in grösseres Hotel in Graubünden, mit
eigener Kraftanlage, auf nächste Sommersaison gesucht Eintritt

April Anmeldungen nut Referenzen, Altersangabe und
Gehaltsansprüchen unt«r Chiffie Z. G. 6257 an die Annoncen-E\ped
Rudolf Mosse, ZUrich. 265 (141)

rftagentfouvernante gesucht zui selbständigen Leitung
C. einer Döpendanee mit 60 Betien. Nur durchaus gut empfohlene,

tüchtige, sprachenkundigo Person ges Atters, welche schon
in Italien gearbeitet hat. Saison 1 Milrz—31 Oktober. Kaution
erfordeillch Photographie und Zeugnisabschriften an die Direktion

dos Grand Hötel d'ltalio, Bauer-GrUnwald, Venedig. (5842)

^laftengouvernante wird für die Saison von grossem Hotel
C. des KngadlnS per 10. Mai gesucht Nur sehr tüchtige und
nicht zu junge Bewerberinnen wollen Zeugniskopien, Photo
Angabe des Alters und der Gchultsansprüche einsenden Ch 5845

rMa£engouvernante (II.) Gesucht nach Maloja lOberenga-
E. diu), Ma oja-Palace, für Sommersaison : Eine jüngere, möglichst
spraehenkundige, /weite Etagengouvernante. Kintrttt Mitte Juni
Offerten mit Photo u Zeugnisabschriften an Direktor H Schiagenhauff.

(5894)

Gesucht für Sommersaison, in Hotel I Ranges- 1 Chef de
reception, angenehme Erscheinung, tüchtig, seriös und

solid, gediegen im Verkehr und flotter Korrespondent, 1 tüchtiger
Sekretttr~Kassier, exakter Arbeiter und angenehmen, freundlichen

Charakters; 1 Sekretär«Volontär, gute Handschrift,
möglichst gelernter Kellner, engl und franz sprechend; einige
Jüngere Zimmerkellner und Commis de restaurant;
I Saucler; 1 Entremetler; 1 Pätissler, nur ganz tüchtige

Leute, 2 Commis; 1 tüchtige Küchen- und 1 tüchtige
Offleegouvernante; 1 Längere; einige Glätterinnen;
einige tüchtige Zimmermädchen; Haus« Küchen« und
Offlcemädchen ; 1 tüchtiger Casserolier ; ein jüngerer,
spraehenkundigor Etagenportier; J. sprachenkundiger
Kommissionär. Chiffre 5850

Gesucht für die Saison, nach Sche>eningen (Holland)- tüch¬
tige, spraehenkundige Etagengouvernanten und Saal«

töchter. Oflerton mir Zeugnisabschriften nebst Photo an Herrn
Direktor Fuhr, ralace-llotel, Scheveningen (Holland) (5826)

Gesucht auf kommende Sommersaison nach dem EngAdin:
1 erfahrener Sekretär, 1 tücbt Oberkellner, 2 Aides-

Culslnlers, 1 Bademeister, 1 Gärtner. Anmeldungen mit
Zeugniskopien und Angabe der Lohnanspruohe erbeten Ch. 5840

Gesucht für Hotel Waldbaus (Kuranstalt) in Waldhaus-Flims,
auf nächsten Sommer: Aide de reception, tüeht

Korrespondent, Stenographie erwünscht; Restaurant«. Saal« u
Etagenkellner; Saal« und Restaurationstöchter;Saallehrtöchter; l tüchtige Offleegouvernante; Cour«
rlerkellnerln; Glätterinnen; Offlcemädchen; einSchenkbursche. Anmeldungen mit Zeugniskopien, Photo u
Referenzen an Direktor Ed. Bezzola, Celerina (5853)

Gesucht für 8ommersai8on, mit Eintritt Apnl-Mai: Tücht
zuvorlilsslger Portler für Haus- und Bahndienst, deutsch

und franz ; Bureautochter für llotellournal, mass auch
servieren; Zimmermädchen; Saallehrtöchter; Länge«rlemädchen. Offerten mit Zcugni abschritten und Photo an
Parkhotel. Schloss Hard, Ermatingen a. Untersee (5896

Gesucht: 1 Küchenchef, 1 Saucier, l Entremetler,
1 PAtlSSler, die schon in guten T«ble d'höte-Häuscrn

gearbeitet haben; ternor 1 Bureaufräulein das auch die Auf
sieht Uber Zimmer und Wüsche hat; 1 Concierge d«r deutsch
und italienisch spt Icht; 1 Chasseur und 7 soiide Saaltöchter,

für osterr Seebad, per Anfang Mai Auafübrl Offerten mit
OehaltHiuisp] (h hen an iosef Muliich. Besitzer des Esplanadehotel,
Grado (Oesterreich). (5898)

Gesucht nach Frankreich, für Hotel I Ranges, in Jahres-
stello- ein Schrelner-Tapezl«*rer der auch mit Zentralheizung

vertraut ist; ferner ein seriöser, waronkundiger Oeko-
nom (Manu oder Frau) Zeugniskopien und Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 5862

Gesucht auf nächsten Sommer, in erstkl. Hotel von St Montz-
Dorf- eine Magazin« u. Küchengouvernante, anch

itallenlsoh sprechend; eine Etagengouvernante, auch ital
sprechend; ein Kellermeister. Jahressielien Offelten von
serloseu und zuverlässigen Bewerbern, mit Zeugnissen und Photo
erbeten Chiffre 5865

Gesucht für kommende Saison: 1 Sekretärin, 1 tflcht'ge
Obersaaltochter, i Saaltochter, 2 Saallehrtöch«

ter, i Restaurationstochter, 1 JLringeriemädchen und
2^ Zimmermädchen. Offelten nut Zeugniskopien, Photo und
Referenzen an Hotel Krone, Heiden. (586b)

Gesucht in grösseres Kurhotel, für die Sommersaison nut
K nt» itt Im Mal sehr tüchtiges Fräulein, nicht unter 26 Jahren,

als Stütze der Hausfrau und Kontrolleuse. Ohne gute
Zeugnisse Anmeldung unnütz Ebendaselbst findet tüchtige Ltn«
göre Salsonstello Zeugnisse, Photo und Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 3864

Gesucht ftlr Hotel Bristol in Bozen, p. 1 März. ein Bureau-frAuleln mit Kenntnis der franzosischen und englischen
Sprache, perfekt in Maschinenschreiben und Steuographie; per15 März* eine Calsslöre tür Restaurant frangals, nut Keuntnis
des Französischen und Masuhineuscbreiben. Bewerberinnen wollen

Ihre Offerten samt Photo uud Angabe der Gehaltsanspiüche
an Franz Staffier, Hotel Bristol In Bozen, einsenden. (5a59j

Gesucht für Sommersaison, iu Hotel mit 150 Betten des Berner
Oberlandes: I Chef de cuisine, tiehalt Fr 2o0 p Mouat,

l Etagen« u. Llngerlegouvernante, Fr bü per Monat,l Bconomat« u. Offleegouvernante, Fr 70 per Monat;
1 Kaffee« u. Haushaltungsköchin, Fr 70 per Monat Eintritt

Anfang Mai. Chiffre 5860

Gesucht in grosses, erstkl Haus an der Nordsee, für die
Sommersaison : Zwei im Service durchaus bewanderte Toeh-

Wa a,g.Statze der Obersaaltochter und Restaura«
iionaoberin, die imstande sind, die Vertretung bei Abwesen-
neit *u Übernehmen. Offerten mit Photo nnd Zeugnisabschriftenan Rosengarten, Grenchen (Soiothurn). (5858)

OGSUCht muh Maloja (Oberengadin), Maloja-Palace, für Sominer-
*r<> ,u»Ke* billige und nette Saalkellner undSi.? V ra"g »dt guter Gaiderobe Kein SchnurrbartKlntritt zwischen Anfang Juni und Mitte Juli Geti. Offerten mitPhoto und Zeugnisabschriften an Direktor H Schiagenhauff. (5sS8,

Gesucht nach Maloja (Oberengadin). Maioja-Palace. für Sommer¬
saison : Eine tüchtige, guteuipfohlene erste Llngöre fürtlausw Hache. Genannte muss bewemlert sein im Maschinenstopfen

und hat die ganze Aulsicht über die W aseherei mit
Dampfbetrieb. Eintritt anfangs Juni Bei Zufriedenheit auch Winterstelle.

Ferner eine tüchtige zweite Llngöre. Gert Offertenmit Zeugnisabschriften nnd Photo an Dir H Schiagenhauff. (5892)

Gesucht nach Luxem, in Hotel II Ranges 1 Kasslerin«Sekretärin, selbständige Person, welche auch bei der
Reception behilflich sein muss, Sprachenkenntmgse erforderlich
Janr«sstelle. für sofort; 2 Zimmermädchen, l Mat u 1 Juni*
1 Küchenmädchen» 1 Mat; t engl sprechende Saaltochter,

15. Mai; 1 Nachtportier, 1 Juni Offerten mit Gehairs-
anspruchen, Photo und Zeugnisabschriften au Postfach 14174
Luzern. ^5873)

Gesucht in Berghotel I Ranges, für kommende Soinmersaißon,
mit Eintritt ea Mitte Juni: 1 Kellermeister, welcher die

Warenkontrolle versteht. 1 tüchtige Kaffeeköchin (10 Mai);
1 Offleegouvernante; 1 Restaurationstöchter; mehrere

Saaltöchter; ein lungcrer, doch tüchtiger Sekretär,
deutsih und franz sprechend, 1 L/Iftler. Ausführliche Offerten
um Zeugniskopien, Photo und Altersangabe cibeten Ch. 5874

Gesucht für die Rommer*aison, in Höhenkurort des Berner
Jura* 1 Chef de cuisine. Schwei/er oder Elsüsser, tüoh

tiger, ruhig« r Arbi iter in der fran/ und englischen Küche sowie
Entremets pt rfekt. fbli.ilt JOGO—ilOO Fr, Saisnu Ende Mai bis
15 b'ptembir, 1 Obersaaitochter, tüihtig und energisch,
3 Sprach« n; Saaltöchtern Saalvolontarinnen, Gelegenheit

fian/usisch /u Jemen; 3 Zimmermädchen; 1 Portier;
1 Gärtner. Zeugniskopien, Photo und Retourmarke erbeten

Chiffre 5872

Gesucht für Grand Hotel Kaiserhof. Bad Nauheim, für die Saison:
1 Etagengouvernante, engl, und franz Eintritt 1 Marz;

1 Küchenbeschüesserin, muss vor Eififlnong für das
Personal kochen. Eintritt 1 Mar/; 1 Kaffeeköchin, event, auch
Kaffeekoeh, Eintritt 15 April; 1 Silberputzer, Eintritt 1 Mai;
1 Offlcebursche, Eintritt 1 Mai Es werden nui Bewerber
berücksichtigt, weiche gleiche Stellen in ersten Häusern breite
inne hatten und bestens empfohlen werden. Offerten mit Rückporto

und Gehaltsansprüchen erbeten an die Hoteldirektion. (5867)

Gesucht für die Sommersaison in erstkl Hotel mit 90 Bettln:
1 Volontärin für Kontrolle (15. Mai oder 1 Juni); 1 Vo«

lontärln für Bureau (15 Juni); 1 Saaltochter (15 Juni);
1 Saaltochter (15 Juli ; 1 Saallehrtöchter (Anfang Juni;;
1 Restaurationstochter (15 Juni); 1 Zimmermädchen
(15. März); 1 Zimmermädchen ^15 Juni); 1 Zimmermädchen

(Ende Juni oder Anfang Juli); 1 tüchtige, selbständige
Köchin mit prima Zeugnissen, per Monat 15)—200 Fr. (Ende
Mai bis Oktober); 1 tüchtige Unterköchin. 50 bis 80 Fr. p M
(Ende Februar oder Anf M>uz); 1 Portier-Conducteur
(Anfang Juni) Zeugniskopien, Photo u. Altersangabe erb. Ch 5878

Gesucht auf kommenden Sommer. 1 junger Sekretär, mit
guter Ilanischiift; l Offleegouvernante; 1 erste

Glätterin; 1 zweite Glätterin; 1 tüchtige, flinke Kaffee«
köchln. (Uferten mit Zeugnisabschriften, Photo, Altersangabe
und Gehaltsansprüchen an Postfach 16668, Waldhaus-Flims
(Graubünden) '5879)

Gesucht in mittleres llotel nach Lugano: 1 Kochvolontär
(nnt guter Lehrzeit); 1 tüchtige Glätterln-Llngöre; 1

angehende Gouvernante d'economat. Saison Februar bis
November Offerten mit Zeugniskopien und Photo an J. Landry,
zurzeit Poststrasse, Zug (5876)

Gesucht für neues Familienhotel mit 70 Betten in 8t. Moritz-
Dorf, per Frühling: 1 Küchenchef mit Restaurantroutine,

1 Saucler«Rötisseur, l Aide, 1 Obersaaitochter,
4 Saaltöchter, 1 Concierge-Conducteur (4 Hanptspr),
1 Etagengouvernante-Lingöre, 3 Zimmermädchen,

Etagenportiers, 1 Dispensegouvernante. Nur
Bewerber mit prima Referenzen und Sprachkenntnissen wollen
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsansprüchen
einreichen an E. Haas, Neues Rosatsch-Hotel, St. Moritz-Dorf. (5839)

Gesucht nach erstkl Badeort in Holland, für die Sommersai¬
son, bei hohem Lohn: 2 Oberkellner, 4 Obersaal«

töchter» 30 Saaltöchter. In Betracht kommt nur sehi
gewandtes und prima empfohlenes Personal Offerten nnt Photo,
Zeugniskopien, Angabe des Alters und der Sprachkenntnisse an
Frau A Olsen, Davos-Platz. (5827)

Gesucht für nächste Sommersaison, in erstklassiges Hotel von
St Moritz: 1 besserer Sekretär für Korrespondenz und

Reception, nicht zu alt, der 4 Sprachen in Wort u. Schrift mächtig,
Mas< hinensobreiher, seriös und zuverlässig; 1 jüngerer zweiter
Sekretär; 1 Kontrolleur fur Waren und Küche, Stelle für
seriösen jutigen Mann, der aber schon Ilotelkenntmsse besitzen
muss Photo, Zeugnisabschriften, Alteisangabe und Gehaltsansprüche

erbeten. Chiffre 5829

Gesucht für Hotel 1 Ranges am Vierwald-'tattorsee, auf die
Sommersaison (Mai—Ende September): I, Sekretär-Kas-

Sier, gewandt, sprachenkundig, fur Reception; II. Sekretär
fur Journal; 1. Oberkellner, gut präsentierend; 1 Etagen«
gouvernante, tüchtig, energisch; Zimmerkellner, Chefs
de rang. Aides, 1 junger Magaziner-Kontrolleur,
fachkundig und energisch; 1 solider Kellermeister; 1 Liftler;
1 tüchtige Kaffeeköchin; einige Längeren; 1 Oberglätterin;

2 Glätterinnen. Bewerber mit guten Referenzen wollen

Zeugnisabschriften und Photo unter Beilage des Retourportos
einreichen Chiffre 5849

Gesucht nach dem Engadin, auf kommende Sommersaison, in
kleineres llotel: 1 Sekretärin, 1 Saaltochter, 1 Portler,

i Conducteur, 1 Zimmermädchen, l Kaffee«
köchln. Zeugnisse und Photo erbeten. Chiffre 5848

Gesucht für Hotel Bristol in Bern, neuerbautes Haus mit
130 Betten und allem Komfort der Neuzeit, auf Ende Mai. in

Jahresstellen : 1 Sekretär-Kassier, 1 Buffetvolontärin,
2 flink« Restaurationskellner, 1 jüngerer Zimmerkell«
ner, Saaltöchter u. Volontärinnen, 1 Liftier, 5 Zlm«
mermädchen, 5 Etagenportiers, 1 erstkl. Caviste,
2 Offlcemädchen, Kellnerinnen fur's Cafe. 1 erste
Längere, l Glätterin, Llngeriemädchen, 1 Wäscher
und ein Fachmann zur Be^onuing der Zentralheizung und im
Hause vorkommenden kleineren Repaiatnren Die Oberkellner-,
Concieige-, <'onducteur-, Buffetdume- und Sehenkburschstellen sind
vergeben ZeugniskOi.ien und Photo an H. Sperl, zurzeit Kursaal,
Bern. (5844)

Gouvernante est demandee pour un hotel au\ environs de
Montreux Entree en mai. Envoyer offies avec röföreece»,

certiticats et pretentions de salaire. Chiffre 5856

Gouvernante d'economat est demandöe pour Grand Hötul
au bord du Lac Leman. IVrsonne de longu« experience, de

grande energle et eonhance necessaire. Excellentes reförences
exigees. Appointements elevös. Entree lei mars Chiffre 5895

Hallekellner. Nach Maloja (Oberengadin*, Maloji-Palace fur
Sonunersulson, tUchliuer, sprachenkundig'r und gut»mpfoh-

lener Haliekelltier gesucht Eintritt 20 Juni Gell Offerten mitPhoto und Zeugnisabschriften an Direktor H. Schiagenhauff. (588b)

Kaffeeköchin, tüchtige, zuverlässige, gesucht für kommende
Sommersaison, in giösseres Hotel GrauMlndens Ch 5863

Kellermeister flndet Sommerstell« im Engadin Tüchtige,
solide Bewerber wollen siehuuGr Beilegung von Zeugnissen,

Altersangabe u. Gehaltsansprüchen melden untir Chiffre Z H 6258
an Rudolf Mosse, ZUrich. 26b (I42i

Kochvolontär gesucht iu erstes Passantenhotel der Ost¬
schweiz Eintritt im April. Zeugnisabschrilten und Photo

erbeten. Chiffre 3870

iWiagazlngouvernante wird für die Sommersaison vonIVI grossem llotel des Eugadins per 15 Mai gesucht. Nur sehr
tüchtige und nhht zu junge Bewerberinnen wollen Zeugniskopien,
Photo, sowie Angabe des Alters und der Gehaltsauspruche ein-
sendeu Chiffre 5846

f"NbergIdtterin, sehr tüchtige, welche an grosse Betriebe ge-
W wöhut ist, gesucht Offerten unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und Photo an die Direktion des Grand Hotel Victoria,
Interlaken. (5897)

Obersaaitochter gesucht in Hotel I Ranges des Berner
Oberlandes, mit Sommer- und Winterbetrieb Tüchtige,

spraehenkundige Bewerberinnen, gesetzten Alters, mit nur prima
Retcrenyen werden berücksichtigt. Chiffre 5861

/"Vfflcegouvernante. Gesucht nach Maloja (Oberengadin),
v-J Ma.oja Palace, für Sommersaison Eine tüchtige, gut empfohlene

Ofhcegou\ ernante, die schon ahnliche Posten inne hatte und
der franz Sprache mächtig ist Eintritt anfangs Juni Bei
Zufriedenheit auch Winterstelle Offerten mit Photo uud
Zeugnisabschriften au Direktor H. Schiagenhauff. (5893).

On demande pour hotel de premier ordre de la Suisse fran-
yaise • 1 secrötaire-caissier pour le restaurant, parlant

couramment le franyais et Panglais, entröe 15 mars. 1 groomparlant lo tram;ais et l'anglais, entree 1er avril; 1 argentier,eutree 1er avril, salaire 50 a 60 fr Kuvoyer copies de certiheats
et photo Chiffie 5868

On demande pour hötel de 50 lits a Lugano* jeune som«
melier, connaissant les 4 langues et avec quelques notions

des tra\aus de bureau, 1 lingöre experimentee et capable;
1 femme de Chambre, 3 langues raison 1er mars—15 no\.
Envoyer copies de certiticats, references et pretentions de salaire

Chiffre 5851

pagen. Gesucht nach Maloja (Oberenqadin), Matoja-Palace. für
I Sommersaison Zwei Pa^eu, nette junge Leute, etwas franz.
oder engl sprechend Livrees \om Hotel Eintritt Mitte Juni
und 1. Juli. Gell Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften an
Dir. H Scnlagenhauff. 5^83)

Portiers. Gesucht nach Maloja (Oberengadin), Maloja Palace,
für Sommersaison : Zwei tüchtige, gut empfohlene Hausdiener

(Portiers), fleissig, sauter, willig und nüchtern, wenn möglich
franz oder engl sprechend Eintritt autaugs Juni Ferner zwei
jünger« Hausdiener ohne bpraLhenkenntiusse. Eintritt Mitte Juni
Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten an Direktor
H Schiagenhauff. (o89l)

MM. les patrons sontpri^s de liquider les öftres revues le plus töt possible et d'affranchir toute correspondance
y relative. MM. les employes sont prids de joindre les frais de port ä leurs offres et de n'envoyer que des
photographies non-montdes. Les certiticats originaux ne doivent pas dtre joints aux offres. Par principe, il ne
sera jamais tenu compte des demandes d'informations concernant les annonces sous chiffres. A moins qu'une
adresse exaete ne soit indiqude dans l'annonce, toutes les oifres sous chiffres doivent dtre adressdes
avec l'indication du chiffre, ä ^Administration de la „Revue Suisse des Hötels" ä Bäle, qui fera suivre.

Restaurantkellner. Gesucht na''h Maloja (Oberengadiu),
MalOja-Pakce, für Sommersaison: M hrere spraehenkundige.

tüchtige und flotte Restaurantkellner hefs d« rang), mit prima
Zeugnissen Kein S« huurrbart Eintritt zwischen 15 Juni und
Mitte Juli Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften erbeten an
Direktor H. Schiagenhauff. (6887)

Saallehrtöchter, nette, gesucht Photo und Referenzen an
Hotel Reicnmann, Lugano (5875)

Saalkellner, mehrere, gesucht nach Interlaken, für die Grands
Hoteis Victoria und Jungfrau, pei Juni oder .Juli Offerten unter

Beifügung von Zeugni->ab«ehriften u Photo an die Direktion. o8i*8)

Saaltochter, tüchtige, gesucht auf nächste Sommersaison
Juni-September) Muss deutsch, franz. und wenn möglich auch

italienisch spiechen Offerten mit Zeugnissen und Photo an
Hotel Motta, Alrolo. (5870

Saaltöchter. Gesucht in grosses, erstkl Haus an der Nord¬
see. für die Sommersaison: mehrere gewandte Saaltöchtei mit

prima Referenzen Gekalt Fr. 100 pro Monat, Vergütung beider
Reisen und freie Wasche, aber keine Trinkt eider. Offerten mit
Photo u Zeugnisabschriften an: Rosengarten, Grenchen (Solotk.) (5857)

Secrötaire«cai88ier«aide ä la reception, parlant et
corresponüant en anglais et en allemand et parlant tran^ais,

est demandd poui ville de saison en Fiance. Place a Pannöe.
Entree de suite. Envoyeer offies avec pröt. de salaire. Ch. 5877

Secretaire«volontaire, parlant le fran^ais et l'allemand,
est demande pour Montreux Offres avec certifleats et photo

sous chiffre Zag. M. 28 a Rudolf Mosse, Montreux. 275 (207)

Sekretär (I.) Nach Maloja (Oberengadin). Maloja-Palace, für
Sommersaison, tüchtiger, sprachenkundiger und zuverlässiger

1 Sekretär gesucht, der das Journal /u führen hat und im
Kolonnensystem bewandert ist Eintritt Mitt« Juni Ausführt. Offerten
mit Photo und Zeugnisabschriften von Bewerbern mit nur guten
Empfehlungen erbeten an Dir H. Schlagenhauft. (5881)

Sekretär. Grosses llotel im Engadin sucht für die Sommersaison

tüchtigen Sekretär und Restaurantkassier, mögliehst
mit Routine im erstkl. Restaurantservice Offerten geti
Gehaltsansprüche und Alter beifügeu Eintritt Anfang Juni. Chiffre 5847

Sekretär«Volontär. Nach Maloja (Oberengadin), Maloja-Palacei
für Sommersaison, jüngerer Sekretär-Volontär, sprachenkuir

dig, mit guter Handschrift, gesucht Gelernter Fachmann bevor"
zugt Eintritt 1. Juli Ausführl Offerten mit Photo und Zeugnis"
abschriften erbeten an Dir H Schiagenhauff. (5882)

Sekretärin. Gesucht eine Hotelsekretärin von gutem Aus¬
sehen, der deutschen und franz Sprache mächtig, erfahren in

der Kontrol e, Bureauarbeiten und Reception Eintntt 15. März
Offerten mit Photo, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen an
Hotel Gunzenbachhof, Baden-Baden. (5869)

Sekretärln«Kassierin. Berghotel sacht für Sommersaison
sprachenkundige, mit dem Kolonnensystem (Journal) durchaus

vertraute Sekretänn Nnr tüchtiee Kiafte können in Betracht
kommen. Zeugnisse, Photo u Gehaltsansprüche erbeten Ch 5833

Sekretärin«Kassierin. Gesucht nach Hornberg (Schwarz¬
waldbahn), Familirnhaus I Ranges, eine Sekretilrm-Kassierin,

sprachenkundig, Maschmenschreiberin, vertraut mit dem amerik
Kolonnensystem. Eintritt 15 Mai oder 1. Juni. Gehaltsansprüche
und Photo eibeten an C. Wälde, Schlosshotel, Hornberg (Sehwarz-
wald)._ 268 (Zag. B. 47)

Zimmermädchen, braves, williges, gesucht nach Lausanne
zum sofortigen Eintritt. Jahresstelle Offerten an G. Gercke,

Hotel Eden, Lausanne. (5852)

Zimmerkellner. Nach Maloja (Oberengadin), Maloja-Palace,
für sommersaison, zwei tüchtige, jüngere Zimmerkellner,

englisch und franz. sprechend, gesucht Eintritt zwischen Mitte Juni
und l. Juli. Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften erbeten
an Direktor H. Schiagenhauff. (5885)

Zimmermädchen. Nach Maloja (Oberengadin), Maloja-Palace,
für Sommersaison, mehrere tüchtige, gut empfohlene

Zimmermädchen, wenn möglich etwas franz oder engl sprechend,
gesucht. Eintritt Anfang Juni. Ferner zwei jüngere Anfangszimmermädchen

ohne Sprachenkenntnisie Eintritt Mitte Juni Gefl
Offerten mit Zeugnisabschriften u Photo an Direktor H. Schiagenhauff.

(5890)
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j"i Bureau & Reception. j"[
Aide de röception. Hoteliersohn, Schweizer, 26 Jahre, der

4 Haoptspracken in Wort und Schrift mächtig, gut präsentierend,

sucht Stelle als Aide de reception, bei bescheidenen
Ansprüchen. Prima Referenzen Offerten unter Ukiffre Z. P. 6640
an Rudolf Mosse, Zürich. 272 (172)

Bureaufräulein, sprachenkundig, Masckinenschreiberin, mit
Kenntnis der Stenographie und Hotelbuchhaltung, sucht

Engagement ChUfr6

Bureaufräulein, der 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift
mächtig, in der Buchfü rung sowie im Service selbständig,

sucht passende Stelle. Zeugnisse u Photo zur Verftlguug Ch 365

Bureauvolontärin, mit HotelBchulbilda"g, fähig das Hotel-
jouinal selbständig zu fühlen, Kenntnisse in dei kaufm

Buchhaltung sowie im Service, sucht Stelle aut kommende Somm r-
saison Chiffre 361

CKef de reception. Schweizer, der 3 Hauptsprachen in
Wort und Schrift machtig, Maschtnenschreiber, zurzeit in

einem der besten Häuser der Rivier« lätig, sucht auf nä«hsten
Sommer Stelle als Chef de reception odci Sekretar-Ka^sier in
gut 6 Haus Jahresstello bevorzugt Beste Referenzen von ganz
erstkl Haueern. Chiffie 260

Cbef de röceptlon«Görant. Junger Schweizer, sehr gut
praseniierr-nd, 4 Hauptspraeken, gel. Koch-Kelluer, bewandert

in der allgemeinen ilotelpraxis, in nui erstkl Hotels tätig
gewesen, dipl Hotelsehüler, sucht passendes Engagement als Chef
de reception, Sekretär, event. Gerance oder Direktion eines
mittleren Hauses Chiffre 402

Chef de röception«KaS8ier, Schweizer, 27 Jahre, vier
iluuptsprachen in Wort und 6chuft, in allen Branchen des

Hotelfaihesb wandert, sucht Sommer- oder Jahresengagement
Beste Referenzen. Chiffre 344

Chef de röceptlon«Kassier, Süddeutscher, 28 Jahre,
tüchtiger, energischer, selbständiger Fachmann, gut

präsentierend, 4 Haupt-pracken perfekt beheirschend, gewandt und
selbständig iQ Reception, Korrespondenz und Buchführung, sucht
Engagement Beste Referenzen. Chiore 124

Chef de röception« Kassier « I. Sekretär, Schweizer,
sehr gut präsentierend, die 4 Hauptspracnen beherrschend,

mit nur prima Referenzen, sucht Engagement per sofort oder
Frühjahr, event auch als Remplacant Chittre 281

Chef de reception « Kassier - I. Sekretär, tüchtiger,
seriöser Fachmann, Schweizer, die 4 iiauptsprachen perfekt

beherrsi heud, sucht Engagement per sofort oder spater Beste
Keterenzen und Kaution zur Verfügung. Chiffre 222

Directeur, sprachenkundig, gut präsentierend, zui/eit ali
Assistant Manager in Hotel allerersten Ranges in Aegypten

tätig, mit prima Referenzen, sucht ateilang ab Mitte April. Ch 311

Directeur place, 4 langues, ires ferre dans chaque branche
du metier, cherehe a changer situation Bonnes references

Chitire 201

Directeur, experimeule, 4 langues, cherche direction pour
prochaine saison d'ete Proprietatre d'une maison d'hiveraur

la Riviera et a\ant de bonnes relations Derniere place comme
directeur, saison d'ete dans maison de prem ordre pendant 8 ans
consecutifs Chiffre 368

Directeur « Chef de röception, Italien, 30 ans, parlant
les 4 langues, nombreuses relations, excellents certiticats

Disponible le ler fevner, cherche engagement de saison ou h
Tannee Chiffre 351

Directeur « Chef de reception « Kassler, erfahrener
Hotelfachmann, mit besten Empfehlungen, sprachenkundig,

zurzeit als Assistant Manager in Haus i Ranges in Aegypten
tätig, sucht passende Stellung Frei ab Mai. ChiQre 312

Directrice, durchaus tüchtig und erfahren in allen Zweigen
des Hotelbetriebes, 4 Hauptsprachen, bilanzsicher, selbständig

nnd energisch, gewanüt in Recepiiun u im Verkehr mit Fremden,
sucht wieder die Leitung eines kleineren Hauses zu übernehmen
Prima Zeugnisse Chiffre 346

Directrice«Gerantin. Tüchtige, sprachenkundige, erfahrene
Dame, seit Jahren in leitend r Stellung, sucht die Direktion

eines gutgehenden Hotels auf Frühjahr zu übernehmen Prima
Referenzen. Chiffre 258

Direktor«Chef de reception, tüchtiger, erfahrener, ener¬
gischer Fachmann, Mitte 30er, 3 Hauptsprachen sprechend,

sacht Engagement, event, mit geschäfts- und sprachenkundiger
Frau Beste Referenzen. Chiffre 221

Direktor oder Chef de reception. Verheirateter Hotel¬
fachmann, anfang« 30 er Jahre, präsentable Erscheinung, sucht

Stelle als Direktor oder Chet de rdcepuon, wo die Fran ebenfalls
einen Wirkungskreis tind«n konnte Es wird hauptsächlich Wert
auf dauernde Stellung gel«gt U-berseeische Angebote nicht
ausgeschlossen Prima Reterenzen Chiffre 282

Direktor«Cörant, Schweizer, 27 Jahre, tüchtiger u. seriöser
Fachmann. mitLUten Referenzen, der 3 Hauptsprachen mächtig,
sucht Vertrauensstelle in gutgehendes Hotel Pension oder

Kuranstalt Eintritt sofort oder auf Frühjahr Chiffre 192

Görant. Hotelier experiment^, muni de references de tout
prem ordre, desire pour de suite place de geraut, dans hötel

moyen Place a l'annee prdferee Adresser offres sous Chiffre
Zag M. 34 a Rudolf Mosse, Montreux. (213;

Kassier« Aide de reception« I. Sekretär, Schweizer,
27 Jahre. 3 Hauptsprachen, mit sämtlichen Bureauarbeiten,

Kassa und Röceptioo sowie mit Service und Küche durch und
durch vertraut, sucht Engagement p. sofort oder Frühjahr. Oh. 183

Kassier «Chef de röception, Schweizer, 30 Jahre, vier
Hauptsprachen, tüchtiger, seriöser Fachmann, sucht

Winterengagement Beste Referenzen. N Chiffre 381

Kassierin iWirtstoehter), der deutschen und franz. Sprache
mächtig. 18 Jahre, angenehme Ei scheinung, gediegen im

Verkehr, im Hotel- und Restaurantwesen sehr bewandert, sucht
passendes Engagement, per sofort oder später. Würde event auch
Buffetposten übernehmen. Chiffre 424

Secretaire, 22 Jahre, englisch, deutseh, französisch, mit dem
gesamten Bureaudienst vertraut, gelernter Koch und KeJlner,

sucht Stelle per sofort oder spater. Offerten unter Chiffre Z. F. 6606
an Rudolf Mosse, ZUrich. (177)

Secretaire II. Demois lie, ayant suivi cours de compt&bllite,
cherche place comme 2me secretaire dans hötel; trois langues

principale8 S'ad ä Nassenstein & Vogler, Bulle, sous H107B (679)

Secretaire (Urne). Jeune secretaire, sachant bien les langues,
etant acmellement dans maison de tout piemier ordre ä l'En-

gadme, cherche place pour le printemps ou l'etö. Chiffre 301

Secretaire, Italien, 25 ans, avec connaissance parfaite des
4 langues, dactylographie, correspondance, bi«n au courant de

tous les travaux de bureau, cherche place de saison ou k l'annee.
Certiticats et references de premier ordre. Ecrire a Mario Merlini,
Rovato (Brescia) (257)

Secretaire, Suisse, 23 ans, parlant les 4 langues principales,
cherche place pour la saison prochaine, ä partir du 15 avril.

Offres a J. Schläpfer, Giand Hötel Villa Igiea, Palermo (8ioilie). (316)

Secrötaire~cai8sier. Jeune homme, 29 ans, trös eärleux,
parlant et correspondant en fran^ais, allemand et anglais, au

courant de la comptabiiite simple et uouble, ayant fait tous les
stages de sommelier jusqu'au m&itre d'hötel, cherche place pour
le printemps Chiffre 367

Secr6taire«caissier«alde de röceptlon, Suisse,24ans,
connaissant les 3 langues principales, au courant de tous les

travaux de bureau et de la reception, cherche place de saison ou
k Tannöe Suisse frangaise de preference. Chiffre 154

Sekretär tu.) Bureauvolontar, Absolvent der Interu. Hotel¬
schule Luzern, in der Führung des Hoteljournals, sowie der

kaufm. Buchhaltung tirm, sucht geeigneten Posten als II. Sekretär.
Chiffre 362

Sekretär, gelernter Kellner, gegenwartig Schüler der Intern.
Hotelschule Luzern, vertraut mit der Führung deB Hoteljour-

n»ls und versiert in der kaufm. Buchhaltung, sucht Stelle als
Sekretar-Kassier, auf künftige Sommersaison. Chiffre 363

Sekretär (II.) Engagement als solcher oder als Kontrolleur-
Magaziner wünscht sprachenkundiger Kellner, ehem. Schüler

einer Hotelschule, welcher 1 Jahr auf kaufm. Bureau der Kolo-
nialwarenbranche tatig war. Zeugnisse u. Referenzen z.D. Ch. 4t7

Sekretär, Schweizer, gut präsentierend, 4 Hauptsprachen, mit
Erfahrung in grossen Betriehen und des Passantenverkehrs,

sucht Engagement fur Frübjahrssaison. Italien bevorzugt. Erstkl.
Referenzen Chiffre 393

Sekretär» 4 Sprachen, mit langj. Praxis, sucht Engagement.
Chiffre 330

Sekretär (II.) Junger, tüchtiger u zuverlässiger Schweizer,
mit seriösem Charakter, 3 Sprachen, sucht per sofort Stelle

als II. Sekretär event Volontär. Beste Referenzen. Chiffre 338

Sekretär (II.) Engagement als II Sekretär wünscht Kellner,
gew. Hotelfachschüler, der 3 Hauptsprachen mächtig. P ima

Zengalsse und Referenzen. Chiffre 337

Sekretär, Schweizer. 21 Jahre, mit Kenntnissen der deutschen,
fianz nnd engl. Sprache, sucht Engagement. Chiffre f78

Sekretär «Kassier, mit der Reception vertraut, mit prima
Referenzen, sucht Engagement per Bofort oder Mitte Februar.

Chtftre 170

Sekretär-Kassier-Alde de reception, Schweizer, 30 J.,
der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, in sämtl.

Bureauarb«iten -owie Reception bewandert, mit besten Zeugnissen
und Referenzen, sucht bei brscheidenen Ansprücheu Stell« per
sofort oder später. Chiffre 373

Sekretär-Kassier«Aide de reception. Junger Mann,
3 Hauptsprachen, mit guten Referenzen, sucht Aashilfsstelle

bis Anfang April. Bescheidene Ansprüche. Chiflre 348

Sekretär«Kassier«Aide de röception. Jüngling, gel.
Kellner, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,

mit allen Bureauarb« ten vollständig vertraut, Maschluenschreioer,
welcher ähnliche Stellen schon versehen hat, sucht passendes
Engagement für Frühjahr- od S »mmersaison. Offerten an P» Gaspard,
Hötel d'Angleterre, Rom. (245)

Sekretär-Volontär, Deutschschweizer, 24 Jahre, mit Kennt¬
nis d«r 3 Hauptsprachen, Hotelschule absolviert, seit mehreren

Jahren im Hotelbetrieb tätig, sucht Engagement für Mai (Jahrea-
stelle bevorzugt) in gutes Haus. Chiffre 323

Sekretärin. Junge, intelligente Deutschschweizer^, mit guter
Sihulbildung und Vorkenntnissen für Bureauarbeiten, franz

und engl sprechend, wünscht Stelle als Sekretärin oder
Saaltochter. Gefl Offerten mit Angabe der nähern Bedingungen unter
Chiffre H 647 W an Haasenstein & Vog-er, Wlnterthur (676)

Sekretärin, der 3 Hauptsprachen vollkommen mächtig, mit
allen Bureauarbeiten und dem Kassawesen gänzlich vertraut,

sucht Saison- oder Jahresstellc ab 15 Mai. Chiffre 328

Sekretärin (11.) Seriöses, gebildetes Fräulein. 23 Jahre, der
6 Hauptsprachen mächtig, in Stenographie, Maschinenschreiben

nnd sämtlichen Bureauarbeiten bewandert, sucht passendes
Engagement in gutem Hause. Franz Schweiz bevorzugt. Eintritt
nach Belieben. Chiffre 354

Sekretärin, 25 Jahre, 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift,
mit der Hotelbuchhaltung (Kolonnensystem), Korrespondenz,

Maschinenschreiben und Kassa bestens vertraut, als Sekretärin
bereits tätig gewesen, sucht Engagement in gutes Haus Beste
Zeugnisse und Referenzen Chiffre 392

Sekretärin (II.) Junge Tochter, perfekt deutsch und franz
sprechend, mit guten Kenntnissen des Englischen uud goter

Schulbildung, sucht Stelle als II Sekretärin, bei bescheidenen
Lohnanspruchen, um sich noch weiter auszubilden. Dieselbe hat
schon eine solche Stelle bekleidet und war Schülerin der Hotel
fachschule in Luzern. Offerten an Postfach 17339, Interlaken. (403
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|"j Salle & Restaurant. j"j
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Barmaid, gewandte, 4 Sprachen mächtig, 24 J*hre, mit besten
Zeugnissen aus nur erstkl Häusern, sucht auf 1. Marz

Engagement Chiffre 201

Buffetdame» energische, branchekundige, mit la Referenzen,
sucht per sofort Engagement Chiffre 266

BufTetfräulein (Wirtstochter) sacht Stellung m gutem Hanse
Eintritt vom 1 März an nach Wunsch Chiffre 268

Flile de Salle. Une jeune fiUe bonnete et serieuse, rachant
les deux 1an gues, cherche place pour avril comme filie de B~le.

Chiffre 248



1/ellnerlehrllng. Jüngling von 18 Jahren, deutsch nnd ziem-
IX lieh gut franz sprechend, mit engl und italien Vorkennt-
uUsen und gutem Zeugnis einer Hotelfachschule sucht
Kellnerlehrstelle Offerten unter A. M. 123, poslagernd Perlen b Luzern. (360)

Maitre d'hötel-secrötalre, Sms«e, 32 ans, connaissmt
les 6 langues principales, dösire place a l'annöe ou pour U

saison d'etö Chiflre 327

Maitre d'hötel, 26 ans, parlant les 4 langues, trös au cou-
rant du service a la carte, aetuellemeft dans maison de

touta prem ordre a St Moritz, demande situation pour printemps
et antomne Disponible 15 mars et 1er septembre Chiffre 129

Oberkellner, Schweizer, 28 Jahre, der Hauptsprachen sowie
der Bureauarbeiten mävhtlg, sucht Stelle Jahiesengagement

bevorzugt Zurzeit noch in nngektlndig er Stelle Chiffre 383

Oberkellner. Schweizer, 35 Jahre, die 4 Hauptsprachen spre¬
chend, eTStkl Kraft, tüchtiger Restauiateur mit gründlicher

Kenntnis des Wirtschaftsbetriebes in Ho'el sowie Cafe Brasserie-
Restaurant. wünscht Engagement als Oberkellner oder Gerant
Saison- oder Jahresstelle Chiffre 378

berkellner, 30 Jahre, sucht Stelle für Frühling frei ab
5 März Chiffre 3880

Oberkellner, in erstkl Hause der franz Schweiz als solcher
tatig sutht sich zu verändern Offerten unter Chiffre 0 86 L

an Orell Füssli-Publicitö, Lausanne. (210)

Oberkellner-Chef de rang, 27 Jahre, 3 Hauptsprachen,
auc> t Frühjahrsstellung Sehr gute Referenzen zu Diensten

Qefl Offerten an* A. Busch, Hotel Edelweiss, Engelberg (—0)

Oberkellner, junger, strebsamer, S< hweizer, 24 Jahre, wel¬
cher nur in erstklassigen Häusern gearbeitet, auch die

amerikanische Trink« und etwas von amerikanischer Buchführung
versteht, sncht Stelle auf Mal Chiffie 401

Oberkellner, Schweizer, 27 Jahre, 4 Sprachen mächtig, seriös,
tüchtiger Restaurateur, grosse, gut präsentierende Figur, zur

zeit in e stkl Hause der Riviera, mit besten Referenzen, sucht
Posten auf 1 Mai,_event früher Jahresstelle bevoizugt Ch 321

Oberkellner, Schweizer, der Hauptsprachen mächtig, sucht
auf kommende Saison Engagement, event Jahresstellung

L&ngj Zeugnisse von nur guten Häusern. Chiffre 328

Oberkellner (Süddeutscher). 30 Jahre, der 3 Hauptsprachpn,
sowie der Buchführui g mächtig, sucht passendes Engagement

in mittleres Haus Frei ab 15 Marz Zurzeit in erstklass Hotel
EngadinB als C» ef d'etage Jahresstclle bevorzugt Chiffre 276

Oberkellner, Schweizer, veiheiratet, 32 Jahre, drei Haupt
sprachen sprechend, mit besten Referenzen, sucht Stellung auf

1 April oder spater, womöglich Jahresstelle, in besseres Haus,
wnrde auch Geranten-Stelle annehmen, da Betreffender Bchon ein
Restaurant geführt_hat Chiffre 306

Oberkellner, 30 Jahre, gut präsentierend, tüchtigund spraohen-
kutidig, in der Restauration und der Buchführung gründlich

erfahren, mit prima Referenzen, sueht Saison- oder Jabiesstelle
Frei ab 15 Mai Offerten an Otto Kätzel, Oberkellner, Hotel Rojal
Isola, Caprl (Italien) (171)

Oberkellner, Schweizer, 32 Jahre, gut präsentierend, tüchtig
und sprachenkundig, in der R-stanratlon und Buchführung

gründlich erfahren, mit prima Referenzen, sucht Stelle per sofort
oder später Chiffre 161

Oberkellner, Schweizer, tüchtig, zuverlässig und sprachen¬
kundig, im Service gewandt, auch mit Bureauarbeiten

vertraut, sucht Saison- oder Jahresstelie Prima Zeugnisse Ch 138

Oberkellner, Schweizer, snrachenkundig, guter Restaurateur
gegenwärtig im Süden in Stellung, sucht passendes Engage-

ment für nächsten Sommer Gute Referenzen Chiffre 340

Oberkellner, tüchtiger Restaurateur, bestempfohlener, serio
ser Fachmann, sp» a< heilkundig, 35 Jahre alt, grosse, prasen

table Figur, mit angenehmen Umgangsformen, perfekt in Buch-
fuhrung, Korrespondenz, Kontrolle etc, sticht huldigst Saisonoder

Jahresengagement in grösserem Hanse Chiffre 232

Oberkellner-Chef de restaurant, Jüngerer Schweizer,
5 Spiucben, gut empfohlen, tüchtiger Restauratear, gegenwärtig

in erstklassigem Hause tätig, sueht Stelle auf Mitte März
Schweiz bevorzugt. Gefl Offerten an R Wlss, Forest-Hotel, Vermala
sur Sierre. (135)

Oberkellner - Geschäftsführer, reprasentationsfähiger
Fachmann, guter Restaurateur, Direktionstalent, Deutscher,

im besten Alter, der 4 Hauptspiachen in Wort und Schrift mächtig,

mit Buchführung, Reception und Abschlüssen von Pension
vertraut, sucht Stelle in obiger Eigenschaft Jahresstelie bevorzugt

Piima Referenzen erster Haaser des In- und Auslandes zu
Diensten Chiffre 371

Obersaaltochter, tüchtig, der Hauptsprachen machtig, mit
prima Zeugnissen, sucht Engagement auf kommende Saison

Innerschweiz bevorzugt Chiffre 356

Obersaaltochter, gesetzten Alters, präsentable und ener¬
gisch perfekt deutsch, franz und englisch sprechend, routiniert

in erstkl Saal- und Restaurantservice, der Buchführung
mächtig, sucht passendes Engagement in mittelgrosB s Haus fur
kommende Saison. Chiffre 388

Restaurationstochter, beider Sprachen machtig, sucht
passendes Engagement nach Luzern oder Umgebung (Vier-

waldstältersee)" Gutgehendes Bahnhofbuffet bevorzugt Ch 377

Restaurationstochter, 24 Jahre, tüchtig, beider Sprachen
mächtig, sucht Stelle auf kommend» Raison in gutes Restaurant

Würde auch Stelle als alleinige Saaltochter annehmen
Chiffre 246

Saaltochter (1.) oder Buffetdame, sehr tüchtig and ener
gisch, 3 Hauptsprachen, sucht E» gagement für Anfang März

event irüber. Gute Zeugnisse und Photo zu Diensten Ch 422

Saaltochter. Junge Tochter, deutsch, franz und etwas engl
sprechend, auch im Bureauwesen ziemlich bewandert, suiht

Stelle als Saaltochter Bevorzugt Frankreich oder franz Schweiz
Chißre 332

Saaltochter, tüchtig und selbständig, sueht Engagement für
Frübjahrssatson, event auch Jahresstelle in gutes Passantan-

hotel Photo und gute Zeugnisse zu^ Diensten Chiffre 341

Saaltochter, seriöse, fieissige, 29 Jahre, im Se vice durch
und durch bewandert, sucht Steile Tessin oder Montreux

bevorzugt Prima Referenzen Chiffre 378

Saaltochter, durchaus tüchtig u im Hotelservice bewandert,
snebt Stellung in gutgebendes Passantenhaus oder kl Hotel-

Pension Zeugnisse uud Photo zu Diensten Chiffre 287

Saaltochter, deutsch und französisch sprechend, sucht SteUe
fur kommende Sommersaison Zeugniskupien u Photogiaphie

zu Diensten. Chittre 263

Saaltochter, im Saal- u Restanrationsservice erfahren, deutsch
u französisch sprechend, sucht Stelle auf kommende Summer-

saison Vierwaldstattersee bevorzugt Chiffre 262

Saaltochter, junge, tüchtige, deutsch und tranz sprechend,
wünscht JahreB- oder Sai onstelle Eintritt nach Ueberein-

kunft. Chiffre 235

Saaltochter, 23 Jahre, sucht auf Mitte Februar, event 1 März
Jahresstelie Kur in erstklassigen Hotels tätig gewesen

Prima Zeugnisse. Chiffre 206

Saaltochterstelle, selbständige, sneht junge Tochter,deutsch,
franz und engl sprechend, fur die Frühjahrsaison, in klein»-

res gutes Haus. Eintritt Ende Februar oder Anf März Ch 423

Saaltöchter (zwei), junge, nette, aus guter Familie, deutsch
und französisch spr'chend, suchen per sofoit oder 1 Februar

Engagement in gutem Hotel Zeugn u Photo z D Chiffre 38t

ServlertOChter, einfache, freundliche, der 3 Hauptsprachen
mä»htig, sn-ht Saison- oder Jahresstelie in gutgehendes

Pissantenhotel Beste Zeugnisse. Chiffre 243

ServlertOChter, junge, serieuse, deutsch, franz und engl
sprechend, sucht per sofort oder Frühjahr Stelle in besserem

Hause Chiffre 167

Serviertochter. Junge, seriöse Tochter, französisch und
ziemlieh englisch sprechend, wünscht Stelle auf kommende

Sommersaison, in gutes Hotel Restaurant, würde event auch
Jahresstelie annehmen Chiffre 226

ServlertOChter, tüchtig, seriös und sprachenkundig, sucht
Stelle auf kommendes Frühjahr, in erstkl Restaurant nach

Luzern Beste Referenzen Chiffre 333

ServlertOChter. Einfache, aber gut präsentierende, iunge
Tochter, deutsch, franz. nnd auch etwas enalis» h sprechend,

sucht Saisons»eile in feineres Hotel, am liebsten in Lugano oder
Locarno Offerten unter Chiffie A 375 Q. au Haasenstein & Vogler,
Aarau (674)

i ini: :

| Is! Cuisine & Office, jsj j5aaaa2«•«!"Aide de cuisine. Junger Koch, in ersten Häusern des In
und Auslandes gearbeitet, mit vorzügl Referenzen, sucht ab

1 Apul oder Mai Stellung nach Frankreich eder franz Schweiz
Offerten erbittet Wilh Herrnstadt, Hotel Viktoria, Karlsruhe (349)

Aide de cuisine. Junger Koch, mit guten Referenzen, sucht
Steile iu gutes Hotel als Commis oder Aide de cuisine Ch 383

Aide de culslne. Junger Koch, auch bewandert in der Pa¬
tisserie, sucht per sofort Stelle neben Chef Gute Zeugnisse

Chiffre 382

Aide de cuisine. Koch, 21 Jahre, mit ausgezeichneter Lehr¬
zeit, bereits einige Zeit in selbständiger Stellung sutht für

sofort oder nach Belieben Stison- oder Jahresstelle in besserem
Hotel als Commis, Aide oder einer andern Partie Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten Chiffre 413

Apprentl culslnler. Jeune pätissier, a\ant ternnne son
apprenttssage, en possession d'un diplome, cherche place pour

appreodre la cuisine Adresser offres a E Schenk, Belle\ue Ibis,
Le Locle (Keuchatel) i369)

A pprenfl'CulSinier. Jeune bomme, Suisse frangais, sachant
A rallemand, ehrrclie pla e d'apprenti cummer Adre«ser offres
et conditions sous chiffre Zag. M 30 ä Rudolf Mosse, Montreux. &$)

Beiköchin. Jüngere, tüchtige Tochter sucht Stelle als Bei¬
köchin n» ben Chef oder neben Chefkochin Eintritt sofort od

nach Belieben Chiffre 420

Chef de culslne. 32 Jahre, nüchtern und ökonomisch, in
allen Teilen der Küche erfahren, spr-chenkundig, su« ht

baldigst Engagement Eintritt nach Uebereinkunft Zeugnisse zur
Verfügung ' Chiffre 412

Chef de culslne. 32 Jahre, Mitarbeiter, stets in Häusern
I Ranges tätig gewesen, deutsch französisch und englisch

sprechend, in der feinsten fianzösischen sowi* Diätküche durchaus
bewandert, sucht gestutzt auf prima Referenzen auf 1 bis 15 Mai
Saison oder Jahrebstelle Zur Zeit beinahe 2 Ja' re in Haus eisten
Ranges beschäftigt Auf Wunsch erteilt die Direktion Auskunft

Chiffre_400

Chef de Culslne. seneuv, capable, ayant travaille dans
maison de 1er ordre, cherche place de saison ou a l'annee;

libre 1er fevrier Chiffre 405

Chef de cuisine. 33 ans, serieox, capable et öconome, a^nttravaille dans höfeis de premier ordre, cherche engagem-nt
analogue pour le mois d'avril Chiffre 347

Chef de cuisine, 31 Jahre, zurzeit als Chef Saucier in erst¬
klassigem Hoiel Graubündens tätig, sucht aut kommende

Saison Chefstelle Chiffre 384

Cvhef de culslne. 33 Jahre, seriös, nüchtern sparsam und
t zuverlässig, seit Jahren in ersten Hau«» rn des In- und

Auslandes tätig, gelernter Paussier, sucht Saison- oder Jahresstelie
Chiffre 33f

Chef de cuisine, tüchtig, ruhig, nüchtern und spaisam, in
ersten Häusern des In nnd Auslandes tatig gewesen, sucht

sich zu \erändern Jahres- oder Saisonstelle Fintritt nach
Uebereinkunft Ohnfro 336

Chef de Culslne, 28 Jahre, z Z in Graubunden tätig, in
Haus mit 100 Personen, tuchti.', zmerlässjg und nüchtern,

gewesener I Pätissier, Iu- oder Ausland, suiht per 1 März Stelle
in besseres Haus Zürich bevorzugt Spätere Beteiligung nicht
ausgeschlossen Chiffre 3i5

Chef de culslne, experiment dans le service d'hötel de Ier
rang, bon restaurateur, dösire engagement pour saison d'ete

ou place a Pannee, a partir d« mars ou avril dans hotel de premier
ordre Ceitifiiats et references Ii disposition Chiffie 308

Chef de culslne. Le soussigne cherche pour son chef de
cuisine qui est chez lui depuls cinq ans et qui est leconunan-

dable sous tous les rapports, place aualogue pour la saison de
printemps, ler mars a 15 juin environ H Schlagenhauff, Palace
Hotel, Maloja (Eogadme) (304)

Chef de cuisine, 42 ans, actucllement dans maison de pre¬
mier o.dre, dösire changer, de preference place a l'annöe

Chiffre 248

Chef de cuisine, Fran^ais, parlant itallen, 35 ans, muni de
references de premier ordre, cinq annees dans meme maison,

cherche place de chef poui saison de printemps Chiffse 255

Chef de cuisine, 30 ans, libre pour le 10 mars, chcrche place
comme tel, pour la saison ou pour l'annöe References ä

disposition Chiffre 251

Chef de cuisine, Frangais, 39 ans, serieux et sobre, muni
d'excellentes röförences, ayant travaillö dans de bonnes mai-

sons, cherche place a partir du 2Ujanvier, soit pour la saison ou
de preference a Panne Chiffre 158

Chef de cuisine, erstkl., seit längerer Zeit in grösserem
Jahresgesehaft tätig, sucht sich aut Frühjahr zu verändern,

wenn möglich mit Brigade Saisonposten bevorzugt Chiffre 164

Chef de culslne, sörlenx et capable, bon administrateur,
ayant travaille dans hotels de prem ordre, cherche engagement

dans maison de tout premler ordre, avec ou sans brigade.
Röförences k disposition Adresscr offres a PHdtel le Chälet, Boule-
vard Carabacel lb, Nice (180)

Chef de culslne, ges Alters, sucht sich für Anfang März
event früher oder spater anderweitig zu verändern Jahresstelie

bevorzngt Se.biger ist seit 6 Jahren in Hotel I Ranges
mit 130 Betten tätig, mit besten Zeugnissen und Referenzen
versehen, seriös, sparsam und nüchtern, spricht deutsch und französisch

Chiffre 178

Chef de culslne. 38 ans, Frangais, possödant de tres boos
cerfificat8, d» mande place pour de suite Chiffre 188

Chef de culslne. 31 Jahre, Schweizer, in franz und engl
Küche und Entremets bewandert, sucht Engagement Jahresstelle

bevorzugt. Chiffre 185

Chef de culslne. jeune, muni de leförences de prem ordre,
cherche place Libre de son engagement d'hiver le ler mars.

S'adresser 0 P, chef de cuisine, Rötel Bellevue, Loeche-les-Balns
(Valais (^29)

Chef de culslne, 33 ans, Stusse, connaissant son mötier a
fond, sobre, sörieux et öconome, bien au courant de la cuisine

internationale, cherche place pour de suite, dans hötel de premler
ordre Bonnes röferences Chißre 58

Chef de partie. Koch, 29 JahTe, in der französischen, rus¬
sischen, deutschen und englischen Küche perfekt, sucht Stelle

als Chef d» partie oder Küchenchef per sofort Gefl Offerten an
Emil Aeberli, Koch, Gartenhofstr 7 II, Zürich III, (219)

Chef-Pätlssler. Pätissier, 23 ans, a\ant travaille dans pre-
miöres maisons de la Suisse et de Trance, cherche place comme

chef-patissier Libre des le printemps Chiffre 252

Chef-Pätlssier. Tüchtiger, in Zuckerarbetten, sowie in Entre¬
mets gut bewanderter Pätissier, 27 Jahre, deutseh französisch

und italienisch sprechend, sucht l^rUbjahrssaisonstelle als Chef
Pätissier oder selbständige! Chiffre 288

Chef" oder Restaurationsköchin mit guten Zeugnissen,
wünscht Stelle Eintritt nach Uebereinkunft Chiffre 364

Commis odei Chef de partie. Junger Koch, zurzeit in
erstkl Haus» als Rotisseur tätig, sucht Engagement auf

Fiübjahrsaisou für 2—2Vi Monate, als Commis oder Chef de par
lie Zeugnisse und Referenzen zu Diensten Chiffre 242

Culslnler, 23 ans, ayant travaille dans hotels de premler onlre
de la Suisse et de 1 Allemagne, cherche plaee analogue Paile

frangais et allemand Entröe de suite Bunnes references a
disposition Chiffre 318

Culslnler, ayant travaille dans hotels de premier ordre, cherche
phue de suite ou pluB tard Certiflcats a. disposition Adresser

les offres a A WUtherich, Drosselweg 5, Berne (*60)

Culsiniöre-chef, tres apte, disposant d'excellents ceitih-
cats d'etablissements de premier ordre, cherihe engagement

dans hotel-pension ou sanatorium Chiffre 376

rMspensiöre (II.) Deutsche, 24 Jahre, in allen Zweigen des
LJ Ho'elfachos erfahren, sncht Engagement in obiger Eigenschaft
nach der Sehwez oder Frankreich, wo es ihr möglich ist sich in
der französischen Sprache zu vervollkommnen Chiffre 284

Economat-Couvernante. Tochter mit guten Zeugnissen
sucht Stelle als Economat Gouvernanie oder in kleineres Hotel

fur Alles Chißre 230

Economat-Offlcegouvernante, ges Alteis, tüchtig und
erfahren, sucht für die Friibjahrssaison Stelle, kleineres Hotel

oder Penston, wo hie nebenbei beim Kochen mithelfen könnte,
vorgezogen Frei bis Mai Chiffre 176

Entremetier, der schon mehrere Saisons in erstkl Hausern
als so eher tätig war, wünscht Frühlings- oder längeres

Sommerengagement Prima Zeugnisse Cbitfre 428

Gouvernante d'öconomat-culsine, deutsch, französisch
und italienisch sprechend mit besten Referenzen, suiht S'el-

lung für sofott oder später, In- oder Ausland Chiffre 408

Koch, tüchtiger, 28 Jahre, Schweizer, in erstkl Häusern ge¬
arbeitet, sucht Stelle aut Anfang März, als Chef in kleineres

Hotel oder als Chef de partie Ch ffre 188

OChlehrllng. Ein lfijähriger Jüngling wünscht in gutem
Hotel bei tüchtigem Küchenchef in die Lehre zu treten

Chiffre 253

Kochlehrling. Für einen Jüngling, 15 Jahre, wird Lehrstelle
gesucht in gutes Hotel Der Eintritt könnte auf Ustern

erfolgen Offerten mit Bedingungen an Hermann Schuchard, Lands-
kronstrasse 27, Basel (4U9i

KOChlehrstelle. Ein grossei starker Knabe, der franzosi¬
schen Sprache mächtig, sucht auf Fiühjahr Kochlehrstelle in

Hotel ersten Ranges Offerten mit Bedingungen sind zu richten
an Albert Hegl, Lokomotivführer, Bülach (Kantou Zurich (394)

OChlehrstelle gesacht per Frühjahr in mittelgTOsses
schweizer Hotel Cliiftre 386

K

K
Köchln, jüngere, tüchtig und sparsam, in der feinen Küche

bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelie Gefl Offerten an
Julie Indergand, Ried, Amsteg (174)

Küchenchef, durchaus tüchtig, in allen Teilen der Hotel-
küche erfahren, auch in der Patisserie gut bewandert, mit

besten Referenzen, sucht Engagement füi 1 oder 15 Marz, am
liebsten Jahresstelle Chiffre 212

Küchenchef, tüchtig, sparsam und solid, sucht Stelle in
besseres Hotel oder Sanatorium; z Zt noch in erstklassigem

Hotel in Stellung Oute Referenzen Chiffre 411

Küchengouvernante, flott versiert, selbst tüchtige Köchin,
mit besten Referenzen, sucht Stelle Eintritt nach Uebereinkunft

Chiffre 375

0ffleegouvernante, gut empfohlene, sucht Stelle
Chiffre 428

Office-Gouvernante. Eine treue, senuse Tochter, 3 Sprachen
kundig, sucht Engagement auf kommende Saison, eveutuell

Jahresstelie als Office-Gouveinante Chifiie 258

Office-Economat-Gouvernante, in der Hotelbranche
tüchtig und erfahren, w ünscht Jahresstelle Prima Zeugnisse6

Chißre_387

Pätissier, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle ab März bis
Endo April Chiffre 410

Pätissier, tüchtiger, der auch beim Kochen mithelfen würde,
sucht Jahres oder Saisonstcllc Offerten an Fritz Kummer,

Pätissier, Hotel Bernerhof, Gstaad (—0)

Pätissier. tüchtig in Hotel und Restaurant, sucht baldmög¬
lichst Stelle Chiffre 254

Pätissier. 25 Jahre, sicher im Fache, sowie in der Zacker¬
arbeit, sncht passende« Engagement Zeugnisse des In- nnd

Auslan ies zu Diensten Gefl Offerten unter C G. 200 postlaoernd
Partenkircnen (Ba)ern) (29.)

Pätissier. Schweizer, mit guten Kenntnissen in der Küohe,
sueht Engagement auf bevorstehende FrübiahrssaUon Photo

graphi« und prima Zeugnisse von besten Hausern de« In- u
Auslandes zur Disposition Offerten an E Looser, p Adr A Schweizer,
Ahornweg 1, Bern (317)

Pätissier. expenmente, 33 ans, cherche engagement pour le
p intemps et Tautomne Bonnes references S"adresser k

Max Huguenin, Pätissier, Regina-flötel Adelboden (162)

Rötlsseur sucht Sommer- oder noch lieber Jahresstalle Der¬
selbe würde auch als 1 Commis oder in irgend einer an'ern

Partie arbeiten Zeugnisse zu Diensten Chiffre 275

;•:a :
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j -Sj Etage & Lingerie, j-j j

M Alters, im Hoti-Juesen erfahren sucht Stelle als Aide Etagen-
gouvernante Tessin oder Italien bevorzugt Chiffre 380

Altei«,
für sofort oder

Chiffre 380
Etagengouvernante, tüchtig, erfahren, gesetzten

sucht selbst indige Stelle m grosses Haus,
spater

ptagengouvernante, Schweizerin, ges Alters, 4 Haupt-^ sprachen sprechend, sucht ganz selbständige Stellung in
grosses Haus I Ranges, Hotel mit engl Klientel wird vorgezogen
Ks wird nur auf Jahresstelie reflektiert Piima Referenzen zur
Verfügung Chiffre 240

Etagengouvernante, ges Alters, tüchtigund erfahren, mit
Kenntnissen der 4 Hauptsprachen, sucht Stelle für baldigst

oder später Jahresstelie bevorzugt Chiffre 274

Etagengouvernante (11,), der drei Hauptsprachen mächtig,
im Hotelvvesen bewandert, sncht Stelle per sofort, event auch

als Stutze der Hausfrau Chiffre 332

G

Etagengouvernanten-Posten für Sommer, sucht mehr
jährue Hotelgouvernante, deutsch fianz und engl sprechend

und im Service durchaus bewandert Beste Referenzen Ch 350

Etagen- u. Llngeriegouvernante, Schweizerin, gesetzt
Alters, sprachenkundig, mit besten Referenzen, sucht analogen

Posten auf kommendes Frühjahr, in nur erstkl kleineres Hotel
Franz Schweiz oder Frankreich bevorzugt Chiffre 256

Glätterin (1.), tüchtige, sucht Saison- oder Jahresstelie Gute
Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 278

lätterinnen. zwei tüchtige, suchen Stelle, am liebsten in
_!_Jahresgeschäft Chiffre 290

Gouvernante d'ötage. Suissesse, 32 ans, sörieuse, ener
i gique, 18 ans de pratique comme feinine de ohambre de mai

sons de premier ordre en Suisse et Italie, parlant le fran^ais et
Titalten, dösire place de gouvernante d'ötage Chißre 277

Gouvernante d'ötage, parlant 3 langues, cherche place de
_suite Bonnes references et certiflcats a disposition Ch_335

Gouvernante d'ötage ou directrice, trös capable et
söriruse, 30 ans, parlant les 4 langues, cherche place de

printemps dans maison de prem ordre Meilleures references Ch 314

Gouvernante d'ötage, tres capable, parlant bien anglais,
franQats et allemand, dösire engagement pour Thiver, daus un

hötel de premier ordre Bonnes references Offres sous E 6062 Lz

a Haasenstein & Vogler, Lucerne (670)

Gouvernante d'ötage ou d'öconomat, expörimentee,
parlant allemand et anglais, dösire place a l'annee ou pour la

saison Entröe Mars Chiffre 385

Gouvernante d'ötage et de lingerie, active, serieuse,
connaissant la partie a fond, munie de sörieuses references,

desire situation Chiffre 419

re (1.). tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf
kommende Saison, in gutes Haus Jahresstelle bevorzugt

Chiffre 415

I Inge
Lp komi

^ingeire. selbständig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle
Chiffre 370

I ingere (Ire), ayant dirige durant 7 saisons lingerie d'hötel
L. de 600 chambres, cherche place pour saison d'ötö, ainsi qu'une
2ine lingöre, trös capable Meilleures reförences Chiffre 236
I Ingere (I.). tüchtig und erfahren, bewandert im Nähen und
I— Flicken, mit besten Zeugnissen von erstkl Häusern, sucht auf
kommende Saison Stelle in besseres Hotel, au den Vierwaldstäfter-
see oder Umgebung Chiffre 296
I ingäre-GIätterln, selbständige, sucht Stelle in Sanatorium
L_ oder Hotel Offerten unter Chiffre Z. N 6813 an Rudolt Mosse,
Zürich (195)

Llngeriegouvernante. Seriöse, erfahrene Person, gesetzten
Altera, franz, Italien und deutsch sprechend, mit prima

Zeugnissen, sucht per sofort oder später Stelle als LingenegouvernHnte
oder Oberglättenn Chiffre 309

Maschinenwäscher, Schweizer, mit prima Zeugnissen des
In- und Auslandes, wünscht Sommeiengagement event gute

Jahresstelie Chiffre 427

Öberglätterln. tüchtige, sucht Stelle, event als I Lfngöie,
in kleii eres oder mittleres Haus Chiffre 358

Waschebeschliesserin sucht Stelle auf 1 März od April
in gutes Hotel Chiffre 289

Zimmermädchen, tüchtiges, beider Sprachen mächtig und
im Tafelservice bewandert, sucht Stelle in besseres Hotel

Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre_372

Zimmerkellner, 23 Jahre, gut präsentierend, deutsch, franz
und engl sprechend, mit sehr guten Zeugnissen aus nur

erstklassigen Hotels, sucht Engagement auf Mitte oder Ende März,
event später Chiffre 418

Zimmermädchen, tüchtiges, sauberes, deutsch sprechend,
2 Jahre in bisheriger Stellung, sucht sich wegen Anfgabe des

Geschäftes möglichst in gleicher oder ähnlicher Eigenschaft zu
verändern Chiffre 425

Zimmerkellner, 25 Jahre, deutsch, französisch nnd englisch
perfekt und ziemlich italienisch sprechend, sucht Stelle per

sofort, im In- od Ausiaud, Offerten richte man gefl an Hermann
Wenger, Erlenbach (Bern) (270)

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und franz sprechend,
sucht für kommende Saison Engagement Chiffre 310

Zimmermädchen. Ein tüchtiges, sauberes Zimmermädchen
mit Sprachkenntnissen sucht Engagement in Jahres- oder Sai-

sonstelie in besseres Hotel Chiffre 330

Zimmermädchen. Eine Tochter sucht auf die Frühjahrs
saison Zimmer Stelle Spricht franzosisch und ziemlich

englisch Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 324

> immermädchen.
- für Sommersaison

tüchtiges, 3 Hauptsprachen, sucht Stalle
Chiffre 265

Zimmermädchen, tüchtiges, ges Alters, sprachenkundig,
mit prima Zeugnissen sucht Stelle in Haus I Ranges Ch 283

Zimmermädchen, zwei, mit sehr guten Zeugnissen, beide
deutsch, franz und Italien Bprecheni, suchen Winter- oder

Früb]<ihrs-Fngagement Gutes Passantenhaas nicht ausgeschlossen
Ph!£_re 286

Zimmermädchen, deutsch, franz und etwas engl sprechend,
sucht Stelle in Hotel I Ranges Zeugnisse und Photo i. D

Chiffre 117

i:: i

j Loge, Lift & Omnibus, i I
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Concierge. Ein in besten Jahren stehender Mann mit aller¬
besten Referenzen, sucht Concierge Stelle per Mai 1913

Offerten untei K 14,122 an Haasenstein Vogler, Bern 680 (Z H 200)

Concierge, 35 Jahre, bis anhin in nur erstkla9s Hotels Süd
deutschende und Frankreichs tätig gewesen mit prima

Referenzen, sucht Engagement für baison oder Jahresstelle Eintritt
kann sofort erfolgen Chißre 421

Concierge. 35 Jahre, die 3 Hauptspra»hen sprechend, sucht
Engagement auf Ende Febr Postfach 11,523, Adelboden. (414)

Concierge, zuverlässiger, sprachenkundiger Mann, wünscht
Der sofort oder später Jahres- oder Saison Engagementy Chiffre 408

Concierge, tüchtiger u sehr seriöser Mann, 4 Sprachen, sehr
gut präsentierend, mit vorzüglichen Referenzen von erstkl

Häusern, sucht passendes Engagement für nächstes Frühjahr,
Saison- oder Jahresstelie, nur in gutes Haus Chiffre 406

Concierge. 32 ans, parlant les quatre langues, muni de tres
bons certiflcats et references de maisons de tout premier ordre,

cherche engagement pour la saison d ete ou ä l'annöe Ch 404

Concierge, Deutschschweizer, 35 Jahre, 4 Hauptsprachen, mit
guten Referenzen erstkl Hotels, sucht Sommerstelle Ch 358

Concierge, 32 Jahre, 4 Hauptsprachen, langjährige Praxis,
sucht Satson- odei Jahresposten Offerten unter J K, poste

restante Zürich (3b5)

Concierge. Suche für meinen tushtigen, sprachenkundigen
Concierge, seit 8 Jahren in meinem Dienste wegen Neubau

ähnlichen Posten für sofort oder spater Gefl Offerten an die
Direktion des Hotel Terminus, Lausanne *315)

Concierge, 36 Jahie, seriös, gut präsentierend u fachkundig,
der 4 Hauptsprachen mächtig, »eit 6 Jahren iu Etablissement

allerersten Ranges lätig, sucht seine ßtellung in nur grosses Hiuis
— Chiffre 302

Oonclerge, 3fl Jahre, Grosse 1,75, gut präsentierend, 3Hanpt-O «praehen mächtig, nut guten /eugmssen u Referenzen, sucht
für 1 Mai Saison- oder Jahresstelle Chiffre 282

oonclerge, Deutschschweizer, 35 Jahre, dir 4 Hauptsprachen
L> mächtig, mit besten Referenzen aus erstkl Häusern, gegen
wartig in grossem Hotel »ter Italien Kivicia in Stellung, sucht
Souimerstelle Eintritt nicht^vor 10 Mai Chittre 285

Concierge. Suisse fran^als, 35 ans, tri»8 capable, sobre, ener-
gique, bonne presence, parlant tr£s bien les 4 langues prinel

pales et possidant de trös bons certiticats, iherche place de «alson
ou a l'aunee Entree de suite ou a volonte Chiffre 279

oonclerge, Schweizer, 28 Jahre, 4 Hauptsprachen, b Jahre inO Hotel I Ranges tätig, zurzeit in Wintersporthotel, sucht Stell»
fürEnde J»ebruar Chiffre 181

Concierge. Suche Stelle als Concierge odei Conducteur, bin
der 4 Hauptsprachen mächtig, 27 Jahre alt und besitze gute

Referenzen Kinti itt nach_Wunsoh Chiffre 230

Concierge. Suisse allemand, 30 ans, serieux, trös capable et
experimmte, connaissant a fond les 4 langues principales,

repiesentant bien, muni de bonnes references, cherche place,
övent comme conducteur Entree de suite ou pour la saison
d'ötö Chiffre 119

oonclerge oder Concierge-Conducteur. 30 Jahre, derO vier Sprachen mächtig, militärfrei, sucht Fi Uli
merstelle Zeugnisse \on I Häusern

Uhiahrs- u bom-
Ohitfre 399

ersten Ranges zu ändern

Oonclerge-Conducteur, Schweizer, 31 Jahre, sprachen-
kundig, erfahren, mit besten Empfehlungen aus verschiedenen

Hotels des In- und Auslandes, wünscht ähnliches EngagementEintritt nach l ebereinkunft Chißre 397
Ooncierge-Conducteur. arbeitsamer, der 4 Hauptsprachenw mächtig, sueht auf März event Vpril Melle Chittre 407
poncierge-Conducteur. Schweizer. 27 Jahre, der 4 HauptO sprachen mächtig, vorzügliche Referenzen, sucht Stelle aulSommer-aaison Offerten erbeten unter Chißre Z 30 Ch. an Rudolf
Mosse Chur 274 ^9)
ponciergeod Conducteur. 25 ans, parlant les 4 langues,O cherche place pour tin fövrler Bonnes references a dispo-
«i1! Chiflre 264
poncierge od Concierge-Conducteur. mit guten Zeug-
0_ni8sen, sucht Stelle für die Sommersaison Chiffre 313

C°fncl®r^e ou Concierge-Conducteur. 26Jahie, deutsch,
fianzösiMh inglihtb u italienisih «pitch» nd mit guten

Zeugnisse» \on erstkl Häusirn, siuht Stelle auf FrUhmhr od SommerEintritt nach Belieben event auch aotort Chiffre 318

Conducteur. Schweizer, 26 Jahre, der wer Hauptsprachen
mächtig, nut prima Referenzen von erstkl Hotels sucht

Saison- oder Jahresengagement Würde auch Concieige Couducteur-
stelje annehmen Kmtiitt nach Belieben Chiffre 272

Conducteur. tüchtiger, junger Schweizer, absolut nüchtern
und zuverlässig, servhe- und sprachengewandt, sucht für so

fort Posten event auch als Concierge-Conducteur oder Concierge
de nuit, für Süden oder Schweiz Prima Zeugnisse u Referenzen
zu Diensten Gefl Offerten an Morra, potte rest Lausanne. (203)

Conducteur. Jungei Manu, Schweizer, 29 Jahre, der drei
Hauptsprachen mächtig, wünscht Stelle als Conducteur, auf

kommende öommersaison Gefl. Offerten an Theodor Kuonen, Guttet
sur Loöehe-Villo (Valais» (340)

Llftier. 23 Jahre, der 3 Ilauptspracltan mächtig, sucht Stelle
auf 15 Februar, würde event auch Chasseurstelle annehmen

Chiflre 345

Llftier, 20 Jahre, 4 Hauptsprachen, nut sehr guten Zcuguissen,
sucht Stelle, event als Telephonist oder auch Chasseur, am

liebsten für Frühjahrsaiaou Kintntt sofort oder später Ch 374

Liftler, 21 Jahre, 1,70 m gross, gut deutsch, fianz und engl
sprechend, und ziemlich spanisch, wünscht Stelle fur nächste

Sommersaison oder für dauernd Beste Referenzen und Photo zu
Diensten Chiffre 210

Llftier, 20 Jahre, mit prima Zeugnissen, deutsch, französisch,
englisch und italienisch sprechend, sucht Stelle per sofort

Offerten richte man gefl an Arnold Wenger, Erlenbach (Bern) (271)

Llftier oder Conducteur, der drei Hauptsprachen mächtig,
sucht Saison- oder Jahresstelle Eintritt sofort oder nach

Belleben Offerten unter Chiffre Z. L 6511 an die Annoncen-Expe-
ditlon Rudolf Mosse Zürich. (170) 271

Llftier od Kommissionär, 21 Jahre, perfekt deutsch, franz
und englisch sprechend, mit guten Zeugnissen, wünscht En-

gagement ab 1 Marz, Frühiahrssaison od Jahresstelle Ch 380

Portier, 4 Hauptsprachen, Bucht Saison- odor Jahresstelle
Gefl Offerten unter Chiffre B 14141 an Haasenstein & Vogler,

Frankfurt a. M. (6ol)

Portier» 25 ans, parlant frangais et allemand, muni de bonnes
references, cherche place poui de suite ou pour la saison

d'öte S'adresser a May Oscar, Sarreyer-ßagnes (Valais). (366)

Portier, 27 Jahre, der 4 Hauptsprachen mächtig, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle auf die Sommersaison, als Portler-

Conducteur oder I Portlei, in gutes HauB Zeugnisse und Ehoto
zu Diensten Chiffre 180

Portler, tüchtiger, sucht Stelle für sofort oder Saison Gute
/.eugniB8e_ Offerten unter T. W poste restante, Davos. (353)

Portier, tüchtig u spracbenkundig, sucht für 1 rühjahr Stelle
als Etagen-Portierod alleiniger Prima Zeugnisse Ch 295

Portier, 20 Jahre, sucht Engagement Spricht deutsch, franz
u zieml italienisch, Zeugnisse u Photo zu Diensten Ch 322

Portier, 22 Jahre, deutsch, französisch u. englisch sprechend,
sucht Stelle auf 15 Februar Zeugnisse u Puoto zu Diensten.

Chiffre 261

_ _ _ _______•:«: :
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Bademelster und Masseur, samt Frau, in den besten

Jahren, sucht Sommerengagement in erstkl Badeetablissement
für Hydrotherapie, event in gut frequentiertem Kurort für

Privat Beide waren 7 Saisons in einem Hotel ersten Ranges der
Schweiz tatig. Prima Referenzen Gefl Offerten unter F. L.,
Robert Hammerlinggasse No 1, Tür 17, Wien 16. Bez z61 (29)

avlste, 30 ans, actuellement dans pi emier hötel de Trance,
printemps, de preference ä l'anne» BonsO cherche place pour

certiflcats Chiffre 357

Chef Caviste, tüchtiger, zurzeit noch in Stell», gelernter
Küfer, mit allen vorkommenden Arbeiten seines Faches

vertraut, sucht Lebensstellung auf kommendes Frühjahr, in erstkl
llotel oder Weinhaodlung der Schweiz, bei anständigem Lohn
Alter 7 Jahre, beider Sprachen mächtig, militärfrei Prima Zeugnisse

zu Diensten Chiffre 175

Kellermeister (Küfer), 29 Jahre, mit prima Zeugnissen erster
Hotel«, sucht per sofort oder später Stelle in grosses Hotel

oder Restaurant (event mit Weinhandlung) des In- oder
Auslandes. Chiffre 288

Masseur und Bademeister, 22 Jahre, ärztlich geprüft,
auch in Krankenpflege und Harnuntersuchungen erfahren,

sucht passende Saisonstelle 3 Jahre Praxis 8ehr gute Zeugnisse

und Umgangsformen Chiffre 300

Masseurs - Bademelster. Nur erstkl. Kur-Badepersonal
und Masseure empfiehlt der seit 20 Jahren bestehend» Verein

der Masseure, Badediener und Dienerinnen, Wien IX/4, Währloger*
gürtel 166, Telephon 5669 VI, Telbl. Obmann 240 (1864)
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Aide-Gouvernanten-Stelle gesucht In nur feinem Ilause
von gebildeter Tochtar, 2-1 Jahre, der drei Hauptspr mächtig

Eintritt könnte sofort erfolgen Chiffre 172

ouvernante, energbiue et trus capable, cherche place pour
avril ou mai, trös bonues reförences, allemand et Langals.

Chißre 183
G

Gouvernante, mit 1 ingjährigen, praktischen Frfibrungen
und guten Reff renzen des In und Auslandes, sucht Stelle als

Economat oder Etagcogouvcmante, auch Jn Sanatorium Jahresstelle

bev orzugt Chiffre 303

Gouvernante, 39 Jahre, deutsch, franz und engl sprechend,
sucht Saison oder Jahresstelle, vorzugsweise in kleineres

Hotel. Offerten unterCh B A 75anRud Mossse, Basel 270 (Zag B 75)

Gouvernante gönörale (Gerantin auch in kleineres Ilaus),
sprachengewandt in allen Branchen der Hotelerie durchaus

praktisch erfahren, sucht auf die Saison, event, i Februar Jahres
oder Saisonstelle Zeugnisse, Referenzen und Photo z D Ch 343

ouvernante gönörale wünscht Jahresposten, auch als
Directrice Gerantin Chiffre 204G

Leiterin. Alleinstehende, geschäftskundige Frau, im Hotel¬
fach aufgewachsen, 3 Sprachen, sucht Stelle als Leiterin eines

Hotels, Pension oder sonstigen Vertrauensposten Beste
Referenzen Chiffre 342

Menage. Portier d'etage et femme de chambre, a>ant de
bons certiflcats, cherchent places dans bonne maison pour

la saison d'öte ou a l'annee Chiflre 268

Schreiner mit eigenem Werkzeug, bereits in Hotels als solcher
tätig gewesen, mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut,

sucht Stelle für kommende Saison, Chiffre 334

Vertrauensstelle. Fräulein, kautionsfähig, 3Hauptsprachen
in Wort und Schrift, tüchtig in liöception, Bureau, Etage

und Saalservice, wünscht Direktion in kleineres Haus oder sonst
passtuden Posten auf nächste 8aison Zeugnisse und Phote zu
Diensten Chiffre 426

~
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La cuisine d'hötel et son contröle.
'A Corr.i

Reproduction interdite.

III.
Le cliinul cxerce egalement une influence

sur l'alimenlalion. La deperdition de chaleur
est beaucoup plus considerable dans la saison
froide que dans la chaude. Nous chert-lions
A la combattre en nous couvrant de vetements
plus Apais, de fourrures, etc., tandis qu'en ete
nous nous vetons le plus 16gerement possible.
A mesure qu'augmente la deperdition de
chaleur, la combustion augmente egalement et,
dans le meine temps aussi, le besoin de
nourriture. Cela explique bien que les hommes
mangent davantage quand il fait froid que
quand il fait chaud. L'usure de substance de-
lerminee par les aclivites corporelles n'affecte
pas toules les substances combustibles dans la
inöme mesure. C'est ainsi que le developpe-
mcnt de chaleur est engendre surtout aux de-

pens des hydrates de carbone et de la graisse.
Mais lorsque ceux-ci font defaut, ils peuvent
etre supplies par I'albumine. En revanche,
I'albumine, qui est indispensable pour le travail

de la digestion, exige un travail digestif
considerable.

Quand l'absorption d'aliments repond en
qualitö et en quantite ä l'usure correspondante
<le substance, le corps se trouve en equilibre
d'eclianges subslantiels. Quand les aliments
absorbes depassent la quantite des substances
eliininees, il ne s'en suit pas dans tous les cas
une augmentation de ces substances dans l'or-
ganisme. Si l'exces consiste en substances non-
azotees, c'est-A-dire en hydrates de carbone et
en graisses, la quantite de substance desassi-
mil6e n'augmente pas, car ces elements intro-
duits en exces sont deposes dans le corps sous
forme de graisse (engraissement), ou bien une
quantite d'albumine equivalente A leur chaleur

de combustion se trouve ainsi epargnee,
ct il en resulte une adjonction de chair (car-
nification). Dans le cas oil c'est I'albumine
qui est introduite en exces dans l'organisme,
il se produit une augmentation A peu pres
equivalente de l'usure, mais en meine temps
un peu d'hydrates de carbone et de graisses
sont economises; au total, le renouvehement
de substance est augmente. Une petite quantite

dc I'albumine admise en exces est assimi-
lee, augmente ainsi la contenance du corps en
albumine el par suite l'usure necessaire
correspondante de I'albumine. Cette situation
pent se prolonger tandis que le poids du corps
augmente, et jusqu'A ce que s'etablisse un
nouvel equilibre dans l'echange des
substances.

La quantite dont s'usent les substances
depend en outre de I'age el avant tout de la
grossem- du corps. Dans l'age moyen, la de-
pense de substance est plus grande que dans
la vicillesse. Comparativement au poids de
leur corps, il se produit chez les enfants un
echange de substances beaucoup plus
considerable que chez les adultes, parce que,
comparativement A la mesure oü leur corps
engendre de la chaleur, la surface de leur corps
(jui emel de la chaleur est beaucoup plus grande
et que, par consequent, pour maintenir leur
temperature, il doivent produire plus de
chaleur. La depense absolue de substance depend,
eile, du poids du corps, notamment du poids
des chairs ou de la contenance en albumine.
Dans l'etal de fievre, l'usure et la combustion
sont augmentees dans des proportions
enormes; c'est done que l'elevation de la
temperature ne resulte pas d'une emission insuffi-
sante de chaleur, mais d'une production de
chaleur eonsiderablement accrue.

Conclusion:
L echange de la substance dans le corps

I Huna in consiste d'une part dans la decomposition
et dans la combustion de la substance

du^ corps et, de l'autre, dans le remplacement,
grace a 1 alimentation des substances usees et
par 1 admission d'oxygene libre puise dans
air atmospherique. Conune les elements chi-

miques necessaires A ralimentation sont le
carbone, l'hydrogene, l'azote, 1'oxygene, le
soufre, le phosphore, le chlore, le potassium,
m

'e calcium, le magnesium et le fer,
•1 s agil de veiller A ce qu'ils soient procures en
quantites et proportions sufTisantes. Cette pos-sihilite se realise d'abord grace A la metarmor-
pliose progressive et regressive de la
substance. La chaleur corporelle necessaire A
l'organisme est engendree par les hydrates de
carbone et par les graisses qui sont briiles par' oxygene de 1 air atmospherique aspire. II
lesulte de ce phenonu-ne une destruction du
lissu cellulaire, et, pour recoustituer ce tissu,
il faul des albuminoldes en combinaison avec
de l'eau et du sei. L'eau et le sei sont 1A pour
remplacer 1'equivalent des cendres qui ont ete
eliininees pendant l'echange. lis n'ont aucune

influence essentielle sur l'etendue et la grandeur

de la combustion. La combustion est

augmentee quand, par une acceleration des

fonctions respiratoires, une plus grande quantite

d'oxygene est introduite dans la circulation.

II en resulte done la necessite de nourrir
le corps luimnin A l'aide d'albumine, de
graisse, d'hydrates de carbone et de sels ali-
mentaires, el la valeur de la nourriture de-
pendra par consequent de son contenu en
albumine, hydrates de carbone et graisses. On
distingue une alimentation vegetale (tiree des
plantes) et une alimentation carnee ou ani-
male (empruntee A la viande des animaux).
La nourriture vegetale renferme des hydrates
de carbone (legumes et pommes de terre),
peu d'albumine (dans les legumineuses se-
ches). La nourriture animale (viande, ceufs,
fromage) renferme, outre l'albiimine, prin-
cipalement des graisses et aussi de petites
quantites de sucre (dans le lait). Les hydrates
de carbone et les graisses ne servent, par leur
combustion, qu'au maintien de la chaleur
corporelle et A l'accomplissement du travail mus-
culaire. A cet egard, la valeur nutritive de
ralbumine, des hydrates de carbone et de la
graisse est proportionnelle A la chaleur de-
gagee par leur combustion; 2,3 gr. d'albumine

2,3 gr. d'hydrates de carbone 10 gr. de
graisse. C'est dans cette proportion que ces
elements peuvent se suppleer mutuellement
au point de vue de la calorification et du
rendemenl du travail.

Grace A l'abondance de sa production, la
nature otTre un certain nombre de substances
alimentaires qui, comparees A la nourriture
animale, sont beaucoup meilleur marche. Et
comme les comestibles vegetaux possedent les
memes proprietes que ceux qui sont tires du
regne animal, ceux-lA seraient en etat de
suppleer ceux-ci. Les pois, les lentilles, les feves,
principalement parce qu'ils renferment beau-
coup d'albumine dans leurs fruits, sont des
aliments tres dignes d'attention, qui sont plus
riches en matieres azotees que les cereales et
qui sont par consequent propres A remplacer.
l'alimenl carne, du moins dans une certaine
mesure. Les pois, les feves el les lentilles
rc-nferment de 22 A 26 pour cent d'albumines,
de 52 A 55 pour cent d'amidon et de 0,8 A

1,2 pour cent d'acide phosphorique. Mais leur
difficile digestibilite compense leur haute
valeur nutritive, principalement en ce qui con-
cerne les albumines, et cette inferiorite-la n'est
que partiellement supprimee par une preparation

attentive comprenant la cuisson, la
decortication et la mouture.

Des experiences comparatives out de-
montre que sur 100 parties d'albumine four-
nies par de la viande, des ceufs ou du lait,
de 1 a 3 parties seulement ne sont pas di-
gerees et sont expulsees, tandis que cette
proportion est- eonsiderablement plus elevee
pour ralbumine fournie par les aliments
vegetaux; eile est de 9 pour cent pour le pain
blanc, de 17% pour les legumes sees, et s'eleve
jusqu'A 30% pour le pain noir et les pommes
de terre.

Parmi les aliments tires du regne animal,
en revanche, se rencontrent des substances
alimentaires precieuses que leur bon marche
rend propres a etre une nourriture populaire,
par exemple le fromage. Les fromages con-
tiennent, selon leur age et leur fabrication,
outre de 34 A 75 pour cent d'eau, des
substances alimentaires d'une tres grande valeur,
telles que, pour les sortes maigres surtout, on
ne les rencontre presque dans aucun autre
aliment A un prix aussi abordable. La
digestibilite de la substance azotee du fromage
comporte, comme pour la viande de bceuf,
97,5 pour cent. En outre, la graisse qui est |
contenue dans le fromage comme dans le lait
et dans le beurre, est mieux utilisee, grace A

sa dispersion, que dans le lard et les autres
aliments semblables. En meine temps, le
fromage agit comme un excitant et augmente
la digestibilite des autres aliments consommes
en meine temps que lui. Si nous comparons
la haute valeur nutritive des differentes sortes
de fromages avec celle du fruit, il sera vrai-
ment difficile de comprendre pourquoi l'on
\oit si souvent n'offrir que du fruit pour
dessert. On devrait, selon le choix des mets,
donner plus d'imporlance aux lines ou aux
autres sortes de fromages. Plus grande est
la variete, et plus les aliments flattent le pa-
lais de celui qui les consomme.

Ainsi que nous 1'avons vu, il importe beaucoup

moins d'otfrir le plus possible de jouis-
sances culinaires A l'aide de mets qui, trop
souvent, constituent une composition con-
damnable au point de vue chimique, que de
tenir compte de la valeur nutritive tout en
tenant compte des circonstances elimatiques
itemperature). Les substances vegetales, cela

va de soi, sont moins couteuses que les
substances animales. Comme les graisses peuvent
etre suppleees par les hydrates de carbone,
particulierement en ete, il y a lieu d'offrir aux
consommateurs une nourriture melangee dans
la proportion d'environ Va de nourriture
animale pour % de nourriture vegetale. L'ete
offre la plus grande variete en ce qui concerne
cette derniere, et en hiver egalement, on aura
mis en reserve assez de legumes sees qui con-
viennent A ce propos. II ne sera pas difficile
au chef de cuisine de faire un choix con-
venable en s'en tenant A l'analyse, et c'est
pourquoi j'en dresse ci-apres un tableau,

pour 100 grammes:

a) Nourriture animale.

Espece Albumine Graisse

i

Hydrates
de

carbone

Total

8T. gr. gr. gr.

Viande d.boeuf maigre 21,9 0,9 — 22,8
Veau 15,3 1,3 — 16,6
Tissu graisseux 1,7 94,5 — 96,2
Foie 16,3 3,2 — 19,5

Oeuf de poule 14,1 10,9 — 25,0
Lait 4,1 3,9 4,2 12,2
Beurre 0,9 92,1 — 93,0

Fromage maigre 43,0 7,0 — 50,0

b) C6r6ales

Espece Albumine Graisse
Hydrates

de

carbone

Total

Br. gr- gr. gr.

Farine de froment 11,8 73,6 85,4
Farine de seigle 11,0 71,9 82,9
Orge monde 10,0 73,5 83,5
Mais 11,0 7,0 67,6 85,6
Riz 7,5 —• 78,1 85,6
Millet 14,5 — 66,5 81,0
Semoule 11,3 — 69,8 81,1

c) Legumes sees.

Espece Albumine Graisse
Hydrates

de

carbone

Total

gr. gr. gr- gr.

Pois 22,5 — 58,2 80,7
Haricots blancs 24,5 — 55,6 80,1
Lentilles 26,0 — 55,0 81,0

d) Pain.

Espece Albumine Graisse
Hydrates

de

carbone

Total

gr. gr. gr. gr.

Pain noir 8,3 —• 42,2 52,5
Pain blaiic 9,6 — 60,1 69,7

e) Legumes

Espece Albumine Graisse
Hydrates

de

carbone

Total

gr. gr- gr. gr.

Haricots verts 2,0 — 6,2 8,2
Choux blancs 1,5 — 7,1 8,6
Pommes de terre 2,0 •—• 21,8 23,8
Carottes '. 1,5 — 12,3 13,8
Colrave 1,3 — 9,5 10,8
Navet 1,1 — 5,3 6,4
Asperges — 2,5 4,5
Salade — 2,5 4,0
Champignons 5,0 — 7,5 12,5

f) Fruits.
t

Fruit Albumine Graisse
Hydrates

de

carbone

Total

i gr. gr. gr. gr.

en general j 0,5 10,0 10,5

Fromage pour 1000 grammes.

Espece Albumine Graisse
Hydrates

de

carbone

Sels

mindraux

gr. gr gr- gr.

Fromage A la creme 188,4 407,1 10,2 31,2
Tomme 237,6 327,8 — 29,1

Emmenthal.... 294,6 297,5 14,6 49,2
Fromage gras 253,5 302,5 14,3 49,7
Fromage mi-gras. 296,7 239,2 17,9 47,3
Fromage maigre 340,6 116,5 34,2 48,7
Seret 366.4 60,3 9,0 40,7

(A la fin.)

Apergus historrques sur le reseau
des chemins de fer suisses.

Un coup d'oei] sur le reseau des chemins
de fer suisses oblige tout observateur con-
sciencieux A s'arreter plein d'admiration de-
vant cette oeuvre de civilisation, dont
1'influence sur le trafic commercial, le developpe-
ment induslriel et economique de notre pays
a ete d'une importance sans egale. Peu de
membres de la jeune generation se rendent
un compte exact de la somme de travail, de
soucis et de sacrifices de temps et d'argent
depensee par l'ancienne generation pour ame-
ner A ce point le trafic suisse general auquel
nous sommes redevables de notre bien-etre
actuel ainsi qu'au fait de nous voir attribuer
une place d'honneur au conseil des nations
commergantes. Bien peu nombreux aussi,
ceux qui connaissent les infinis petits travaux
intellectuels accessoires et les combats poli-
tiques necessites pour gagner insensiblement
le peuple A cette idee de progres par une pro-
pagande d'eclaircissement et d'informations
qui s'elend sur plus d'une decade. Et pour-
tant, la creation insensible de ce reseau dont
le developpement fut tres souvent entrave par
des difficultes de toute espece, represente
pour un petit pays comme le notre, denuS
des immenses ressources de ses voisins, un
colossal effort de volonte et de perseverance.

C est cet effort, en general si peu connu
du grand public, qui permit A notre Systeme
ferroviaire suisse de prendre son importance
actuelle, importance que nous voulons essayer
d'analyser ici rapidement.

_

Quand, en 1844, la pose, sur territoire
suisse, de la premiere ligne de chemin de fer'
fut achevee, personne ne prevoyait encore
toute l'importance que prendrait un jour sur
tout notre globe le noir cheval fumant et
crachant la vapeur et la fum6e. Dans quelques

pays, on avait bien dejä une vision assez
nette des transformations qui allaient s'ac-
complir dans le domaine des transports, mais
on etait loin de se douter que la Suisse, pays
accidente, dont la topographie etait peu faite
pour faciliter la construction de chemins de
fer, deviendrait un des principaux pays de
transit. Malgre cela, la suite devait prouver
que les chemins de fer n'etaient pas seulement

destines A penetrer jusqu'au fond des
vallees les plus reculees, mais qu'ils devaient,
bravant tous obstacles avec une temerite sans
egale, chercher leur chemin jusqu'au sommet
de nos plus hautes montagnes. Par la
construction de ses tunnels des Alpes et du Jura,
tunnels d'une importance historique, la Suisse
s'est acquise une celebrite universelle. Elle
tient meme aujourd'hui encore la premiere
place dans l'art de percer des tunnels et
l'habilete technique deployee par les inge-
nieurs suisses pour le percement de ceux du
Gothard, du Simplon et du Lötschberg, lui a
assure une gloire imperissable.

La construction de la ligne St-Louis - Bäle
qui fut ouverte a l'exploitation en 1844, mit
notre pays au seuil d'une nouvelle epoque.

La population, qui comptait 2,400,000
Arnes, n'eut aucune idee alors de l'immense
portee de l'evenement qui devait marquer une
date inoubliable dans les annales du pays;
eile ignora pour ainsi dire l'importance de
ce nouveau moyen de communication. Dans
les masses profondes du peuple on regarda
plutöt les chemins de fer avec mefiance, voire
menie avec animosile, si bien que les per-
sonnalites A la tete du mouvement ferroviaire
connurent plus d'un souci. Le campagnard,
aux tendances conservatives, craignait lui
pour ses recoltes et ses forAts qu'il voyaient
dejA incendiees par les etincelles de la
locomotive. Dans beaucoup de contrees, il' n'y
avait qu'une voix pour dire que la fuinee
devait detruire les cultures tout le Ion« de la
voie ferree et cela sur des kilometres de
distance. Puis, venaient les gen- dont l'existence
dependait des mo3rens de c -mmunication pri-
mitifs de l'epoque, les conducteurs de
diligence, les courriers, les cordonniers et tant
d'autres, qui criaient et se lamentaient. Pour
tout ce monde, le cheval d'acier n'etait que
le spectre de leur ruine financiere.

Cet etat d'Ame d'une grande majorite de
la population explique en partie le peu de
succes de la politique ferroviaire suisse
pendant les premieres annees qui suivirent 1'ou-
verture de la ligne St-Louis - BAle. Peu de
lignes furent mises en exploitation pendant ce
laps de temps, parmi lesquelles, seule celle
de Zurich-Baden merite d'etre mentionnee
conune premiere ligne exclusivement suisse.
L'ouvefture en eut lieu en 1847.

L'annee 1855, par contre, apporta un
grand changement; la longueur du reseau
suisse passa de 40 A 200 kilometres. On en-
registre cette annee aussi, rouverture A 1'ex-



ploitatiun des premiers troiigons des lignes
Geneve -St-Maurice, Berne-Bale et Lausanne-
Bienne. C'est alors que commence, on peut
dire, l'inauguration d'une activite grand style
dans la construction des chemins de fer,
1'importance et la valeur du nouveau moven de
communication etant enfin reconnues tant au
point de vue economique que national. Pendant

les annees qui suivirent, le reseau s'ac-
ci ut en moyenne de 200 kilometres par annee,
si bien qu'en 1860, pins de 1000 kilometres
etaient prets ä l'exploitation. L'annee 1857 vit
aussi le percement du Hauenstein qui, avec
sa longueur de 2500 metres, conslitua le tunnel
le plus long existanl. C'est pour cette raison
qu'il tient une place preponderant dans
l'liistoire des cliemins de fer suisses, place
qu'il occupe encore aujourd'hui. Celle
consideration meritee lui vient en partie du fait
que les moyens mecaniques de ces temps-lä,
etaient encore pour ainsi dire primitifs et que
les travaux de percement mirent les talents
techniques du corps des ingenieurs, comme
aussi les forces physiques des ouvriers, ä une
epreuve autrement plus considerable que ce
n'est le cas aujourd'hui oil, grace a l'expe-
rience acquise et aux puissants engins dont
on dispose, on avance pour ainsi dire avec
une precision mathematique.

Si, au point de vue de ravancement des
constructions et de la mise en exploitation de
cliemins de fer nouveaux, les annees entrc
1850 et 1860 peuvent etre considerees comme
lemarquahles, il n'en est pas de meine de la
decade suivante qui se distingue par un ralen-
lissement des constructions ferroviaires. Ce

fut plulöt la decade des projets, pendant la-
quelle on discuta de la possibility de traverser
la muraille des Alpes suisses.

Enfin, un beau jour, on vit le Gotthard
sortir triomphalement de son tissu de projets
el de plans. II etait grand temps aussi; des
deux cötes des Alpes les letes etaient devenues

rouges ii force de s'ecbauffer et les polemistes
hargneiix ä force de critiquer.

En 1870, notre pays se trouvait ii la tete
d'un reseau ferre d'une longueur d'environ
1500 kilometres. L'annee suivante vit naitre
le chemin de fer Vitznau-Rigi considere par-
tout comme une oeuvre d'art. Ce fut le
premier chemin de fer de montagne. Congu et
construit par le genial Riggenbach il s'ouvrit
ii l'exploitation en 1871. Deux ans plus tard,
ce fut le tour de la ligne Lausanne-Echallens,
l'dinee des lignes ii voie etroite. L'an 1875 est
ii considerer comme un record dans la
construction des chemins de fer suisses. II vit
la mise en exploitation de 370 kilometres de
nouvelles lignes, entre autres des lignes Ber-
thoud-Soleure, Winterthour-Etzwilen-Singen,
Pratteln-Brugg, Bäle-Delemont, Zuricli-Ziegel-
brugg, Ziegelbrugg-Näfels et Luzern-Langnau,
puis ensuite, celle du chemin de fer de la
Sihl, du chemin de fer de Rorschacli-Heiden
et celui de l'Uetliberg. La mise en exploitation
de la ligne Lausanne-Ouchy en 1877 ouvre
l'ere des chemins de fer funiculaires. En
1880, la longueur de notre reseau ferroviaire
depasse 2500 kilometres; sa croissance
pendant les dix annees qui precederent cette date
se chiffre done par environ 1000 kilometres;
eile est ii mettre en regard avec le brillant
developpement economique de cette epoque
qui atteint une floraison que jamais prece-
demment le commerce, l'industrie et le mou-
vement general des affaires n'avaient enre-
gistrees.

Pendant ce temps, au Gothard, l'oeuvre
affairee de milliers d'ouvriers s'affirmait si
bien qu'en 1882 cette merveille de l'arl
technique et du genie humain voyait son acheve-
ment et la mise en exploitation du tunnel qui
fut comme le couronnement de 1'esprit d'en-
treprise du moment.

Hormis cela, le reseau des voies ordinaires
n'eut pas ä subir de bien grands changements;
les chemins de fer ii voie etroite, par contre,
prirent une extension d'autant plus rapide.
En 1890, ils comptaient 262 kilometres de

voies; le reseau a voies normales en comptait
lui, environ 2800. Cette augmentation etait en
grande partie a mettre sur le compte de la
ligne du Gothard. Les chemins de fer a cre-
mailleres et les funiculaires de l'epoque at-
teignaient 68 kilometres.

Un evenement important de l'annee "1897

est reste un souvenir historique dans les an-
nales des chemins de fer suisses. Ce fut la
votation populaire concernant le rachat des
voies ferrees principales, projet presente au
peuple le 15 octohre 1897. A la suite de cette
loi, les chemins de fer du Nord, de l'Ouest,
du Central, et du Bötzberg, ceux du Sud-

Argovien ainsi que l'Union Suisse des chemins
de fer passerent au nouvel-an 1901, en
possession de la Confederation. La ligne du Jura-
Simplon suivit deux ans plus tard. En 1909,

ce fut le tour de celle du Gothard.
Au debut de l'annee 1910, le reseau suisse

des chemins de fer presentait un total de:
chemins de fer ä voies normales 3372
kilometres et 41 lignes; 49 chemins de fer ä voies
etroiles avec 1011 kilometres: 14 chemins de
fer ä cremailleres avec 41 kilometres et 37
funiculaires avec 33 kilometres: 35 lignes de

tramways complelent ce beau reseau ferre de
plus de 300 kilometres, lui donnant ainsi une
longueur totale de 4900 kilometres. Avec l'ou-
verture prochaine du Lötscliberg, le 5me mille
sera depasse.

Pour un petit peuple, ces chiffres sont
vraiment un monument honorable: ils te-
moignent de son esprit de sacrifice et de son
amour pour le progres.

Au fur et ü mesure que s'accentue le

developpement de notre Systeme ferroviaire, nous
vovons nos echanges avec l'etranger augmen¬

ter; l'industrie et le commerce fleurir; la cam-
pagne trouver de par ce fait et grace aussi ä

I'agrandissement des villes, un ecoulement
plus rapide de ses produits. La population
augmente de plus du 50 %, passant des
2,400,000 de la moitie du siecle dernier ä

3,700,000 en 1910. C'est lä un developpement
redevable ä l'augmentation du mouvement
general des affaires et, certainement, on aurait
pas en ä l'enregistrer sans ce reseau de voies
ferrees si etendu.

L'immense influence qu'exercent les
chemins de fer sur la croissance materielle du
pays s'explique en toute premiere ligne par
les brillants resultats obtenus par le tourisme
qui est redevable, lui, de sa situation actuelle,
a l'iiiduslrie des hotels. Gräce a cette industrie,
si decriee par quelques-uns, noire bilan
commercial s'ameliore; grace ä eile aussi, plus de
100,000 employes trouvent au pays une
existence assuree et hien remuneree;. eile repand
an loin les traditions hospitalieres de la Suisse,
sc fait un pionnier du progres; eile enrichit,
directemenl ou indirectement, rindustrie et le
commerce et assure la stability financiere de
nos chemins de fer, en un mot du pays tout
en tier.

•

TenuedesVins nouveaux.
Dans les annees oil le raisin a mini tar-

divement et oil il a pu etre plus ou moins
atteint de ponrritnre, il est toujonrs utile d'etre
prevenu que les vins ayant de telles origines
peuvent casser, tant qu'ils n'onl pas regu la
dose d'acide sulfureux süffisante avant la
fermentation. Cette tendance ii casser n'a rien
d'inquietanl, d'ailleurs, car eile est facile ii
faire disparaitre, mais elle deprecierait le vin
falalement si on ne prevenait l'accidenl.

De tels vins se presentent fort hien en
flits, limpides, d'une belle robe rouge vif,
francs de goüt, rien ne fait prevoir la tare
latente; ce n'est que si on les soutire ii l'air
ou si on les fait voyager que la tendance ii
casser se manifeste. Les rouges louchissent,
se troublent, leur bouquet s'aplatit, leur cou-
leur vire au brun, tandis que les hlancs jau-
nissent et quelques-uns vonl meme jusqu'au
brunissement complet, avec un bouquet et une
saveur de vin plus ou moins maderise.

Quelques personnes croient qu'une acidite
un peu exageree, comme les cas est frequent
cette annee, empeche les vins de casser. En re-
alite, si l'acidite diminue l'oxydabilite du vin, la
casse n'etant pas autre chose que le resultat
d'un oxydation dont les principaux agents
sont les diastases oxydantes naturelles du raisin,

des moisissnres ou des ferments divers,
l'acidite ne fait que ralentir revolution de la
casse; aussi voit-on des vins tres acides casser
quand ils sont riches en oxydases, cas realise
assez frequemment cette annee.

II est done prudent de ne pas compter
exclusivement sur l'acidite naturelle des 1912

pour en assurer la bonne tenue ä l'air; aussi
est-il indispensable, avant toute manutention
ä l'air, d'eprouver leur tenue. Pour cela on
introduit le vin, apres l'avoir filtre, sur du
papier ou sur un linge, ou une petite halle
d'ouate ou de filasse de chanvre, dans deux
pelites fioles en verre lilanc, dont 1'une est

completemenl remplie et houchee, et l'autre
ä demi remplie et ouverte, en laissant l'en-
tonnoir sur celle-ci.

On observe la limpidite de ces deux echan-
tillons en les plagant entre l'oeil et une fenetre
hien eclairee. Si le vin de la fiole ii demi
remplie conserve sa limpidite apres 2 5 4 jours
d'exposition ii l'air, c'est que le vin ne cassera

pas. Si, au contraire, ce vin lonchit ou jaunit
pour les hlancs (la moindre modification est

visible par comparaison avec la fiole temoin),
c'est que le vin a une tendance ä casser; il
faut done manutentionner le vin de maniere
a ne pas l'aerer, autrement il subirait, du
fait de l'aeration par le soutirage, une
premiere atleinte de casse qui le deprecierait.
De plus, pour faire disparaitre cette tendance
a casser on incorporera au vin de l'acide
sulfureux ii la dose de 2 ä 6 grammes par liecto.

Le soutirage ii l'abri de l'air s'obtient;
1° en mechant le füt ä remplir, la combustion
du soufre remplagant l'oxygene par de l'acide
sulfureux; 2° en transvasant le vin par siphon,
pompe avec plongeurs ii l'aspiration et au
refoulement.

II n'est pas possible d'indiquer une dose
d'acide sulfureux convenant ii tons les vins,
et il est prudent de ne mettre que la dose
minima, car le vin est momenlanement de-
colore et diminue de sapidite et de bouquet;
ses qualites ne reviennent que par oxydation
lente, et le retour sera d'autant plus long que
la dose d'acide sulfureux aura ete plus abon-
dante. II est facile, par un essai au labora-
toire, de determiner la dose d'acide sulfureux
convenable pour un vin donne.

On peut encore operer par tätonnemenl
par un essai direct sur un füt, avec une
solution titree d'acide sulfureux, par exemple:

Peser 6 grammes de bisulfite par hectolitre,

le faire dissoudre dans un verre d'eau
tiede, delayer dans du vin, verser dans le füt,
bälonner ou fouetter pour bien melanger. Le
lendemain, on depose de ce vin meche dans

une fiole ä l'air libre ou mieux dans deux
fioles, dont l'une sert de temoin, et on
observe: s'il se trouble, c'est qu'alors la dose

a ete insuffisante: on en rajoute 2 grammes
et ainsi de suite. II est ties important de bien
melanger la solution ä la masse du vin, sans
quoi le fond des füts serait trop meche et la

partie superieure ne le serait pas.
L'incorporalion d'acide sultureux peut

s'obtenir:

1° Par le mecbage des füts: Vi de meche
par piece. On brüle le soufre dans un me-
choir ä godet, le füt renfermanl au prealable
le quart de son volume de vin; on agite pour
dissoudre l'acide sulfurique el on termine
le remplissage ä la fagon ordinaire, en roulant
le füt ii la fin pour obtenir le melange. Ce
procede ne donne pas toujonrs des resultats
parfaits, par suite des irregularites de la com-,
bustion du soufre et de l'absorption du gaz
par le vin. II peut donner des vins ii gold
de soufre ou encore des vins qui ne sont pas
suffisamment soufres, en un mot il est difficile

ainsi de regier la dose de vapeur de soufre
brüle ii incorporer au vin.

2° Par l'addition d'une solution sulfureuse
titree, ce qui est beaucoup plus precis. On
peut prendre du bisulfite de potasse, qui con-
tient la moitie environ de son poids d'acide
sulfureux. La dose ii employer est done de
4 ii 12 grammes par hecto. On ecrase le
bisulfite avec un marteau et on le fait
dissoudre dans un peu d'eau tiede, dans un vase
de hois ou de faience: on met la dose
convenable dans une supine ou un broc, on dilue
avec du vin, on verse dans le füt el on remue
comme pour une eolle; 8 jours apres on aere,
soit par soutirage, soit par injection d'air dans
les tuts, et on repete ces aerations jusqu'ii ce

que la couleur soit revenue.
Ce soufrage ne coüte presque rien, le kilo

de bisulfite valant environ 3 fr„ ce qui fait
au plus 3 ii 4 centimes par hecto.

Le vin meche ou bisulfite est partiellement
decolore, car la combinaison de la matiere
colorante avec la vapeur de soufre brüle est

incolore. Mais cette combinaison n'est pas
durable et, ii mesure que l'acide sulfureux
disparait du vin, la matiere colorante re-
apparait. II est facile de s'en rendre compte
en laissant exposee ä l'air une petite fiole
remplie ii moitie de vin et en l'agitant de

temps en temps: la couleur revient et le vin
reste limpide. On activera le retour de la
coloration en soutirant le vin ou en y injectant de

l'air avec un soufflel ou une pompe. Cette
operation pourra etre repetee tous les 4 ou 5 jours
ii partir du soufrage.

L. Mathieu,
Directeur de la Station oenologique

de Bourgogne, ii Beaune.
(Extrait de l'industrie Hoteliere.)

Industrie Hoteliere.
Le «Bulletin financier suisse», desirant ca-

racteriser l'activite de la Bourse de Lausanne,
ecrit:

«Industrie hoteliere. Si nous voulons ca-
racleriser l'activite de notre Bourse en 1912,

nous dirons que ce fut l'annee des hotels dont
la prosperity semble avoir atteint l'apogee dn-
rant l'exercice precedent, comme le prouve
t'ascension maximale dans le second trimestre
de 1912. Les qualorze enlreprises vaudoises
dont les actions se cotent plus ou moins re-
gulierement en Bourse representent un total
de 31 millions de francs ayant rapporte pour
l'exploitation de la saison precedente 1,812,000
francs, soit le 5,80% de la valeur actuelle.

Si nous completons cette liste d'une dou-
zaine de societes dont les actions ne quiltenl
pas les portefeuilles pour une raison ou pour
une autre, nous atteignons un total de 37
millions de capitaux engages dans l'industrie
hoteliere du canton de Vaud, jouissant d'un
rendement moyen de 5,4 %.

Ne figurent pas dans cette statistique les

etablissemenls thermaux d'Yverdon, Gimel,
Henniez, ni les hötelleries de nos petites villes,
destinees ii la clientele du pays, ni les entre-
prises privees de stations de montagne.»

Nous regrettons vivement que le Bulletin
financier suisse ne fasse pas suivre ces
considerations de la nomenclature des hotels,
appartenant ä des proprietaires prives qui, par
suite de la saison deplorable de 1912, ont pu
tirer un grand trait noir au travers de la
rubrique benefices de leur bilan de tin d'an-
nee. Si quelques grandes maisons ont pu,
grace ä leur ancienne clientele, enregistrer
quelques maigres profits, malgre la saison

pluvieuse, il n'en a pas ete de meme pour
une foule d'autres etablissements pour les-

quels l'annee ecoulee restera un triste
souvenir. II est bon d'ajouter aussi que la crise
vient en partie de cette multitude de
nouvelles entreprises qui poussent partout comme
des champignons et qui provoquent depuis

fplusieurs annees dejä un flechissement in-
quietant dans le rendement moyen de la

plupart des hotels. Ce flechissement va en

augmenlant chaqne annee et se trouve etre en

rapport direct avec la fievre de construction
actuelle. II est ii redouter que si pour une
raison quelconque le trafic touristique venait
ä diminuer, ce qui pourrail fort bien arriver
par suite de l'incertitude continuelle de la
situation internationale, ou pour tout autre
motif, nous ayons ä enregistrer dans l'hötelle-
rie line grande catastrophe iinanciere. Du

reste, la temperature variable et plus que
mediocre dont nous jouissons depuis quelques

annees, ä de rares exceptions pres, fail que la

plupart des hotels, voire meine des hotels

connus, traverscnt une periode de crise qui
se traduil invariablement par cette lormule
laconique: «On an nonce que la societe de

etc. ne donnera pas de dividente pour le

dernier exercice». Nous en avons juslement un

exemple recent sous les yeux avec la Societe

des Hotels de Zermatt.
Les amateurs, que l'article en question du

Bulletin financier suisse, pourrait encourager
ii former ou ä subventionner de nouvelles

entreprises hötelieres, feront done bien, ii
notre avis, de s'impregner profondement de
la formule que nous citons, et de n'engager
des capitaux, qu'apres avoir longuement pese
et repese dans leur esprit, les chances et les
risques ii courir. 11 est souvent plus facile
de peser ces risques que les dividendes pro-
blematiques cpi'on ne verra sans doute jamais.

Nous pourrions fournir, ii 1'appui de nos
dires, une multitude de fails probants, en voici
un, par exemple, que nous empruntons ä la
Schwei:. Handelsamtsblatt du 13 janvier 1913:

Hotel. — 9 janvier. La raison Henri Cuvil.
ii Clarens (le Chatelard), exploitation de l'hö-
tel (iambetta (F. o. s. du 23 avril 1892, No. 100,
page 399, el du 27 aoüt 1908, No. 215, page
1511), est radiee ensuite de cessation de
commerce.

— —

Le Sabotage de i'estomac ou la soupe
„Securitas".

Depuis 15 jours bientot, la notice suivante
court les colonnes de la presse suisse el
etrangere; tantöt il s'agit d'empoisonner les
chiens et tantöt les capitalistes. Aujourd'hui
c'est le lour de la «Gazette de Lausanne»
qui (lit:

M. Ellor, un des leaders du syndicat
international des «travailleurs industrials du
monde», recemment acquitte de complicity
criminelle dans les violences des grevistes des
filatures de Lawrence (Massachusetts), con-
seille aux gargons d'hötel et de restaurant en
greve ii New-York d'empoisonner les capitalistes

ou tout au moins de saboter leurs repas.
«Si vous etes forces de reprendre le travail

dans de mauvaises conditions, leur dit-il,
faites-le avec la resolution bien arretee de
rendre inquietant pour les capitalistes de manger

les mets prepares par voire syndicat.»
Les grands hotels et restaurants de New-

York engagent des detectives prives qui sur-
veillent les cuisines et les salles de restaurant.»

Doux pays et, quelles rnoeurs paisibles! Le
leader du «syndicat international des travailleurs

industriels du monde» n'a heureusemenl
d'influence que chez lui. Capitalistes et non-
capitalistes peuvent se rassurer. II existe tou-
jours un pays pour leur donner asile. Qu'ils
viennent chez nous! nos marmitons sont trop
imbus du respect el des merites de leur
profession pour se jamais laisser embobiner par
le grand leader americain. Tout de memo,
ces soupes cuites sous l'ceil severe de Pan-
dore, ces poulets fricassants et sautants dans
un beurre aux teintes touches, homicides peut-
etre! hem cela sent furieusement le
canard d'outre-mer.

||: s••a i i| |S: Was die Fremden sagen j
I :: s

Ein Berliner schreibt uns: In einer der
letzten Nummern von «The Daily Graphic» finde
ich ein Schweizer Winterbild mit der Unterschrift:
«Schnee von den Bergen für den Bedarf der Tfiler».
Und im Text heisst es weiter: «Einige der Schweizer

Winterplätze beginnen an Schneemangel zu
leiden. Lassen die Behörden den Mut sinken?
Nicht im geringsten. Sie haben eiligst mit Eisen-
bahnziigen ganze Waggonladungen Schnee aus den
Bergen kommen lassen, um den Bedarl zu decken.
Der Schnee aus den Bergen wird über die schneelosen

Strecken gehreitet und nun kann nach
Herzenslust gerodelt werden.» Tatsächlich sieht mau
auf dem Bilde neben der Strasse einen mächtigen
Schneehaufen und ein Mann mit einer Schaufel tut
das übrige. Die Idee ist so übel nicht. Steht es
denn wirklich so schlimm mit den Schneeverhältnissen

an den schweizerischen Wintersportplälzen?
Ober sollte hinter dem Artikel in dem englischen
Blatt mehr nur als Humor stecken? Vielleicht die
Absicht, dem Wintersport in der Schweiz eines zu
versetzen? Ich möchte Sie hierüber um Auskunft
gebeten haben.

Anmerkuna der Redaktion. Die Schneeverhältnisse

auf unseren Wintersportplätzen sind durchaus

nicht so schlimm, wie sie in dem englischen
Blatte dargestellt werden. Ueberall hat sich so viel
Schnee erhallen, dass man der Ausübung jeder
Sportart nicht die mindeste Beschränkung aufzuerlegen

braucht, und das bedeutet in diesem schneearmen

Winter mehr, als man bei oberflächlicher

Betrachtung annehmen möchte. Eine besonders

heitere Note bringen die diesjährigen Sports-
koslüme in unser Winterlehen. Alles, was an Farben

aufzutreiben ist. wird vorgeführt. Vornehme
weisse Tailors mit Fuchs- oder Ilermelingarnitur.
violette Kostüme mit Zobel, knallgrüne Dresses
mit Skunksbesatz. Dort walzert ein erdbeerfarbener

geschlitzter Rock mit gleichfarbigem Sweater
und Hut und hebt sich prächtig von seinem grau
gekleideten Partner ab. Blau ist in allen Nüancen
vertreten. Auch lederfarbige Kostüme und Mäntel
liehen sich vorteilhaft von dem Schneeweiss ah.
Engadinerloden wird in den gewagtesten Farben
offerier! und zu imverwiisllielien Sportdresses
verarbeitet. Wer jetzt zum Wintersporlvergnügen in
die Schweiz reist, der wird sicherlich finden, was
er sucht. Tn den Hotels entwickelt sich abends ein
reges gesellschaftliches Lehen. Tanz und allerlei
Kurzweil lassen des Tages Strapazen vollständig
vergessen. Mit unsern Ausführungen wollen wir
nun keineswegs etwa sagen, dass der laufende
Winter über jede «Kritik» erhaben sei. Er ist bis
jetzt sehr milde ausgefallen und darf schon noch
versäumtes nachholen. Unsere WintersportolMzc
wiii-den dagegen nichts einzuwenden haben. Wir
gin--1 ,.•< nicht, dass die Notiz im englischen Blatte
eine S"ilze gegen d • schweizerischen -ter-
sporl tragen soll. Sie ist dazu zu harmlos ""d in
eine Form gekleidet, die jedenfalls nicht verletzt.
Wir haben ja auch was den Wintersport
anbelangt. mit einer grossen ausländischen Konkurrenz

zu rechnen. — brauchen sie aber nicht zu
fürchten. Unsere Wintersportplätze sind in allen
Teilen so vorzüglich eingerichtet, dass sie den
Vergleich mit denjenigen anderer Länder getrost
aushalten können: zudem sind die Terrainverhältnisse

in der Schweiz sehr günstige. Versuche, den
Fremdenstrom im Sommer von unserem Lande
abzulenken, werden ja öfters unternommen. Warum

s""te dieser illovale Wettbewerb nicht auch
für den Winter betrieben werden? Er kommt
in der Tat auch vor. Unehrliche Konkurrenz-
manipulationen werden wir stets energisch
bekämpfen. wo wir ihnen auf die Spur kommen.
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Appenzell. Durch Vermittlung des Hotel-OfTice
in Genf hat Herr Facchinetti aus Luzern das Hotel
Hecht in Appenzell von Herrn Stucker erworben.
Antritt per 15. Februar.

Hochdorf (Luzern). Durch Vermittlung des
Hotel-Ofrice in Genf hat Herr J. B. Genelin das
Hotel Post in Hochdorf von Herrn Jos. Halter
erworben.

Luzern. Herr W. Gelpke. Besitzer des Hotel
Pilatus au Lac. isl mit 1. Januar 1913 von der
Direktion des Hotel des Princes in Genua
zurückgetreten.

I'olurhunde am Jungfraujoch. Auf Jungfraujoch

sind 6 Polarhunde eingetroffen, die für
Schlittenfahrten auf dem Jungfraufirn und dem
Alctschgletschcr bis zur Coneordiahütte und dem
Märjelensce verwendet werden sollen. Herr Ing.
Zschokke wird sie zu diesem Zwecke abrichten.

Bad Nauheim. Das Grand Hotel Kaiserhof ist.
wie uns mitgeteilt wird, in grossziigiger Weise
einer vollständigen Erneuerung und einem inneren
[Jinhau unterzogen worden. Es wurden 50 prächtige

neue Privatbäder mit Toiletten geschaffen und
in sämtlichen Schlafzimmern Waschtoilelten mit
flicsscndem kaltem und warmem Wasser eingebaut.

Fidcris Bad. Dem Vernehmen nach beantragt
der Vcrwaltungsral der A.-G. Bad Fideris, den
Reingewinn des Betriebsjahres 1912 zu Abschreibungen

und Rücklagen zu verwenden; bei
Genehmigung dieses Antrages durch die Generalversammlung

würde das Aktienkapital, auf welches
im Vorjahre eine Dividende von 3.5 %
ausgerichtet worden, für das Jahr 1912 ohne Verzinsung
bleiben.

Leipzig. In einer ausserordentlichen
Generalversammlung der Bau-Aktiengesellschaft «Brühl»
wurden Mitteilungen über den Stand des im Werden

begriffenen Parkhotel gemacht. Als Platz für
dieses Hotel ist der Nikolaienstrassen-Durchbruch
vom Brühl nach der Parkstrasse ausersehen. Es
soll wellstädlischen Charakter tragen und der Bau
derartig beschleunigt werden, dass seine Eröffnung

bereits am 1. Juli zu erwarten sei. Ein Teil
der unteren Räumlichkeiten wird zu einem Cafe

vornehmen Stils eingerichtet. Für dieses hat sich
bereits ein Pächter, ein Cafetier aus Hannover, für
den Preis von M. 55.000 jährlich gefunden.

Cours d'oenologie. La serie de printemps des
cours et exercices pratiques d'oenologie generale
aura lieu du 16 au 26 avril 1913. ä la station oeno-
logique de Bourgogne. ä Beaune. institution du
Ministere de l'agriculture, place au centre des
celebres vignobles des plus grands crus de la
Bourgogne. Ces cours. qui ont dejä ete suivis par
plus de 400 interesses. francais et etrangers. pro-
fesseurs. viticulleurs. negociants. courtiers,
restaurateurs. etc.. ont pour but: 1° de donner les con-
naissances essentielles, necessaires pour diriger
methodiquement les diverses operations de la
vindication et de la conservation des vins: 2° de
familiariser avec la degustation et l'emploi des
precedes de dosage les plus indispensables ä la
direction de ces operations. Les principalis hotels
de Beaune consentent des prix specialis aus audi-
teurs de ces cours et les compagnies de chemins
de fer P.-L.-M.. du Nord, de POiiest. de l'Etat leur
accordent un tarif de faveur. Le programme de ces
cours est envoye franco sur demande adressee ä
M. L. Malhieu, direcleur de la station oenologique
de Bourgogne. ä Beaune (Cöte-d'Or).
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Eine neue französische Alpcnbahn. In Nizza
fand eine vorbereitende Versammlung statt für
einen zu Ostern abzuhaltenden Kongress der
Vertreter Südfrankreichs zwecks Schaffung einer
neuen Bahnlinie durch die Alpen, welche eine
Abkürzung der Verbindungen des Südwestens mit
Grenoble, Lyon und Paris einerseits und mit
Zentraleuropa über Genf und Pontarlier andererseits
bilden soll.

Der Bau des Teilstückcs Mett—Meinisberg der
Schmalspurbahn Biel-—Büren ist nun in der letzten
Zeit erheblich gefördert worden, und nun geht auch
Biel daran, das Teilslück Biel-Mett. das der Bieler
Strassenbalin angegliedert wird, zu erstellen. Die
neue Brücke über die Bielscliüss ist fertig und
kann anfangs Februar dem öffentlichen Verkehr
übergeben werden. Die Maschinenfabrik in Schlieren

wird die sechs Motor- und zwei Anhängewagen,
die für den Betrieb des Teilstückes notwendig sind,
liefern.

Eine Bahnlinie Wohlen-Meisterschwanden, d. h.
eine Verbindung des Bünztales mit dem Seetale
ist projektiert, aber es herrscht immer noch
Meinungsverschiedenheit. ob die Bahn normal- oder
schmalspurig gebaut werden solle. Deshalb ging
es mit der Bahnangelegenheit nicht vorwärts.
Gestützt auf ein Gutachten des Direktors der
schmalspurigen elektrischen Strassenbahn Dietikon-Brem-
garten-Wohlen hat der Verwaltungsrat beschlossen.

die Schmalspur anzuwenden, die billiger zu
stehen kommt und die schnellere Förderung der
Linie in Aussicht stellt.

Bundesbahnen. Die schweizerischen Bundesbahnen

haben im Monat Dezember 6.790.000
Reisende und 1.103.000 Gütertonnen befördert. Die
Betriebseinnahmen betragen Fr. 17.692.000: die
Betriebsausgaben Fr. 11,442,000. Die gesamten
Betriebseinnahmen für das Jahr 1912 betragen
Fr. 204,842.138 oder Fr. 8.330.281 mehr als im
Vorjahre. Die gesamten Betriebsausgaben beliefen
sich auf Fr. 128.406.968 oder Fr. 11,250.293 mehr
als im Vorjahre 1911. Der Ueberscliuss der
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben pro
1912 beträgt Fr. 76.435.169 oder Fr. 2.920.012
weniger als im Jahre 1911.

Nyon-Morez. Die Vorarbeiten über die Erstellung

einer elektrisch betriebenen Schmalspurbahn

von Nyon über Arzier und St. Cergues nach
dem französisch-schweizerischen Grenzort La Cure
und von dort nach dem im französischen Departement

du Jura gelegenen Städtchen Morez sind nun
soweit vorgeschritten, dass mit dem Bau begonnen
werden kann. Für den Kanton Waadt ist liiebei
nicht nur von grossem Interesse, dass verschiedene
seiner bekannteren Höhen- und Luftkurorte eine
Eisenbahnverbindung erhalten, sondern es kommt
der neuen Bahnlinie insofern eine grössere Bedeutung

als den übrigen waadtländischen Regionalbahnen

zu, als sie eine eigentliche
französischschweizerische Durchgangslinie darstellt. In Morez
erhält nämlich die zu erstellende Bahn Anschluss
an das Netz der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn,
sodass also die beiden grossen Verkehrsinstitute der
S. B. B. und der Paris-Lyon-Mittelmeerbahn durch
eine neue Jurabahn verbunden werden. Die
Gesamtlänge der Bahn beträgt 40 km, von denen
27,2 km auf schweizerisches und 12.8 km auf
französisches Gebiet entfallen. Die für den Betrieb
notwendige elektrische Energie wird von den
Forces motrices du Lac du Joux geliefert. Laut
einer soeben veröffentlichten Botschaft des waadt-
lähdischen Staatsrates soll sich der Kanton an der
Finanzierung des Unternehmens mit einem Betrag
von 652,000 Fr. beteiligen.

Locarno-Santa Maria-Domodossola. Nous lisons
dans la «Gazette de Lausanne»: Ces jours derniers,
le Departement föderal des chemins de fer a recu
les plans de la section suisse du chemin de fer
ä voie etroite Locarno-Santa Maria-Domodossola.
Les travaux de construction de la section italienne
sont dejä commences et ils sont effectues par la
Societe franco-suisse de chemins de fer et de
travaux publics ä Paris; cette societe s'est chargöe
aussi de la construction et de la justification fi-
nanciere de la section suisse. La ligne a son depart
ä PontebroIIa, station du chemin de fer Locarno-
Bignasco. Elle est sur plateforme indöpendante.
La longueur de la section italienne est de 32 km.,
celle de la section suisse de 13 km. jusqu'ä PontebroIIa.

ou d'environ 19 km. jusqu'ä la gare des
C. F. F. ä Locarno. Ce sera une des plus belles
et des plus interessantes de nos lignes de chemin
de fer. La section tessinoise surtout sera de toute
beaute. On peut s'en faire une idee si l'on con-
sidere que sur ce parcours de moins de 14 km.
il n'y a pas moins de 26 viaducs. 22 ponts et
20 tunnels. La nouvelle ligne presente beaueoup
de traits de ressemblance avec la ligne de l'Albula,
et parmi les lignes suisses de niontagne eile est
peut-etre celle qui presente les diffieultes
techniques les plus considerables. Aussi le coüt du
kilometre de ligne est-il tres eleve: fr. 312.000. Le
devis total atteint fr. 4,300,000. La traction sera
electrique, Systeme monophase. On a commence
les operations d'expropriation et on espere que
l'ouverture ä l'exploitation pourra avoir lieu dans
le courant de l'automne 1915. La nouvelle ligne
est destinee ä abreger considerablement la distance
entre le bassin du Leman et une grande partie
du canton du Tessin.

DR. KRAYENBUHL'S
ngrpenligllanstalt „Friedlieinr

Zitikdilariit [Ttiurgau] MR («i>

besonders empfohlen

für überarbeitete, nervöse
Leidende. Beste Erfolge bei alkoholfreier Diät.

Zwei Aerzte. Gegründet 1891.

Kochlehrlingsprüfungen im Jahre 1912.
(Milgeteilt vom Zentralbureau der Union Helvetia in Luzern.)

Verzeichnis der von den Experten des Schweizer Hotelier-Vereins und der Union Helvetia geprüften Lehrlinge.

Prtlfungstag Name des Lehrlings Name und Ort des Hotels (Lehrstelle)
Dauer

der
Lehrzeit

Name der
Hoteller-Verein

Experten
Union Helvetia

Note

11. J iinuar Welirli Alfred Waldstätterhof, Luzern 2 F. Berner Ch. Lien gut
19. Februar Heinhardt Hans Hotel Pfistern, Hern 2 Alf. Fleury, Paul Arni A. Imer, Ch. Wyss gut
16. März Horn Fritz Restaurant Peschl, Bern 2 A. Mennet, Paul Arni A. Imer gut
18. Feuz Golllieb Hotel Victoria, Luzern 2 7/a- F. Berner Ch. Lien gut
18. M Jenny August Hotel Victoria, Luzern 2 F. Berner Ch. Lien sehr gut
21. n ßourquin Rene Hotel Union, Luzern 2 F. Berner Ch. Lien sehr gut

4. April Trepp Oharies Hotel de France, Bern 3 A. Mennel, Paul Arni A. Imer, M. Ktest'l gut
16. 11 Hochslrasser Gottlieb Holel Gerber, Aarau 3 F. Berner J. Fenner gut
17. n Rötheli Waller Hole! Sonne, Delsberg 2 J. Hold A. Vaegelin sehr gut
19. Rossel Marcel Dr. Turbans Sanatorium, Davos-Platz 2 M. Schachenmann, J. Meier H. Huggler, G. Caviezel sehr gut
20. 11 Randerei Arnold Grf-.r.d Holel und Belvedere, Davos-Plalz ' 3 M. Schachenmann, J. Meier Th. Meissner, G. Caviezel sehr gul
22. »» Jenni Hans Zur Schmieden, Bern 2 A. Mennel-Studer A. Imer, A. Kaest'l gut
22. Gredig Ilans Grand Holel Kurhaus, Davos 2J.4M. M. Schachenmann, J. Meier H. Huggler, Th. Meissner sehr gut
23. r> Rolimer August Hotel Löwen, Davos-Platz 2 J.8V2H. M. Schachenmann, J. Meier G. Caviezel, H. Huggler gut bis sehr gut
22. Mai Gaille Emil Hotel des Boulangers, Bern 2 Paul Arni Ch. Wyss, A. Imer sehr gul
22. n Zweifel Albert Hotel Engel, Luzern 2 F. Berner Ch. Lien gut
26. Juni Neuenschwander W. Hotel de la Poste, Bern 1J.4M* A. Mennet, Paul Arni A. Imer gul
26. „ Werlhmüller Rudolf Hotel de la Poste, Bern 1J.4M. A. Mennel, Paul Arni A. Imer gut
12. September Casutt Ernst Bahnhof-Buffet, Chur 2 F. Berner Ch. Lien gut
12. ->! Lerf Walter Holel Monopol, Luzern 2 F. Berner Ch. Lien sehr gut

9. Oktober Zimmermann Josef Internationales Sanatorium, Davos-Dorf 2 J. Meier, M. Schachenmann H. Huggler, J. Caviezel gut bis sehr gut
18. n Kämpf Ernst Holel Rhätia, Arosa 2 Paul Arni, A. Mennet A. Imer, Ch. Wyss gut

1. November Zürcher Ferdinand Grand Hotel Victoria, Basel 2 G. Strohl E. Guggenbühl sehr gut
26. n Ruprecht Friedrich Seehof, Davos-Dorf 2 A. Mennet, Paul Arni A. Imer, O. Wymann gut

9. Dezember Eichenberger Armin / Hotel Bon-Port, Montreux
(Confiserie Amman, Bern

9** Paul Arni, A. Mennet Ch. Wvss, A. Imer gut
20. 11 Stirnimann Jules Hotel de la Paix, Lausanne 2 F. Steiger F. Steiger, Schmidt, I. V. K. gut

') 1 orzeiliger Austritt, weil in Hotelschule in Ouchy übergetreten. **) 1910 Koch, 1911 Pälissier.
Bemerkung: Die Prüfungen in Zürich. Genf und der Waadt unterstehen nicht direkt unserer Kontrolle, daher fehlen die Angaben. Ein vollständiger Jahresbericht über das Priifungswesen der Lehrlinge im

gastwirtschaftlichen Gewerbe der Schweiz wäre wünschenswert.

Verzeichnis der von den Experten des Schweizer Hotelier-Vereins und des Internationalen Verbandes der Köche geprüften Lehrlinge.

Datum
Name des Lehrlings Heimatort Dauer

der Lehrzelt

Name'der Experten Prädikat
der PrUfung Name des Lehrlokals 0 r t

Hotelier-Verein Landesverw. Schweiz
des 1. V. K.

theoretisch praktisch

f>. Februar Hermann Mollet Elsass Hotel du Lac Rapperswil 2 Jahre Wyss Sclnnid
8- » Hans Manch Rheinfelden Hotel Schweizerhof Basel 2 j» Strohl Hinden 9 2
8. Leon Machtzum Lausanne Hotel Victoria Lausanne 9

11 Linser Anker 1 1

8- Fritz Lutz Basel Hotel Ivrafft Basel 2 n Strohl Hinden 1 1

12. März Fritz Suter Wöhr (Baden) Hotel Balance v 2
11 Geilenkirchen Hinden 1 1

14. „ Alfred Fuchs Barr Bahnhof-Buffet 2 n Strohl Hinden 1 1

14. „ Ernst Soder Rheinfelden > 2 n Strohl Hinden 1 1

19. „ Emil Keller Homburg Hotel Beatus Zürich 2 n Wyss Schmid 9 2
29. April Fritz Himmelberger Altnau Hotel Engel Wädenswil 2

11 Wyss Schmid 9 2
24. Edmond Soguel Le Locle Hotel Royal Zürich 2 11 Wyss Schmid 9 1

26. „ Ernst Weber Zürich Hotel Gotthard 11
9

11 Steiger Schmid 1 1

26. „ Richard Fastnacht Steinen Hotel Merkur n 21/. 11 Wyss Schmid 3 2
24. » Walter Birsch Küsnacht Holel Limmathof n 2

11 Wyss Schmid 9 2
24. „
19. „
19. „
30. „

"• Mai

Emil Heller Zürich Hotel Neptun n 2 n Wyss Schmid 1 2
Fritz Stehler Aesch Kantine n 2 11 Wvss Schmid 3 2
Karl Müller SehafThausen Hotel Müller SehafThausen 2 n Wild Schmid 9 1

Jos. Ettlin Basel Hotel Gotthard Basel 2 11 Strohl Hinden 1 1

Hermann Michel n Hotel Euler n 2 n Geilenkirchen Hinden 1 1
1 • n

11 Oktober
11. „
15.
10.
99

Viktor Oechslin
W. Gärtner

Einsiedeln
Cannstatt

Hotel Metropole
Kurgarten

n

Friedrichshafen
2
2

11

n

Strohl
Wyss

Hinden
Schmid

2
9

2
2

Otto Mauz Friedrichshafen
11 11 2 n Wyss Schmid 9 2

E. Bauer Andolsheim Corso Zürich 2 n Steiger Schmid 1 1
E. Mover Thalwil Hotel Beatus 11 2 n Steiger. Schmid 3 2

18.
19.
21.
25.
94

Otto Ruf
Hans Volkart
Lrnsl Schwarz

Zürich Hotel Limmathof tl 2 r> Steiger Schmid 1 1

11 Hotel Voegeli n 2 n Steiger Schmid 3 9

Trubschachen Hotel Beatenhof n 9
jy Wyss Schmid 3 27.

•Moni Schulthess
Paul Hauer
Ernst Frömmelt

E <rrr

Durchhausen
Hotel Jura
Hotel Du Pont n

2l/°
2

11

n

Steiger
Wyss

Ruf
Schmid

3
1

2
1

Sennheim Hotel Schwert 2 Wyss Schmid 1 1
21. Dezember Jules Stirneniann Zürich Hotel de la Paix Lausanne 2 n Steiger Schmid 2-3 2—3

*1 Muss noch ein halbes Jahr lernen.
•Tut 7 «*ii§ «r* U*r^en ^ hehrlinge geprüft, davon waren 16 kantonal zürcherische und 14 auswärtige. 12 erhielten im theoretischen wie im praktischen Examen die Note sehr gut, 3 die Note gut his sehr
•»rosse ^'ih/ 1»r I »hrlin *> k

asslk und 1 mussle, da er über die elementarsten Fragen keinen Bescheid wusste. 1
2 Jahr zurückgestellt werden. In Zürich macht der theoretische Unterricht gute Fortschritte, eine

Tnitiitw».1 ^4
1

°-Vn 1 ^ ^dührle Rezeptbücher vorweisen, auch kann konstatiert werden, dass die Lehrlinge mehr wie früher aus eigener Initiative ihre Arbeiten verrichten, denn es wurden verschiedene
lobenswerte, praktische Arbeiten vorgetiihrt



ASrozon!
Aromatisch desinfizierende

Essenz 27 (Zä 3817 g)

zur Reinigung und Verbesserung der Luft!

Unentbehrlich für Water-Closet, Krankenzimmer etc.

IIApparat Grösse 1

Fr. 5.— Fr. 7.60

Essenz dazu, per Flasche „3.— 5.—

Ultsch & Schryber, Luzern
Spezialgeschäft fUr Hotel-KUchen-Einrichtungen.

Hotel garni zu verkaufen.
In grosser Hauptstadt der Zentralschweiz (wichtiger

Eisenbahnknotenpunkt) ist per sofort oder nach Ueber-
einkunft, infolge Erkrankung der bisherigen Inhaber, ein

neueres Hotel garni
(komplett möbliert) unter sehr günstigen Bedingungen zu
übergeben. Bettenzahl: 60—70. Aller moderner Komfort,
Säle, Bäder, Lift etc. Das Geschäft liegt in nächster
Nähe des Hauptbahnhofes. Erforderliches Kapital zirka
Fr. 50,000. Es wird nur an Selbstreflektanten Auskunft
erteilt. Diskretion wird verlangt und zugesichert.

Anfragen unter Chiffre E. 244 Y. an Haasen-
stein & Vogler, Bern. aso)

les Spszial-lnstitnl

für radikale

Ungeziefer
Ausrottung

1 Qiezi
LUZERN

— — Zährlngerstr. 9.

Total-Vertilgung von Ratten, Mäusen, Sohwabenkäfern,
Wanzen, Ameisen eto. durch meine Radikal-Mittel.
Konkurrenzloses Verfahren ohne jede Beschädigung von
Tapeten oder Möbeln. Weitgehendste schriftl. Garantie.
Billigste Berechnung, grösste Diskretion. Prima
Referenzen aus der ganzen Schweiz und der Riviera. Jeder
Sendung liegt ein Garantiesohein sowie Zeugniskopien
bei. Auf Wunsoh Reinigung duroh meine Fachleute.
Versand meiner Präparate in Original-Dosen. Speziell
fflr die Herren Hotellers fUhre Ich einen patent. Spezial-Des-
Infaktionsapparat zur Ausrottung von Krankheitsbazillen, sowie
auch von sämtlichem Ungeziefer. Vorführung gratis. (1739)

Reale, rote und weisse

Ostschweizerweine
in unübertroffener Auswahl nach
Lagen und Jahrgängen, wie auch (ts32>

Waadtländer, Walliser und bessere

fremde Coupier- und Tischweine
beziehen Sie am vorteilhaftesten beim

VerMDil ostschweiz. lanflwirtsdi. ßenossensthaften

Winterthur.
Gewissenhafte Bedienung aus einem sorgfältig
gepflegten Lagerkeller von 10,000 Hektolitern.
Keine Keisenden, aber durchaus billige Preise.

— Man verlange SpezialOfferten und Muster.

Meyer's echte Freiburger Brezeln und Bierstengel
zu Bier, Wein und Käse, monatelang haltbar

600 Stüok Brezeln Fr. 9.501 frko. »erp. gegen Kach-

1200 Bierstengel „ 10. — / nahmeinnerh.d.Schweiz

Frelb. Brezelfabr. Fr. Meyer-Marthe, Freiburg, Breisgau.

Zu verkaufen:
In grosser Industriegemeinde des Kantons Aargau ist

ein hübsch gelegenes, aufs beste eingerichtetes und gut
frequentiertes

liurhotelmitRestaurant
mit schönen Anlagen und Umgelände preiswürdig zu
verkaufen. — Elektrisches Licht, Wasserversorgung,
Zentralheizung, Bad etc. — Jahresgeschäft.

Auskunft erteilt
A. Edwin Gautschi, Notar,

(200) Reinacli (Aargau).

Appartements
M 220 L Bäder für Hotels erstellen als Spe¬

zialität in erstklassiger Ausführung

Itlttller & meier, Luzern
Verlangan Sie Offerte und Referenzen.

(1G68)

| Zn pachten eventuell || zn hänfen gesucht: |
I Kleines rentables |

Hotel-Restaurant j
1 oder |

Pension, i
t Augenblicklich verfügb. »

| Geld Fr. 15,000. Nur ge- || nauspeziflzierteundwahr- $
J heitsgetreue Angaben, |
; unter H 14120 an Haasen- |
2 stein und Vogler, Bern. |

Zu uermielen
auf 1. Mai, in einem gut
frequentierten Höhen-Kurorte
des Kantons Graubünden ein

Hotel
mit 25 Femdenbetten, Garten,
Kegelbahn etc. Anfragen unter
Chiffre Y 135 Ch an Haasensteln
& Vogler, Chur. (isi

JSUCHFÜHRUÜÜI

Ordnen u. MödiWoqen
w Rückstand geraten

Buchtuh/runqen
tMinclitung d.ammk.
Buchhaltung mlgeheimkufi.l

lMchecex$ettl>mflevMowri]
/Bilanzen. Komme überall hin.
/Jb« ßüchewxpente ,a1\l
i|^/V5TER.X0^

üe 2445)

zn vermieten in der Nähe
von Clafens, an der Tramlinie

Vevey-Montreux. 25—30
Betten, Zentralheizung,
elektrisch Licht, Garten. Ueber-
nahmsbedingungen günstig.
Offerten unter Chiffre Z.H.5258
an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich. (1919)

Zwei Fräulein gesetzt.
Alters suchen auf Frühjahr

Pension eventl. S

Cafe-Restaurant
pachtweise zu übernehmen.

Off unt. Chiff. Z. F. 6131
an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich.

Zu kaufen gesucht

schönes Hotel
mit nachweisbarer Rendite,
von tüchtigen Fachleuten. Es
kann eine grosse Anzahlung
gemacht werden. — Offerten
an H. R. Postfach 6043 St. Gallen.

(168)

HOXEL
zu vermieten f

an bestem Kurort am Thuner-
see. Jahresgesohäft mit seriöser
Kundschaft. Restaurant. Guter
Umsatz. Sichere Zukunft.
Bedingungen vorteilhaft für tüchtige,

über etwas Kapital
verfügende Fachleute. Off. unter
G312 X an Haasenstein &Vogler, Genf.

Tüoht'ger, speziell in den
funkt. Nervenleiden und innerlichen

Krankhelten erfahrener

ARZT
mit vorzügl. Verbindungen,
in der Kurpraxis bewandert,
sucht Engagement für Sommer-
und Wintersaison, event. eineB
von beiden. — Gefl. Offerten
mit näheren Angaben unter
Chiffre Z. M. 6337 an die
Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich. (154)

Sprachenkundige, energische
Tochter, im Hotelfach durchaus

bewandert, wünscht für Knde
Februar Engagement als (198)

oder alleine, in gut gehendes
Passantenhotel, event, auch in
ganz feines Restaurant.
Französische Schweiz bevorzugt.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Z. L. 6936 an die Annoncen-
Exped. Rudolf Mosse, Zürich.

Etagen-

Gouvernante
mit perfekten Sprachkenntnissen
sucht haldmöglichst ganz
selbständigen Posten in erstklassigem

Hause. Ia. Zeugnisse. Gefl.
Offerten unt. Chiffre Z. K. 6935
an die Annonctn-Exped. Rud.
Mosse, Zürich. (199)

.'Mauefliinportation (jährlicher Import ca. 30 Waggons) ion allen Urion

Palmen und Lorbeer-Bäumen
Kronen und Pyramiden

Tisch- und KDbeldekorationspflanzin fOr jeden Zweck in reichster Auswahl

Vorrat ca. 1500 Paar prima Lorbeerbaume zu konkurrenzlosen Preisen

Für Besichtigung meiner
Massen-Kulturen
sind Interess. eingeladen

.-. Grösste
Spezialkulturen

Auf sämtl. beschickten
Ausstellungen mit
allerersten Preisen prämiert

Massenaflzodit von sämtlidien Gruppen- and Teppidibeetpflanzen inkl. aller

Boten erprobten Henbeiten. Vorrat ca. 500,000 Pflanzen in allen Grössen.

Fortwährend grösste Treiberei von blühenden Dekorationspflanzen und abgeschnittenen
Blumen. Beste und zuverlässigste Verpackung bei jeder Jahreszeit.

C. Bfllir, Grossveßandgärtnerei, ZÜPich-illbiSPißdßn
Erstes Geschäft der Schweiz und Süddeutschlands

Illustrierter Katalog und Preisverzeichnis gratis und franko.
9. Kultunn infus»: 43 Glwkksblusir, 14 kiiib. 21 b liigi Imut-Oippilkutin, 3000 listbiitliutir, II Jach. IdtturUU

rsi

o*

De Dion-Bouton, Mulhouse (Aisace)
Ottasion, Specialiths: Omnibus d'HOtel, suivant devis. Occasion.

Sl

Plusieurs Landaulets, Z5 H. P., 6 places, a l'etat neuf.

VERLANGEN SIE

R0RSCHACHER
GEMÜSE&FRÜCHTE-COMSERVEN

ANERKANNT FEINSTE MARKE

W. KLAUS, vorm, Dr. P. Pfyffer, LUZERN
Erstes zentralschweizerisches Spezialgeschäft für

BODEN-und WANDBEKLEIDUNGSPLATTEN
Besuch, Entwürfe, Kostenberechnungen gratis.

(1562)

Wegen Elektrifizierung des
Betriebes, sind zwei

grosse, gut erhaltene

unter sehr günstigen
Bedingungen (Mg.202)

II IllMlI.
Offerten an die Direktion Hotel
Baur au Lac, Zürich

1
WANDHHMUlK
FÜR HOTEIS

SfSJEDERZEIT

KUNSTSALON
WOLFSBERG
BEDERXTR.109 ZURICH II

0

(32)

Spieltisch- und Billardtuche.
J. Langenbach Nachf., Frankfurt a. M.
Reineek8tr. 21. Muster franko. (2)

Brotabfälle
kauft, stets (4)

Geflligelhof Haldech
Walclivvil a. Zugersee.

Zu verkaufen oder zu verpachten
per sofort oder später

in nächster Nähe des neuen Bahnhofs St. Gallen

ein nen eingerichtetes Kotel
(20 bis 30 Betten).

Offerten unter Chiffre Z. G. 170 an Rudolf Mosse,
St. Gallen. assj

DEPOSE.

Neuchätel Chätenay
Malson fondle en 1796

Marque des Höfels de premier ordre.
I> o p o t s ; (374)

a Paris: J. Werth. 41 Rae des Petits Champs,
ä Londres: J. &R McCracken. 10.Bush Laae,Cannon St. EC I

i New-York: Cusenier Company 400-402 West 2.V Street. I

Gute Nusik-Kapelle (Streichmusik)
6—-15 Mann stark, mit vorzüglichen Solisten und besten
Empfehlungen, seit 8 Jahren am gleichen Kurort tätig,
sucht Engagement für Sommersaison als
Kurorchester oder in Etablissement I. Ranges.

Offerten erbeten unter Chiffre Z. G. 0882 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (203)

Ia. Nickel-
unterlage, 84 gr. Silberaaflage

per Dutzend & Fr. 22.50, Ia. Nlekel-
anterlage, lOO gr. Silberauflage

Löffel, Gabeln561 Fr ?0

do. do.
U O ttnnlntfdl Per Dutzend ä Fr. 10.—, Ia. Nickel- gRaffBBIUlI El unterläge, entsprechender Silberauflage _

liefert mit Garantie für langjährige Haltbarkeit *

F. WASER, Klausstrasse 19, Zürich V.
Franko-Sendung nach jeder Schweiz. Poststation. g- J|
Bei grösseren Abschlüssen günstigste Bedingungen. 8

im Hfltei

an bekanntem Kurorte in der
Schweiz ist unter selten
günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Anfragen sind zu
riohten unter Chiffre B. 114
an Haasenstein & Vogler A.-&,
Karlsruhe z. Weiterbeförderung.

Gründliche und gewissenhafte
Ausbildung für den Sekretärdtenst In
Monats- und Vierteljahrakarsen.
Privatkurse von beliebiger Dauer in allen
Hotel-Bureanfftchern. Wiederholungskurse

kostenlos. Rabatt für Mitglieder
des G.Verb, und U. G. Man verlange
Prospekt von C. A. O. Cademann,
Vorsteher der GademamTscben
Handelsschule Zürich I.v Gesa-
neralleo 50. (SO)

Altershalber unterstelle ich
• mein In bedeutendem Kurorte

nalie bei Wien gelegenes (205)

(HOTEL
S (62 Zimmer, 84 Betten) nebst De*
S pendancen, in herrlichem Park,
5 unter günstigen Bedingungen
l dem Verkauf. Ueber 210,000 Kr
• Umsatz. — Offerten unter M. D.
S 6287 an Rudolf Mosse, München.

Chambre de Travail.
Bureau de placement gratuit.

Institute par les lois du
19 oot. 1895 et du 14 oct. 1911
rue du Temple 10, Benive.

Servioe spdoial pour bötele,
ensions, restaurants, oafös.
Alöphone 3151. ü78.i)

P«
Ti

Robert IHartignoni
Export-Geschäft

Roueredo (ßraubünilßn]
empfiehlt (174)

Reis, Ia Qualität Fr.—.50 p. Kilo
Teigwaren, übl. Qual. —.55 „
Stampfzucker Fr. —.28 „
Kaffee Ia Santos „ 2.20 „

dto. Portorico-Art Ia 2.50 „
Kochfett Ia Fr. 12.501 BDchse

Ha „ 8.50) 11.5 Ko.

Olivenöl „ 1.80 p.Kilo
Echte Käse

Sbrinz,extraaltIaFr. 3.— p.Kilo
Fett Ia „ 2.60 „
Emmentaler sehr fBit „ 2.30 „
Piora, junger „ 2.70 „
Halbfett p. Ia „ 1.80 „
Mager cent. „ 1.20 „

Sardinen
16 Büchsen sehr gute Qualität

Fr. 5.60 p.Kilo
Wurst- und Speckwaren
Salami, roh Ia Fr. 3.60 p.Kilo
Speck, einheimisch. „ 2.— „

Seife und Kerzen
Seife, extra Qual. Fr. —.25 p. Stüok
Stearinkerzen „ 1.50 per Kilo

dto. Fr.12.— bis 15.— per Kiste

Kurhaus-Hotel
ersten Ranges, in prächtigster
Lage des Berner Ober~
landes, vorzüglichste Schnell*
zueeverbinduog, eigener
Autoverkehr zur 8tatfon, vollkommen

modern erstellt, mit 60,(X'0
Quadratmeter umfassend. Park,
Heilquelle (Kurtaxe), eingetretener

Familienverhältnisse halber

billig zu verkaufen.
Offerten unter M. C. 5265 an

Rudolf Mosse, München. (193)

Xffchsthin Abziehung unserer

1912er

Neuenburger
Weisswein zum Ausnahmepreis
(i9i) von 77 Cts. per Liter.
Ausgez. span. Rotwein ä 48 Cts.
Ausgez. franz. Rotwein ä 58 Cts.
franeb auf jede Schweizerstation
mit Normalgeleise.

Rabatt von 600 Liter an.
Auf Verlangen Muster gratis

durch das renommierte Haus

Emilien Favre
Wembergbesitzer ci91)

in Corcel'es bei Neuchäiel.
Referenzen in allen Kantonen.

1912er Baumnüsse
10 kg. Fr. 5. 20
15 „ „ 7.80
20 „ „10.—

versendet f 173)

Robert Martignoni
Roveredo (Graubündenl.


	

